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Nm die Kölnzone.
> - - -' , . '.' cks w . r wollen " Wie ei» roter Faden ziE
"

- P - w
" "

^
"

sick ^ rch da- ganze T -uf- l^ k
Nl .ee . da . sich Friedensvcrrrag nennt , und.

- . . ' » c >e >. » , ^ rmzlp wird auch jetzt oeriahren iver-
kn . im > c > sitz um die Räumung der Kölner -tone dan-
/ -- dem Versailler /̂ertrag am 10
X u " - ' - ' gerninnr werden , wen » die Verrraas-
-- ». rutichtand alle erf .il t worden sind.
, . . rt . 2 - La aber un Falle der »iäumung der

7gc
iü eine
- --- di

s. rer .-
r n im

. . . . . . . . . . „ u » r vcr Räumung der
, - er Zone dnrck die Engländer die Franzosen vom-u 7ge? 2t abäeschnit . en werden würden und damit.. wurocn und damit

i : 2 . isch unbequeme Lage kämen , so bleiben
' 1̂ ". 3 !iini>t) r bl - (ruf wsitarp -' r, » « /Zs,»

» sie a
en wo

Piuse für falsch. Taß si

aui weiteres in Köln . Ti:
ungeii , wonach sie auf unbestimmte Zeit" . 7 . .7' ll " vr,llinmte,gclt7 » , - , c verbleiben wollen , erklärte .

'->crr Bald-
! nler . ,ause für falsch . Taft sie aber bis .zum

e7n>i .-.' !->.,,i>g :n viauinungstermii , nicht räumen wol-
2 . r klor aus seinen Aeuherungen bervor -
-e 2 -isdrnr - g , (gort bewahre ! Geräumt soll ja nur
e . 27 wenn T .-urschland die Bestimmungen des Ver-
i;!,er Verirages Pünktlich erfüllt bat , sa -wn die Her.
2. 2 -ne . riain und Herriot . und da wir cs sind , so

' -n ne u . die 'estzusrcllcn haben, ob Denrsch-

äek. in
r->

Lk e :-
z - sc
ß ue i » i . >z . lii

. l, 2 » Verpflichtungen nachgekommen ist od -r
>o stellen wir eben fest , >oas uns berech-

. . -n zu bleiben.
- jetzt ist es zwar noch nicht so geschehen , aber

geschehen w . rd . d̂aran ist kaum noch der ge-
el zulässig . Leit einer Reihe von Wochen

uerte Miliiärkommission — die Lchnnf-
n . wie sie der Bolksmund nennt — in
it .n a - erk , und man har uns fest verspro-

die letzte 'Aktion der Kommission in
.r le . n >l>sl . Lchon k,i >' r nnch jd 7 />v

.7. : w« n eu die Berliner Korreipvudenten fron-
lanvinistenblätter , so vor allem der dcrüch

. an,s vom „E -cho de Paris "
, von allerlei fin-

:r.i a . n der deutschen Regierung und der deut-
. vc le ' tung zu berichten, die die L hnülfelkom-

: . . . . e l > : t häb-rn woll e , von Borberci ungcn zum
. - Frankreich, von tteschützdepots in der Lü-

- e . von gezcimen Wa 'fen- und blranaten-
n !>. i etrupp und anderswo , von gemeiitsamen

' 2 i . r
*

russischen und der deutschen Flotte in
, 5 2 , . .,a was derartige Schauergeschichten mehr
ad. - . riich ,var das alles erlöge » , und , wie auf
n ü . n 2 ano li . zt , dumm erlogen : natürlich
-eilen e ie Lü,z :n durch deutsche Dementis von amt-
t :r 2 , - a - sol :.,e prompt gekennzeichnet, aber die
eii -öli ! i ->etzer und ihre englischen Helfershelfer
> üe : . ailü ti .'ail "

, der „ R.'orningpost " »nd der
kinie . " n- uiweir nicht müde, sie zu wiederholen und
!>-en il! >-! r >- e » c Lügen hinzuzufügen.

Lc . area dieser Lägenkamkagne war klar: Frank-
:ich . :ai , te einen Vorwand für die Hinaussch .ebung
:s . mn .i -. -ngsiermins . und die Verbreitung jener Lu-
:7 g . > < e » ,7>ar nichts anderes als ein Avis an die
- nüifeitoutnussion, sich uin die Au ' sindunz von Grun-
Ni zu ve nähttt . die als Vorwand für die ssortdatler
kr Seseinl g oes Äölngebietes dienen konnten. In
a cnaiii n Vressr , so weil sie nicht absolut deutsch-
:ess .-i" iü . ienticrt und den Tiehards -ugchchworeii
lr. saa inan d 'e >em Treiben zunächst mit starkem R. iH-
cs : 2- ar Stairessr . st noch hatte das damalige
TiVe -.n

' nett an dem alsbald nach dem Ruhrein.
ni .i vcn :i dek .arier .en O rundsay festg 7'allen , dah
er ch -'-rcinbrnch widerrechtlich und c . nc sckgvrre A

-er-

etzung des Versailler Vertrage sei : währerch der Lon-
onel ., : on,' .' - -nz über das Tawes -Olutachicn hatte

d w.eild alic V rsnche , ihn zu einer Preisgabe die-
!- i . zu bestimmen, konsequent abgewiesen,
"d wenn er lia, schließlich zu einer ande-. en PoUttt
it di . s ' .i , 2' nn ! '. ^ ve - standen hat . so war e .- cven dlese
schwäche die U m nicht nur von semrn letalen , s

^
.

ern a -. ch von leinen konser̂ atwen Eegnern vorgcwor
m wurde . Und ic:; t , nach Mae Lonalds - >urz , wollte
-r neue Brl . w n Regierung durch den
enzlerser i n .Üblngcbiet über den versa- s .mg^ Mi-
!w ri iumu-,as :er-:: in hinaus d - e franzäs^ Ruhr
'»lütt tznl - . -eni . run ? Das erschien denn doch « k

j,
"iz

iS >m e- egl nnb die große Mehrheit dnr englt,ch . n
-' - Itter, » n ee I -Ükrung des o,si - »ü .rn .e -
ritt eie lra» -. ö is ben Behreersuche ' iemlrch s hrrr ab-
"der, ?ie wtlr -Iltc . da» Teiitschland durch d,- B .,nahmc
Xe Tewc - "Nane - seinen «Uten Willen zur T ertrag

inüllrng be 'nndet hätte , und daß auch d >-
kommM -on . al»- "sc ': - n von einigen belang os n Riet
' gl i : » „ ich rs gefunden - -.nt- , wa --- n>s ein . .

^
jc-üs- er - . - igtens Teu sülands anq- s . .en l'- . rr . n

seit etwa drei Wochen aber webt ein andrer
8 md aus dem englischen Vlätterwalde . ^ erzählt de

'«Le ..Tailh Telegraph ", der noch ° °r kurzem dte Sr-
« uelungen der Kontrollkommission als in allem wc

Die Reichsregrerung znrüekgeLreLen.
Heute Empfang - er Parteiführer.

2! och keine Kandidaten außer
Tr . Ltresemann.

TU . Berlin , 15 . Dezember.
Amtlich wird mirgctcilt:
Ter Reichskanzler M arx überreichte heute nachmittag

-l .Rl Uhr dem Reichspräsidentendie Rüklirillscrstärnng des
Reichslabinctts. Ter Reichspräsident »ahn , dir Tcniissivn
entgegen, bcauslragtc aber gleichzeitig den Reichskanzler
Marz und die bisherige Rcichsregirrung mit der einst¬
weiligen Wetterführungder lbesitmsre.

d>. Berlin , lü . Dezember.
Ter Reichspräside» . wird >n> Laufe des bcutigcn Diens¬

tag die Besprechungen mit de » Partcifübrcrn cröijncn, nach¬
dem nunmchr auch der sormcile Rücktritt der Rcichsrcgicrung
crselgt ist . In den pol .Iischcn kreise» bcstebt kein Zweisel
darüvcr, daß angesichts der aus. crordcnttich schwierigen Lage
keine andere Losung als die möolichst rasche Bildung einer
bürgerlichen Regierung in Frage kommen kann . Ta der
Rcichsaußciiminister gegenwärtig nicht in Berlin weilt,
wmdc u, de » politischen Kreise » , wie wir bereits gestern
meldeten, das Gerücht verbreitet, der Minister suche sich da
eurch einem etwa an ibn ergebende » Ruf zur Bildung des-lcichslabincirs zu cniziekcu. Das irisst jedoch keineswegs
;u . denn der Reichspräsident kann nicht vor Donnerstag
daran denken , den Auftrag zur Neubildung des Rcichs-
tabincttä z» erteilen. Bis dahin wird sich Tr . Ltrcsemann
wieder in Berlin befinden. Die , .Dossische Zeitung"
betont, cs scr ganz selbstverständlich , daß sich der Reichspräsi¬
dent nunmehr an Tr. Ltrcscmami wenden wird. Tiefe An¬
kündigung ist jedoch kauni wabrfchcinlich . Wenn Tr . Ltrcsc-
mann den Auftrag zur kabincttövildunq erhalten sollte , so
unter dem Vorbehalt annchmcn, däi> er lediglich das Äußen-
M'Nisterium bebälr . Interessant i in diesem Zusammen
bange, daß die volkspartciliche Z c i i " mit allem Nachdruck
betont, daß die Zenlrumsparlei klare Farbe bekennen müsse
und nicht etwa daran denken könne , sich ibre vollständigeEnt-
schllcungssrcibcitzu sichern . In den politischen Kreisen glaubt
man daraus schließen zu können , das ; sich die Teuischc Volks-
parkci von der Regierungsbildung zurückzicbcn würde, wenn
das Zentrum es avlchncn sollte , sich aktiv an einer Bildung
einer Rcchkskoakition zu beteiligen.

Ter Pariser Korrespondentder „Germania" warnt
in einem Leitartikel vor der Bildung einer Rcchtsicgicrung.
Er behauptet, daß eine Rcchlsoricnticrung Tcuts-blands zur
Wiederherstellungder gemeinsame» Front Englands und
Frankreichs gegen die deutsche Politik führen würde, und da¬
durch auch die Rbeinlandsragen schwer geklärt werden wür¬
den . In den politischenKreisen schließt man sich jcdock die
jen Bedenken in keiner Hinsicht an , sonder » man betont im
t'leflensay hierzu, daß eine konsequente Fortführung der bis
berigcn Außenpolitik durch die Bürgerblockrcgicrungeher

zur Ltärkung als zur L ch w ä eü u g der deut¬
schen außenpolitischen Position fükrci:
würde.

Im übrigen zeigt sch immer dasselbe B : ld, Einmischui! :
Frankreichs in die imicrpoUiischcn Aiiacicgeii .-ttien Deutsch
lanSs aus der einen Leite und tl» -,crs!iizuug dieses selisamci:
Verfahrens von Deutschland aus der auderu Leite.

Li » direkter Lchrttt des Reu : sprasidenreu zur Lösung
der Regierungskrise ist bisher noch nicht eriolgr . ein Auftrag
zur 'Neubildung des Kabinetts » ich.: criettr worden , weder an
Tr . Lrrcscmann noch an eine anoerc Persönlichkeit. Ter
Reichspräsident will voreer die Ausmssuna der Par
teien kennen lernen und hat ihre Fuürer ueutc nachmtt
tag zu sich geladen, um inre Meinungen zu hören . Ter
heutige Tag wird also völlig durch Empfänge der Partei
ftibrcr ausgekülli sein , und eine Einschließung des Reichs
Präsidenten ist vorläufig nicht zu crwaricn , wird sich sogar
vielleicht verzögern , um eine Erklärung der ' entrnmspartei
abzuwarten.

*

T c r Z r, s a m m c n 1 r i t t ü c s R c i ch o t a g c s.
Berlin, 15 . Dezember.

Wie die „Tclum'on" erfährt , kann inehr mit nein
lich : Licherhcii nngeuumnien werde » , daß der Reichstag am
Moniag , de », 5 . Januar, zusammcnirclei , wird.

Iaaow begnadigt.
Zl . iiiu, 15 . Dezember.

Wie die Tclnnioii ersiihrt . ist der el" '. i : .ttiec Polizei - Prä
sldem von Berlin , Tr . v . I a g o w , b c g n a d i g t r nd aus
der F e sr u n g s h a j t entlassen woroon. v . Iagolv

Reichsgericht wegen Hochverrats zn , u» s IaNreu Festungs
bast verurteil» wurde. Er bat mir :»'» drei Jahre seiner
Ltrase verbüßt.

Vom Nclchsiusttzministerininwird die Beanadiguna aus
Anfrage bcstäiigi.

dl . Berlin , Ei . Tczcmbcr.
Tie Presse komineuli.-rl im allgemeinen noch nickt die

Begnadigung des früheren Polizeipräsidenten von Berlin,
Tr . v . Iagow , fedock bcmeril der „B . re . Lol. Linz '

, es
hätte geraume Zeit gcoancri, cvr die zuständige Reiche -steile
sich dazu entschließen konnte , v . Iaaow die Gnade angedeiven
zu lasten , die den linksgerichtetenPolii .Eri: und lvmumnisti
schen Parreihcldcii nach überraschend lnrzer zeit gewährt
wurde.

' Um sehr die gehässiger ist die Pemerlung Le,
„Voss. Ztg. "

, die schrclvr : Man hat es mit einem versöl-nl,
che » Gnadcnakt des RcichsprasiLenlen zu tun, der ansckcl
ncnd sogar ohne Kenntnis der volitist» » Rcichs'. ciinng c:
folgt ist. ( !)

scntlich befriedigend hingestellt hatte , daß das Kontroll-
ergcbnis für Deutschland nicht günstig sei : Reuter , der
wideerholt die englischen Helsershel 'er der französischen
Propagandisten für eine Verlängerung der Ruhrbeset¬
zung zurückgepfiffen hatte , berichwt, daß zwischen dem
Minister Chamberlain und H -rriot in Paris ein Ueber-
.-inkommen in Punkto Besetzung der Kölnzone ge¬
troffen worden wäre , und , damit nur ja kein Zweifel
über den Charakter dieses UedercinkommensPlatz greife,
meldet ein gunkspruck der Großstation Lyon an die
kanadische Station Haliiar . daß England aus Gefäl¬
ligkeit gegen Frankreich in einen Verbleib der eng¬
lischen Besatzung in der Kölnzone über den 10. Januar
hinaus cingewtlligt habe. Die englische Presse aber
greiit neuerdings mir besonderem Eifer die von den
Franzosen verbreiteten Lügengeschichten über deutsche
Vertragsverletzungen auf . Während das Pariser „Jour¬
nal" meldet , die Kontrollkommission habe die aNiier 'en
Regierungen dahin verständigt , daß ihr Bericht zahl¬
reiche deutsche Verfehlungen gegen den Versailler Ver¬
trag feststellen werde , schreibt „Daily Mail " bereit » , daß
die Mi .

'itärkontrolle ein vollkommener Mißerfolg
sei . ES könne daher gar keine Rede davon sein , daß die
Militärkontrollc dem Völkerbund über ragen werde:
England und Frankreich müßten vielmehr angesichts
der Lage eine gemeinsame Aktion unternehmen . Und
ähnliches andere , auch gemäßigte englisch: Blätter.

Woher nun dieser plötzliche Umschwung in Eng-
land ? Der oben erwähnte Lyoner Funkspruch ist dumm
oder zynisch genug , den Grund offen auSzuvlaudern.
Nack-dem. so sagt er . in Deutschland die Wahlen
vor bei sind — so lagt er wörtlich ! — bestehr kein

rund mehr, in der Erörterung der Mumungssragc
Zurückhaltung zu üben . Die Kölnzone wird zum Ter¬
min nicht geräumt . England läßt Frankreich im
besetzten Gebiet freie Hand , während Frankreich den
Engländern in Aegypten freie Hand läßt . Also keine

„Gefälligkeit ", sondern ein ganz ordinärer kuhhan
dcl , und — wie immer — ein Kuhhandel aus unsere
kosten.

Daß au -.- unserer Haut , trotz der Annahme des
Tawes -Plancs , auch weiterhin Riemen geschult cn wür
den , ist in der Wahlkampagne bei den Erörterungen
über den Wert des Tawe - Planes gesagt worden und
die englisch iranzvsischr Kumpanei harre al 'en Grund,
mit ihren LZsenheiten bis nach den Reich- ragswahlen
zu warten . Herr Herrivt hat das ihm zi!gcsa;riebene
Memorandum über die Umformung der deutschen Ar¬
mee, das während der Wahl 'ampagnc bekannt wurde,
als eine plumpe Fälschung bezeichnet, uin seinem de
inokraiischen Anhang in Deutschland das Leben nicht
schwer zu machen, zletzt heißt cs in der oben erwähn
ten Berliner - Meldung des Pariser - „ Journals "

, di:
Miiitär - Kontroliiommissivn nenne unter den deutschen
Verstößen gegen den Versailler Vertrag aua; die Tat
sache , daß dem General v . Lecckt der Posten eine-
Oberkominandicrenden der Reichswehr riser :ragcn wor¬
den sei . Tie Alliierten würden die Bchcitiguiig diesc.
Postens fordern und seien der Passt n . daß d^r Lber-
besehl in den Händen z .v -ettr Lttiziere liegen müsse,
die unabhängig vone - ander seien und deren Fneiktii'
ncn genau abgwrenzt weiden müßten.

Das eben sollte nach den schon wä ' . r .' ttd der Wah:
kamvagne in Deutsch and bekannt gewordenen Berichten
über Herri - ts Memorandum sein hmN ' tkächiick

'-. er In
halt s-in . Ter Berliner Korrespondent km ? „ Journal"
bestätigt das . Ist also das Memorandum wirklich ein-
Fälschung ? Nun . wir werden ja bald ie : e» . Aber de ite
schon wird s -ch mancher, der ,iber - eng - >»nr .

'"iß fick
nack der Annah .uc des Tawes Plan - viele .- wende-
werde , die Frage vorlegcn , wir lange o -ese Trniigsalic
rung nach dauern mag.
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Ehamberlains Bericht.
Die erfolglose Reise.

Dir Politik i » Acgvptcn . - Der Si » ojew -
Brios einivandsrci echt.

London, IV Tezcmber.
r ' ncr Rede ii» Unierbalis üvcr die iiiiernaiioiiatc Lage

nni , . M , : ambersatn nochmals die Bedeutung der
Taii -: >7 van > -roßvrllaiiuien seine » Außeiimlnistcr zur Ta-
auug r > r - - leri-uiives gcsaiidl liavc . Er sei » icr vesricdigt
von > n 7 " . zurättgclcbr«. Bon seinen Umerredungc» inii
dein , - n und den , ilgticnisMen Prcinicuntntslcr und
» in tieien . ervoriugcnvcn Berircicr» » »derer Linolen logie
r- Inn . i -rn . in . caß er sie olle i in w oiircn Li » ncdc « B öl¬
te reu n de -.- gZunrr nade. Lie Besprechungen sowovl in
Bari , o , i i in Nom l-ouen die Beseitigung der veslebenden
Lu -iei. rigkeuen um Ziele. Zum Genter Protokoll
sooie Eaaineerlain . daß er dariiöcr nicht nur die Ansicht Frank
re .de- und Fialtens ge .iöri Hove, sonder » auch die verschiedener
anderer Liaatcn . Er sei nicht in der Lage gewesen , irgendwelche
Anü.chen nvcr den englischen Standpunkt tu machen , da die
dru >! >en B. tntsicr erst am Lage seiner Avreisc tu tvrcr Bcra-
ning tulaininengeircicii seien , Ebamvcrlaiii erklärte daraus zu-
sainiiiensancnd: . Za, will nicht vcvauptc» . daß wir grobe E» >-

ivungen getrosten iiaven . Air davcn auch nicht versucht,
„ ene Benrage -,u janießc» und irgendwelche »cucn Beschlüsse
.tu sassen. Wonaäi wir strevien und was ich dcnle durch unsere
Ai- t-d -rachc erreicht -u vavcn, war die Behebung kleiner Hlnder-
rusie , um spiiier ; u einer Berslägdigung in den groben fragen
rer Aelipciiiik t » koinincn . Zcdc veieiligte Leite wird ibr
möailcdstc , zur Beimcidung aller Lchwicrigieiicn »un , die von
Zei , , n leii seidsl unter den Vesten ,freunden vcstcvcn können ."

tevamverlaiii tvandte sich daraus der Acavvie » - und
R » b l a n d - P o li > l k der Negierung tu . Er sei im Aus¬
lande vielfach , ur Palm » « der englischen Negierung in Acgvp-
,cn vegiuckwunsch ! tvordcn. Tic Maßnahmen der Regierung
werden vor allem von den in Acgvvlcn lebenden AnSliindern
vegrlibi. siir deren Schutz Großbrsiaiinic» verantivorili » sei.
Mac Tonaid-:- Bollchaf! an .-jagliil Pascha sei auch slir die bcu-
tige Negleruiigspoltiik inabgevcnd. Tie vrtttschc « Interessen in
Aeavpte» seien von größter Wichtigkeit sllr die Wcl, und von
lcvenswichiigcr Bedeutung siir das Besuchen des Reiches . Die
Regierung vcavsicvtigc keinerlei tviiimischuiigen in die llnav-
büuglgkcli Aegvplcns. Alles, was man von der ägvpltschcn
Regierung verlange, sei, das , sic in i t und nicht gegen
G „ gla „ d arbeite, Es sei leine Pcranlaslnng vorbandc» , sich
,»> den Völkerbund tu wenden, und es gäbe auch sonst keine
i-namci . die ctnc Eliliuilcvung des Böllcrvundes in derartige
An .-. . . » .-n >-eilcu bedingt . Zur Frage des Ltnowscw -Brtescj
übergebend, sagte der Außenminister, dab der ganze Weg des
Brieses von seinem Ursprung bis in die Hände der Regierung
scstgeiegl tvordcn sei. Nachrichten llvcr das Borvandcnsein des
Briefes seien der Regierung auch von anderer Leite ,» gegan¬
gen . die nichts mit der Liellc zu tun babcn, durch die der Brief
in den Besitz der Regierung gelangt sei. Tic gleiche Nachricht
vabe die Negierung noch aus zwei »vetteren Quellen erbalren.
Tic Echt » eil des 2 cv r i f i sl ii ck c s sei einwand¬
frei sestge stellt worden. *

Enqland , Irland und der
Völkerbund.

England lvcndct sich immer mehr gegen den
Völkerbund.

" TU - Genf , 15. Dezember.
D.ie enalistsie Neaieruva bat den, G-n -earr-fr-fäe nesrordersisi/vösl / v . In ) , IM an die britische Regierung . denzwischen England und Irland abgeschlossenenVertrag beimVölkerbund ei,nutragen , erst beute mitgcteilt , daß sic m i t

dcrRcgistricriingilichteinvcrstandcn sei . Dieenglische Regierung babc von jeder den Standpunkt ver-treten , daß das Verhältnis zwischen England und de » übri¬
ge » Staalen der vereinigten Königreiche weder vom Völker¬

bunds Pakt noch von den übrigen internationalen Verträgen
berührt werde . Man nimmt in diplomatischen Kreise» an,
daß die britische Regierung dadurch ihren Standpunkt in der
ägupttschrn Frage bekräftigen

*
will.

Gegen dir lominunisitschc Propaganda in England
London , l5 . Dezember

Der „Tailu Mail " zufolge, wird Lord Ncwto n im
Lberdaus niorgen der Regierung verschiedene fragen über
die kommunistische Propaganda , die von den Sowjet Ver¬
tretern in London betrieben wird , vorlcgen . Lord Rciolon
w »rd ganz besonders, daraus viirweisen, daß sich die Pot
schofler und die Handelsdclcgatio » der Sowjets aus den
rüdrigsicn Mitglieder » der kommunistischenPartei und der
3 . Internationale zusammcnsctzcn.

Marokko.
Primo de Rivcra für Neuregelung des

n o r d a s r r k a n i s ch c n Abkommens.
Pari «, 15 . Dezember.

Pariser Blätter veröffentlichen eine Unterredung
Primo de Rivcras mit einem Korrespondenten der
„UnitcP Preß "

. Ter General sagte u . a . : Unser Rückzug in
Marokko wird eine starke Rückwirkung haben . Die sranzö-
sischc und die englische Regierung befassen sich schon mit dem
Problem . Das Direktorium dal sich einer »cucn intcrnatio-
nalcn Eröncrung , die eine Revision der nordafrrkanischcn
Ucbcreinkomnien nach sich zicdcn würde , nicht widersctzt.
Augenblicklich würde eine Sonder Aktion irgendeiner Macht
eine Vertrags Verletzung bedeuten. Durch unseren Rückzug
verletzen wir in keiner Weise das Algier Abkommen. Durch
den Verzicht aus Tanger Häven wir einen notwendigen Stütz
Punkt verloren , denn Tanger ist der Herd aller
marokkanischen Intrigen. Wir werden die Ver¬
waltung in unserer Zone aus einer ganz neuen Basis organi
sicrcn. Die Mauren sollen in Zukunft eine eigene Regie
rung babcn , und wir bosscn, dori niemals mehr cingreiscn
zu müsse » , lieber die politische Lage in Spanien erklärte
Primo de Rivcra : Obwohl mehrere Gesetze ausgescbobcn
worden sind, wird die Verfassung doch bald in Kraft treten.
Das Volk soll in Wahlen seiner Meinung Ausdruck geben.
Wir babc» Resorme» cingesührt , trotzdem bleibt noch viel zu
tun übrig , besonders bei sinanzicllen und industriellen Pro¬
blemen.

Ter diplomatische Korrespondent des „D a i l » Tele¬
graph" schreibt: Ehainberlains Mission sei in der Haupt
sachc insormatischer Natur gewesen. Die englische Regierung
Hube an der Völkerbuitüssttzung teilgcnomiuen und ferner
aus erster Hand die Ansicht ocr italienischen Verbündeten
über die neuesten M i t t c l m c c r s r a g - » erhalten wollen.
Iiolicn sei nicht leicht dazu zu bewegen, seine Zustimmung
zu geben, daß die verschiedenen in Marokko ge¬
räumten Zonen zum Gegenstand interalliierter Ver
bandlungen gemacht würden , und nicht davon zu überzeuge » ,
daß Marokko tatsächlich neutral sei Man müsse Italien auch
gewisse Garantien für seine Kolonie» in Akrika , besonders
für Thunis , geben. ^

Paris , 15 . Dezember.
Seine AuSdelmuna der sranzölischmLV^ sMMsi -,nie in Frankreich die Rede davon war , die sranzösische Bc-

satzungszonc in Marokko jenseits der in Ausführung dcSAbkommens von 1Sl2 sestgclegicn Linie auSzud .-h ne » Tie
sreuzösischcTruppcnexpcdirion »» Rissgcbicl wird , mit wel
che» Vorwänden sie auch immer bcaründct war , ans keinen
Fall die Zustimmung des französischenParlaments erhallen.

Eine Note der Votschasterkonferenz
an Litauen.

Die Haltung Litauen » wird verurteilt . —
Eine Konscrcnz mit Polen wird » ich,

gestattet.
Memel , l5 . Dezember

Der Vorsitzende der Botschastcrkonsercnz bat an die
litauische Regierung eine N o t c gesandt , in dcr c , «
beißt : ^ . . .

In dem Wunsche, die Besserung des Friedens u, Eil
Europa zu beschleunige» , baden die alliierten Staaten die
litauische Regierung und auch die Polnische Regierung aus
eine ganze Reibe von Maßnakmcn bingcwicscn , die ihnen
geeignet erscheinen, die Beziehungen ; wi,chcp den v -.-iven
Ländern zu bessern. Die Polnische Regierung teilte
dcr Botschasterkonscrcnz unverzüglich mit , daß sie, soweit
sic in Frage komme , bereit sei , die V o r s et, l ä g c a „ , n
nehme » . Tie Bolschastcrkonscrc» , bat aber »nt Bc: ,u
ern scslgestellt . daß die litauische Regierung I
ii c n anderen Standpunkt cinnimm 1. D asnrcii.
daß sie die Vorschläge » ich « annimm «, beweist sie. daß sie
ihre» Willen durchsetze » und anch weiter aus de », bisher:
gen unversöhnliche» Standpunkt verdorren will . Die all,
irtc » Staate » nevmcii mit Bedauern von diese », Staiu
punk, Litauen » Kenntnis . Sic müssen die von dcr lüau
iscbcn Regierung angesührlc Auslegung de « Artikels e?
de « Versailler Vertrage » verwerfen . Außerdem wird in
dcr Rote dcr litauischen Regierung nungeteilt , daß cs u»
möglich sei , über Grenzen, die u, der Resolution
dcr Botschasterkonjerenz vom 15 . März gemäß Artikel 77
des Versailler Vertrages sestgesetzt wurden wieder r
örtcrungei , auszu nehmen und daß die E 1 ubc
rusung dcr von Litauen vorgcschlagciicn
K 0 nscrcn , iiicdt gcs , attcl werden lönnc . T >e Bo!
schastcrlonscrcnz spricht die Hossmmg aus , dtc litauische Ne
gicrung möge die Vorschläge dcr Botschastcrlvnscrcn ; an
nehmen.

Eine neue Angcrftcinastärc bei Graz . Zn der QnscvatiRetz
vci Zuociidors. in der Nabe von Graz , ereignete sich ein suca-,-
barcs giamtlicudrama. Ter PtllcnvcNdcr Tauners ersibo»
seine IZrau. seinen Lob « , seine Tochter und vergisi
, eie kl » bieraus. Leine» zwetiiibrige» Lobn Pcicr in»
er am Leven . Um die Tat ungestört auSsübrc» zu lönuc. i . vaue
Taniiers sein Ttensimädchenund die Ticncrin »aa> Grat in«
Tbcaicr gesivicli . Al» die vcidc » naMiü nach Pause lamcn, s .u
den sic die Villa versperrt. Herveigeeillc Gcndarineric vwa>
die Tür aus . Zm Parterre zimmcr sand man die Leichen dcr
beide » Kinder, im Lalon im l . Sioct lag dtc crsiboücnr ,- rau.
deren Leiche inii einem Teppich vcdccki war . Tic Leiche des
Rittmeisters DanncrS wurde im Bett gesunden. Tauners lcdie
scbr zuriictge ' ogen und crsrcuie sich großer Bettcbibeii.
einem Avschiedsvrtcf gibt er an , daß er aus Lchwermui
» der sein Nervenleiden die Tai im Einvcr 'iändnit
mit seiner Arau begangen bade.

Keine Anrrlrnnung Lowictrusiland» durch Lerbtr» . Tcr
Belgrader Minisierrat vat de » Beschluß gesaß », die Ancrlrnnmiit
der Sowjetunion avzulelme» und vis aus weiteres mit Ruß
land auch keine Haiidclsbcztebuiigcu anzulnüvleu.

Der sranzösische »nd deutsche LLirlschasts Delegierte
sind gestern vormittag um ll llhr im L-uai d 'Lrsan mit Be
austrapten de» Ministeriums des Acuszcrn zu einer Bespre¬
chung der Maßnahmen zusammciigctrctcil , die nach dcr Aus
Hebung am lv . Januar N>25 der zollfreien Ein,nur Els- iPlvvuxe „»u, LvuiseManv »vltveitvlgWerve» .

Tie Eindecker Mühlenwerke durch Großscuer vernichte!
In dcr vorigen Nacbt sind die Müblcuwcrlc der Firma
Hütte u Eo . in Einbeck von einem Großscuer brimge -uai
worden . Gewaltige Vorräte von Getreide und Mebl , ow,c
fast sänuliche Maschinen sind vernichte,. Der Schaden e:
sehr groß . Die Ursache des Feuers ist unbekannt.

Berliner Bilderbogen.
Von

Peter Sgnrnz.
Berlin , ? Dezember 1924

Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus ! EineScnicn ; , die zwar weder neu oder unbekannt , noch sonstirgendwie spezifisch „berlinisch" ist , v >c aber dennoch alsMotto vor diesem Bilderbogen sichen mag , weil sic ihreWahrheit in ocr ersten Dezcmbcrwochc hier in dcr Reicbs-banptstadt wieder einmal vollauf bewiesen bat . Dasnabende Wcil-nachtsfcst und die bevorstehenden Rcichstags-ivablcii waren die Ereignisse , unter deren Zeichen dcrSchluß :,wnat 5 es Jahres ins Feld zog, dcr sich ansonsteninit den Emblemen eines Vorsrüblingsinongts verbrämte:Frühnebel , saliler Sonnenschein , Regenschauer bin und wieder und eine Tcmpcroiur , die den mübsam zusammcngc-spartcn Wiuscrmanlcl zu einem höchst überslnssigen Lurüs
gegenständ degradierte.

Loch zu den Wahlen ! Von vornherein war cs für de»
imbcscingencii Reinblickcnden erkenntlich, daß die agitatorischen Energien dcr verschiedenen Parteien merklich slu»waren , der Wovlkampf äiißerst zögernd cinsetztc und auchin dcr Flöge ebne die , von den vorangehenden Wahlkam¬
pagne » gewohnte , Hcstigkcit dnrchgcsührt wurde . Diese
Ersweinung mag eines Teils ihren Grund in der . noch vonden Maiwasilcn bcrrübrcndcn , nicht nncrbcblichcn Er
schöpsung dcr Partcikasscn babc» , ist aber andererseits auchebene bestimmt aus eine unleugbare , ganz oisensichtlicheWavlm,idiakcit ock Bevölkerung znriickzusübrcn. Tics zeigte
sich klar „nd eindeutig im ganzen allgemeinen Verhaltender Pnblilnms . Die tvpischcn Gruppen cifrigst kannegir-i . ildcr Straßcngüngcr , die man sonst zu den Zeiten polt-
rischer Spannungen an fast allen Straßenecken in Berlin
t deren cs nun doch gewiß nicht wenige gibt !) beobachtentonnte und die nian obnc besonderes Ausmcrkcn als eine
ganz stlbstveritänbliche Erscheinung binnabm , fehlten fastganz ! b , und in den Straßcnbabncn , in, .Stadtring "

, ansver Hochbahn und an all den anderen Lrtcn . an denen di«
Mens ", --» dieser Stadt in »ädere Vrrübrung kamen, behieltdie politische Polemik in den Gesprächen nur subalterne
Stellung . Die eigentliche Wahlagitation der Parteien setzteauch erst in den ersten Tagen des Dezembers ein , also dcSMonats , an bestem erste », Sonntage bereits die Entschcl-
düng fallen sollte. Und trotz dcr erheblich kürzer bemessenen
Zeit blieb sic obnc jegliche größere Stoßkraft . Man be¬mühte sich keineswegs , einander durch möglichst ausgcsallene
Einfälle und Reklametrick« zu llbertrumpjen und legte es
nirgends darauf «n, mit den Fähigkeiten eines amerika¬

nischen Reklamcchcfs zu protzen. Keine Kandcrredncr , keine
Maffenunlzüge , nicht einmal Flugblätter säende Flugzeugeüber der Stadt . Selbst die Wahlversammlungen waren aukein Minimum bcradgcschraubt , obnc dabei sonderlich über¬füllt zu sein und zu allzu temperamentvollen Auseinander-
scyungen Anlaß zu geben. Man beschränkte sich vorzüglichaus Plakatiernng , die sich — 0 Wunder über Wunder ! — io-
gar im großen » nd ganzen auf die össentlicben Anschlaasäulcn bcschränkic »nd Hauswändc wie Gartenzäunc soziemlich verschonte. Die kleinen Hanozcttcl allerdings , mi»denen diesmal im verstärkten Maße gearbeitet wurde , mach¬ten darin eine nicht gerade rühmliche Ausnahme.

Es beiß« ja wobl , daß die Nacht keines Menschen
Freund sei : nun , die fleißigen Handzcklelklcber dürsten an¬ders denken. Ihr leimiges Gewerbe blüht des Nachts in denStunden zwischen „zwei '» nnd vieren "

, wenn der Hin,mcl gleiche Dunkelheit über Gerechte und Ungerechteverschwendete, wenn die lebten Straßenbahnen schon gefahren , nnd selbst die belebtesten Geschäftsstraßen dcr Stadteine so unwahrscheinliche Stille bewahren , daß man den hal¬lenden Tritt eines nächtlichen Spaziergänger » durch drei
Querstraßen börcn kann. Das ist die Zeit ihrer Haupiwirk-samkcit. Und jeder neue Morgen tat ihren nächtlichen Eiferkund.

Anch dcr Wahltag selbst blieb vollkommen rubig , »ndbot gegenüber den sonstigen Berliner Sanntcgcn kein auf-sättig verändertes Bild ; nicht einmal sonderliche Verstärk» »
gen des üblichenPolizeiaufgebotes waren vorgenommen wor¬den und batten sich auch keineswegs als norwciidig erwiesen.Denn , abgesehen von vereinzelten « nrcmvclcien , die aberalle so ziemlich harmlos blieben , wickelte sich der Wahlakt in
größter Ruhe und Unaufdringlichkeit ab . Höchstens, daßnächtens einige schwankenoc Gestalten über den für Berlin
gültigen RormalpassnS sich die Hausmauern entlanadrückten»nd so ein etwas postbumeS Zeugnis jür die Bedeutungdieses Tages ablcgtcn.

Um so cigeniümlicher mußte bei diesen Verhältnissendie allgemein starke Wahlbeteiligung berühren , die sich schonin den ersten flüchtigen Teilresultoten aussprach , die un-gcsavr um die sechste Abendstunde bekannt wurden . An oer-schicdcncn Verkehrsknotenpunkten der Stadl batte man den— in Berlin in kürzester Zeit außerordentlich populär ge-wordenen — Rundfunk in den Dienst dcr Wahlen gestellt,und von den Dächern herab verkündete» Lautsprecher derwartenden Menge die Ergebnisse des Tages.
Mehr ober als die Wahlen , tritt >m Berliner Straßen-bild die Nähe des Weihnachtssesie« hervor . Und kein Mittelbleibt von den rührigen Geschäftsleuten der Stadt unver-

sucht , um dir matte Kauflust (alias Kauslrastl ) de » Pudtt-

knmS zu reizen . Die Schaufenster Prange » im sctieiilien
Tanncilgrun nebst Wattejlockcn und prablc » u» t eine:
außerordentlichen Fülle dcr Auslaac . Tic aus den Pr : >:-
rascln zugesicberien Rabatte übersteigern fick, sörmlicb u »o
scheuen selbst vor 5» Prvzent nick» zurück , Teilzahlung wirkobnc Erhöhung ver Kaussiiliimc gestallcl , und ankerbcm erhält jevcr Käufer noch e » , . wertvolles Geschenk " ! Man sül 'ü
sich ordentlich beglückt in dieser ubcrg,lebende » Fülle des all
gemeinen Licbcswcrbcns . Den» , djcsr Ben» bunae » gelicnja uns alle» , einem jeden : mir sowobl als vir nnd iraenkeinem anderen auch . Und so etwas verleibt ssclbsi bei leeremBeutel , ein ungemeines Gesübl des Wohlbehagens , man vcsinnt sich sörmlicb wieder des eigenen Wertes und trägt de:
Kopf in ncucrwachtcm Lclbstbcwußiscin mit Stolz cin>
Zoll höher . . . .

Ten crstcn Platz ln den wribnachtlicbcn Vorderciiuiiac -
ncbmcn — ganz wie in vergangene » besseren < aaen — oi'
große» Lpiclwarcnalissicllungcit in den Berliner Warenbaüser» . bei Werthcim . Tietz und Fandors , ein.

gibt ! Ganze Wundcrlündcr und Mürcbenwälv .' r «neu laus . Hier ist dcr Zeppelin aus dem Mars gelandet t» d wi
seicrltclist von den Marsbewohnern einaebolt Der ulte Mi:konig sitzt , mit einer goloencn Krone aus bei » Haupt umaicstätischcmPurpur angetan , aus seinem Thron : er hat ciriesengroße Nase und an Stelle dcr Beine lauac Tra!spiralen , die wie unlercrnäbrtc Nircnschwänze aussrbe » . »
^ Eine Untertanen scheinen ctnc äußerst mcrkwürdiRasse, da ihnen die Beine gleich g„ den Kops gewachsen s>und die Arme ungefähr da sitzen , wo uns acwölinlib-sterblichen die Obren angcwachscn sein pflegen . >'. cWunder , daß box solchen seltsamen ringe » nicht nur dkubncn Luftschiffen, aus Pappmach, '-, sonder» auch all vKindern ringsherum Mund und Nase osfcn sieben bleiben

7
" ^ dafür ihre Freude , wenn sie rin wc»set1- »vartS die tapferen sieben Schwaben leben, die ein kmutl .chcr alter Löwe mit freundlichsten Blicken bcima .' lt , cd
k'dclen 2onnlagsansslug au , den, Nil . bei dem in
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Aerrtols Zustand gebessert.
Brrsrühtr - »ssniingr» .

Pari ». 16 . Dezember.
Äm Quai d Ersatz wird nach wie vor aus da- Allcrbe-

jnoimtcftc versichert, - erriet dächte gar » ich, daran insola«
seiner Erkrankung vom « ml zurück, »treten . Sein Befinde»
sei nicht so ernst, alt dass er nicht vorübergehend von seinem
Zimmer au « d,e Regierungsgeschaste Frunkreichs leiten
könnte , « ach dem ärztlichen Bericht war die Temperatur
deute morgen aus .'17 .5 gesunken . - erriot konnte infolge
dessen im Verlaus « de « heutige Vormittags einige Persön
lichkcitcn empsangcn . und znar den ttriegsininistcr General
Nollct und den - andel - minister Rainalvy , den Ackerbau-
minister und den Abg . Pros . Pinard.

dt . Pari » , l5 Dezember.
Die Erkrankung Hcrriots gibt Veranlassung zu allerhind

Gerüchten, die für die Stellung der hiesigen maßgebenden
Kicisc bezeichnend sind . Tic recht - oppositionellen Kreise reden
natürlich fortgesetzt von einer R e g , c r » n g s l r i s c . 2»
weit ist cs aber in der Tat „och nicht. Immerhin aber
spiele » auch Blätter , wie die „Erc Novelle' als da« osfiziöse
Oraan des Kartells der Linken mit dem Gedanken an die
Möglichkeit einer tladinctt - ncubildung . Tollte - erriot in-
jolae andauernder Krankheit sein « ml nicderleqen müssen,
bann kommt »ach allgemeiner Auffassung nur Painlevs als
sei, , Nachsolger in Frage . Tech sind dir « zurzeit rci theocc
usLc Erwägungen . Toch - erriot « Krankheit ist, wie schon
gemeldet, nicht so gefährlich, daß er deshalb zuriiettrcten
müßte, er leitet von seinem Zimmer au- die Regierung «,
geschajie weiter.

Sin Münchener Zwischenfall In der gestrigen Haupt-
Versammlung de « deutschen und österreichischen AlpenvercinS
in München ereignete sich ein peinlicher Zwisckensall. Ter
-Ministerialrat Dr . Bad t . Berlin , bezcichnete München als
die Stadt Fechendachs. Tiefe Aeußerung wurde als eine
Anspielung aus einen Justizmord aufgesaßt und ries solche
Sturms,enen hervor , daß die « crbandlungen erst fortgesetztwerden konnten, nachdem sich Tr . Badt entfernt hatte.

« Ibaniscksrr Aufstand . Ein albanischer « usstaird hat
sich im Norden weiter ausgedehnt . Man erwartet , daß die
Tladt Skutari in den nächsten Tagen von den Aufständischen
besetzt werden wird . Tic Mercdnen haben sich den Aus
ständischen angcschlossen. Zurzeit behauptet sich die Regie¬
rung Fannoli noch in Skulari . Die Mächte haben beschlos¬
sen , nicht einzugreisen.

Deutschpolnische Zusammenstöße in Oberschlesien Pol
NischeBlätter melden, daß c bei Kattowttz zu einer Schlä¬
gerei zwischen Tcutsckcn und z olen in dem Kasino der So-
kols kam . Bier Lokols wurden verwundet und drei getötet.

Sassoon Rachfolger Samuel « in Palästina . AIS Rach
solger des britischen LbcrkommissarL für Palästina Sir Ro¬
den Samuel wird der Unterftaatssekretär im Ministerium
sür Luslschissahrr, Sir Philipp Sassoon , genannt . Philipp
Sassoon ist nahe verwandt mit der Familie des Lord Rot-
schild. Sein Pater war ein persönlicher Freund de - Königs
Eduard . Tie Familie Sassoon stammt au- Bagdad.

Tie englische Presse über den neuen französischen Bot¬
schafter . Tic gestrigen Londoner Blätter besalscn sich ziemlich
eingehend mit der Person des neuen französischen Botschaf¬
ters in London , de Fleuriot. Ter diplomatische Korre¬
spondent der „ Times - sagt unter der Uebcrschrist: „Ein
populärer Diplomat -

, daß wohl kaum vorder rin französischer
Botschafter in London unter günstigeren Aussichten begrüßt
worden sei.

Letzte Nskvricvten.
(Drahtmeldungen unserer Berliner Vertreter « .)

Abwarten
dt . Pari », l« . Tezember.

Der »Mali » ' mctdct au- R o m . daß der völkerdundSrai
aus ein , Anfrage Brtand» entschieden habe , daß tn der
c »i»itlt«artNer,en Zone am Rvetn eine ständige Abrüstung«,
kontrolle ausgcüvt werden solle . Tas bedeutet dem . Matt, »-
zusoige , daß Ausschüsse , in denen Frankreich die Oberhand Hai,
stet» in Köln , Koblenz und Mainz anch nach der Räumung der
übrigen besetzten Gebiete verbleiben sollen.

Soalidge über die Schuldensrage.
dt . Ncwhork, 16 . Dezember.

Präsident Eoolidgc hat nicht die Absicht , eine intcrnatio
nalc Schuldeiikonserenz cinzubcrnscn, oder die amerikani¬
schen Ansprüche der Reparationen dem Haager Schied«
spruch zu unterbreiten , noch weniger in eine Streichung der
Kriegsschulden zu willigen . Ebenso hat der Kongreß nickt
die Absicht , das deutsckc beschlagnahmte Vermögen flüssig zu
machen, wie Chambcrlains Rote vorgcschlagcn Hut.

I « Ruhr -ebic! noch immer keine Einigung.
dt Berlin . 16. Dezember.

Dem neuen Schiedsspruch für den Rulirkovlen-Bergbau
boi » 16. Dezember haben dtc beide » Tarisparteien ibre Zustim¬
mung nickt gegeben . Ter Reichsarbettsintnister wird nunmehr
die Frage der Bcrbtndlicvkcti des Schiedsspruches von Amt«
wegen prüfen und da» die Palleten zur Anhörung für Mitt¬
woch im RetchSarbeiisministcrium eingeladen.

Der Bayrische Bauernbund sür die große Koalition.
Berlin , 15 . Dezember.

Der Führer des Bayrischen Bauernbundes . Professor
Fehl, hat , wie die Allg . Parlamentskorrcsponden ; erführt,
der ZcntrumSsraktion milgctcUt, daß er eine Koalition der
Mitte unterstützen würde.

Haarmamr -Prozetz.
Zehnter Ta« .

Hannover, 15. Dezember.
Die Verhandlung beginnt mit den Vernehmungen über

den Fall Senger,
Haarmann bestreitet diesen Fall . Er zeigt sich heute

sehr nervös . Es wird schließlich eine kleine Pause eingelegt,
da - aarmann den Wunsch äußert , eine Zigarre z » rauchen.

Aach einstündiger Panse werden die Verhandlungen wie¬
der ausgenommen.

Zeuge Arbeiter Barkbos, der aus der Hast vorgesübrt
wird , hat Senger aus dem Tanzboden kcnncngelernt. Er hat
Senger zuletzt aus dem Bahnhof gesehen , wo ihm dieser mit-
tcille, er sei bet - aarmann gewesen und habe dort geschlafen.
Senger wollte sich wieder mit - aarmann treffen. Der Zeuge
Kat dann später Haarmann wiederholt nach Senger gefragt,
wobei - aarman » immer auswich, und sagte , er wisse nichts
davon und kenne Senger nicht.

Haarmann erklärt daß er vor Barkbos und Senger im-
mer »ine gewiss « Angst hatte, da sie zu denen gehörten, die sich
anbteicn, um nachher zu plündern.

Vors . : Wollen Sie vielleicht diese » Fall nicht zugcbcn,
well der Junge besonder« kräsiig war , und Sic nun denken,
man werde Ihnen hier nicht glauben-

Haarniann: Meinetwegen können Sie den Fall ruhig
zufchrcibcn . Aber ich kann nur die Wahrheit sagen . Es ist
hier ausgeschlossen , daß ich Senger umgebracht habe.

Es wird dann eine Zeugin Fri . Sccinan n vernommen,
zu der in Bennigsen etwa im August ei» DienstmädchenEmm»
Hartman » gesagt haben soll , sie habe schon mal Menschensleisch

gegessen . Später hat va- selbe Mädchen allerdings Pferdefleisch
gesagt. Ta die Zeugin weiter » ichi« weiß und da- beir. Müd
chen inzwischen am Tuptius gestorben ist, tonnen weitere Er
Mittelungen in dieser Angclegenkcit nicht angestelli werde» .

Der nächste Fall ist der de « Sobnes des Lokomoilviübrktt
Hogrese au« Lebuc.

Zeuge Schiieidertehltiiig Fari » lras Hogrese eine« Tage»
ani Bahnhof . Hogrese crzädtic, er sei seine » Elier » rntlaukcil
und wohne letz« bei einem Kriminal in der Reuen Straß «.

- aarman » gibt bei Hogrese di « Tötung z » .
E« tritt dann die Mittag «pa» se ein
Aach Wiederaufnahme der Verhandlung gibt - aarmann

die Erniordung Apels zu. Der Fall Eock llclze» wird von
dem Angcllagicii Wetter bestritte» Einige Zeuge» behaupten,
daß Eocl inii - aariiiann bcsecundel gewesen sei . Eock habe ost
im Ausirage - aarina » » » Sacken verkauf». Ten Anzug wil
Haarmanu gckausl haben.

Im wetteren Verlauf der Verhandlung kam e « zu einem
Zwischenfall. Der Verteidiger, Justizrat Dr . Bonscv, er¬
hebt schärfsten Protest gegen die Berichterstattung des Präses
sorS Lcssing . Der Vericidigcr Loye schließt sich dem Proicft a » .
Uebcr diesen Protest enlspttint sich eine erregte Auseinander
setzung mit Professor Lcssttig.

Der nächste Fall ist der des Sohnes des Maurer « Spei
chrr. Der at« Zeuge vernommene Vater bringt auch Beschwer
den gegen die Polizei vor . Der Vorsitzende antwortet dar¬
aus : DaS zu untersuchen ist nickt unsere Sache . Wir habe»
lediglich die Anklage gegen - aarmann und Gran « zu per
folge » .

- aarmann ist im Falle Speicher geständig. Am Schluß
kommt cs zu einer nochmaligen Auecttiandcrsctzung mtt Pro¬
fessor Lcssing . Da« Gericht zieht sich nach Vertagung der
Verbaiiolting aus Dienslagvorniitiag 6 Uvr zur Beratung dar¬
über zurück , ob Professor Lcssing scrncrhin z » den Verhand¬
lungen zugclassc » werden soll.

Eine Auslassung der hannoverschen Polizei
zum Haarmann Prozeß.

In der Schwurgerichtrverbandluiig gegen Haarniann sind
mcbrere Anschuldigungen gegen die Polizei vorgebracht wor¬
den , die eine volle Ausklärung nicht erfahren haben. Zur
Orientierung der Presse werde» hierüber vom Polizeipräst
dium u . a . solgcnde Mitteilungen gemacht:

Tic gegen ettizelnc Polizcibcanitc erhobene» Beschulst
gunge» waren au« dem Vorvcrsatnen bekannt und bilden den
Gegenstand einer Dlsziplinaruntersuchung. Die Untersuchung
erstreckt sich aus folgende Beamte:

1 . Ein Kriminal -Kommissar ba » die Anzeigen der Frauen
Mruzcck und Schulz, die bet dem Mordlall Franke vcrbandcl«
worden sind , bearbeite». Im Disziplinarversabren wird nacd-
gcprüsi werden, ob vieler Beamte pflichtgemäß gebandelt dal.

L. Ein Krtniinalasstsieitt ist beschuldigt , bet Ausnahme der
Anzeige des Apothekers Huch über das Verschwinden seines
Sohne « » lcht das pflichtgemäße Entgegenkommen gezeigt und
außerdem unangemesseneAcußeruitgcn getan zu babcn.

.5. Ein Krttiiiiialassistcni iss beschuldig «, von Haarmann
einen Hut angenommen zu babcn.

I . Ein Kriminalass,ncitt wird beschuldigt , dlc Anzeige über
das Verschwinden de « ttingcn Witzel » achlüsstg bcarbeliet zu
habe » ,

5 . Ein Krimtnallümniissar wird beschuldigt , in derselben
Sache die » ölige Sorgsall versäumt zu haben.

Wetter cttlän das Polizelpräsidlum:
1 . Haarmann bat » icmals tn einem DienstverbSltniS zum

Polizeipräsidium gestanden.
Haarmann ist ntc als poltttscdcr Agent verwandt worden.

3. Haarmann haue niemals eine » Polizelauswcis.
l . In der Hannoverschen Polizei werden Zuträger aus

Verbrecherlrciscnnur in dem in allen Großstädten üblichen und
tatsächlichen unenlbehrlichen Umfang verwendet. Die Vigilan¬
ten stehen in keinem Tlcnst- oder Ausiragsverhältni « zur Be-
börde, sic verkehren nur mit den einzel nen Beamten.

EauoNchiifN -ll - r : «eilhetm von voll ». Zi- rEw - rllich ttlr PEI
Lr . AorrradÄartsch für Feuilleton : Alfred Wien , lur den detmattlü c» r «tl-
I . Aeploeg . für den « nzeiffenlell : « . Liese Tnnl und Vee' sss uen ?'
tn Oldentznrd.

Bel Aelgung zu Fettansatz sollten Sie eine Zehrknr vor¬
nehmen. Wir ralcn Ihnen , tn Ihrer Apoll e .'e 36 Gr . Tolnva
Kerne zu lausen, die wirksame, völlig » nschädlichc , Stoffe ent¬
halten. Sicher: Hirschapoivekc.

Vorweihnacht.
Von

Dr . Tb. Scheffrr.
II.

Vergessen und seelische Ruhe.
Vergleick 'c den ersten Aussatz : . Schuld - Schlaf-

vom Montag , dem l . Dezember.
'Zackt ist sckon berelngcsunkcn.
Schließ » fick heilig Slern an Slern,
Große Lichter , lleinc Funken
Glitzern nah und glänzen fern:
Glitzern hier Im Sc« sich spiegelnd,
Glänzen droben klarer Aachi,
Ticssten Rubens Glück besiegelnd
Herrscht de « Mondes volle Pracht,

Sic babcn Faust In tiefsten Schlafes tiefes Vergessen ge-
enkl . »Erst senlt sein Hauvi ans » kllhlc Polster nieder. Dann
«adei ihn im Tau au» Leibe « Flut . . So rubi er in an-
» uttger Gegend aus bttnnlgen Rasen gebettet . Tle Katastrophen
liegen hinter ihm , aber N« drohen seln Leben dauernd ,n ve-
'creicken und ihn täglich tmmcr von neuem zu vernichten , wenn
br Gedächtnis, wenn »de« Vorwurfs glühend
cveitdig tn tbm vlelven. und wcnn Reue sorlan da« wittiamsse
Motiv selne « Leben « wird . Dan» wird er durch Jadre der
serlnirschuiig wandeln , als bui,se « laer Sündcr vlelletck . von
'öeileon , » Hellsorl ziehen , » » > Vergebung zu stiidcn : am
ände vielleicht gar , wie Tannbäuser , beim Papste in Rom
lande » .

Hier aber stno , inii dein Erwachen de « Früdling «. «einer
estaien und seiner Felder , levendiac seclilchc Kräfte wach ge-
>eor . Aatur , dlc am Herzen Gone» liegt , ba > den Kreislauf
de« Javre « von »ene », vegonn » , bat den Linler >uib scinc
Roi , dlc Smrrvclt de « Herzen « , verblendende Rene iw" wnn
tcn und lö aus ewigem WackSlnm neue Kralle ausgeben,
wenn ste , or ein befreiende« Vergessen ocäebcn ,

» ctt . De«
läge» uud der Erinnerung Pionen sind verschlösset, , in diese
müden « ngci » fällt kein Strabi mehr von den Dingen, deren
»uaivollc Allgegenwan die Seele gesotten dai.

Dtc groß» Rübe der Ra« , kommt » c ' aul . Tiefe» Duntt
erkllll, alle Wett. O wtindeevolle verborgende» . J '? " ! nicht
Berg , da ist nickt Tal . da ist nickt Darf , da ist nick« S >ab.
Land und Meer Nnd etn« . und » rde und Himmel >^ 'bcn lick
nt« >, nickt « einzelne« teilt au« diesen >rdis » rn Z »samm
dängcn mehr hervor, spricht durck seine <r >klc«
läßt Vorstcllunacn und Erinnerungen wa» werden rme»
Ounkel romntt von Gott und n . ackt uns " ctz v 'cll ch wi' d
»in rein geschichtlich«« , «cdäckln,«mäßige« '

L « da « :ln uns wetterlcden: «der e « lst dann " '5ä,» mm. . r ba
e« « uält di « Seele nicht mehr, Gott »« «««» 1» «. «
lme , Beraessen grschenki , da« au« der tiefsten Reue °

nicht untätig in st» selbst verv-reri, sondern Neues gestalten und
Unrecht durck ein Lesscrmachen sühnen will. Aber Schlaf ist
Anfang und Mittel diese « neuen Wachstums : Schlaf gibt Ent¬
spannung, bereitet neues Gleichgewicht vor und lainmclt dem
Morgcnausgang entgegen neue Kraft, Sckon aus das Ver¬
gessen fallt der Morgentau ans dem Strom der Pcrgcisenvctt:
laß! Lickt , laß« Molgcnioiinc verein, so werden Wachsiunis«
kräsie die Knospen schwelle» macken,

lieber die ersten vcrdrteßltchen Novenibcrnebel. i » denen
so viel Ungemach geboren wird . Melancholie herrschen will,
über graue Nebel und sclillGsrige Fe»» re ist erster Winicr-
srost Herr geworden, bar ein jedes Ding , das vcdnvar zu ver¬
schwimmen schien , wieder in klare Form gevracht und an seinen
Platz gestelll . De» Himmel« K » h"el wölb, sich wieder rein
»nd groß und wandelt den gcauällen Schlaf, in dem der Tag
noch durck den dumvken Traum » achwirkic , zur bettercn Ruhe.
Goldene Slern « leuchte » aus. verstärken dtc Klarbett der Nackt
und glänzen im Wtedcrkcl >rtn aus dem ruhenden Sec, nach
oben und unten durchdringr tbr Schein die unendliche Well:
nirgend ist Gott fern mit keinem Licht . Und ob du vom Schlafe
» insangcir bist , ob du scheinbar umäiig de» Tinnen ihren Laus
lassest, letzt wird da» innere Lickt i» dir . im Svieael deines
Gewissen » lebendig. Gon wachs auf. Sr gibt Hossiinngssicuic.
Sterne des Vertrauens , und >»chi blutige Zeichen der Ver¬
dammnis . Ter Tag gilt dem Witten : die Aachi a - der Be¬
sinnung und der Ruhe , da man nickt den lchnellen Eindrücke»
unterliegt und von vielfältig gestalteten Pssicvtcn und Anlgaben
zerrissen wird , sondern da man die Einstellung aus dlc Ewig-
teilswerte «rsäbrt , wenn wlr dlc Augen nur zu den Sternen
ausdcben wollen. Jene zarte Splegelung Gotte» tn uns , die
wir Gewissen nennen, die Gottes Lcbciisclcmcni im vergäng¬
lichen Gesäß unserer Leiber Ist — ste Ist wie ein Funke vom
ewigen Ltckl , der diesem Licktt wieder znstredi und sich lvm ver¬
einen will. E « soll lein Uitterschied lein zwilchen einem Gott
ttn Himmel droben, einer Vollendung, die ewig unerreichbar
bleibt, »nd einer lkdUcken Abwandlung Gottes : sondern es soll
eine Elnbctl werde» Gottes im Himmel und Gotte« aus Erde» ,
eine Etndctt de » Wcllgcwtssen» » nd des Einzelgcwtssen« in
den Menschen : eine Elnbctl des Lickles aus der Höbe und der
Ltchlfunken »n » n « . Ist nicht dlc Erde selbst ein Stern nur des
gewaltigen ercrnenvecres ? Gehören wir » icut »ii , hinein in
den unermeßlichen Reigen, den der Stern « Ebor um Gotte«
Tbron und um un« selber schlingtk Wunsch - und ruftelo« Nnd
wir den , Schlas htngegeben — nun möge » in groscn Gekicksten
Vorstellungen tn un« ersscben . die un» die innere Einheit einer
göttlich gesehenen und gewollicn Wett zeigen.

Tu Lickst der Ewigkeit.
Du durchdringest ave» .
Laß dein schönstes Lichte.
Herr, berühren mein Gekickste . . .

SS ist nicht müßig, di « vergänglichenEinrickstu »««» unserer
« el, i« « pi«g»l solcher Aussassung zu setzen. Wie sind »»eck,
die Gewohnheit de « Lebens, durch die Gewodndeii der A,>

schaumigen , tn denen wir ausgewachsen und an denen wir nns
licrangcbildci haben, gar leicht geneigt, dieie Einrichtungen als
. goitgcgcbcn- anzusebcn und zu glauben. Ne seien unüver
windvar . Wer wagt es schon , eine Welt, die ins Geld und
seine Rcalttäl verloren ist, obnc Geld zu denken '' Wer geht
schon so wett, diese Jiilaritaiioii aller Versuchung avzuschafsc»
und die Well auf das zu stellen , was als gröbere Rcalttäl
hinter dem Gcldc steht : die Arve» ? Pen tbr empsangcn die
Dinge ihren Wert, in ihr sckilägi unser Herz , ihr gilt unsere
Freude, wenn sie uns und durch uns zugleich uns allen dient.
Bei ilir liegt Einzel- und Gcsamlveraittwottung des Ausbaues
— nick, » aber beim Gcldc, durch dessen Besitz wir entweder herr¬
schen ttvonach alles Mcnschlich -Allznnicnsck ' lichc in uns strebt ' ,
oder ocm wir tributpflichtig al» Beherrschte gehorsamen.

Die Nackt , die uns dem lauten Tag cinrücki : die Nacht , tu
der oie hohen Sterne anfleuckten: die Nacht , da Go« lundbar
wird — die Nackt ist der Freund solcher Gcdanlcn. dtc au»
einer böbcren Anschauung gevoren sind , und die nun auch Me
Welt des Tages durckdringc» sollen . Aus denn, laßt die Kräfte
tni vcttivlgte» Schlas sich sanimcln und ihrer gröbere» Ausgabe
Zuwachsen , Meßl sie nickst am Vergänglichen, sondern am
Elvtgcn, dem ibr im Irdischen Raum schassen sollt , daß es
unier euch wohne. Ter Tag komiiii , Sonnenwende ist nickt
mehr fern, der deutsche Morgen glittst berank , und ihr fehl das
größte Tagwerk vor euch, das Gon einem Volke verlieben bat:
ihm kelvfi eine bleibende Statt unter euch zu geben , in dem,
was ibr in seinem Namen schasst.

Und zum stille» tröstlichen Vorgefühl solcher Tage geht etn
silberner Abglanz der Sonne durch euren Schlaf:

Tiefsten Rubens Glück besiegelnd
Herrsch « des ModeS volle Prackst.

Au « alten « nstandabüiycrn. Die Aiistandsbüchcr. die mit
der Vcrseinerung des gelcllschasiltchc » Leben » vom 16. Jahr
hundert ab üblich wurde» , cntbalten ln der Zeit von 1566 » is
I7!>6 solgcnde Steigerungen tn der für Adlige voracicvttcbencn
Anrcde: Edler , Wobledler, Hockcdler , Hoaiwodledlcr, Wobl-
gcborciicr, Hochgeborener , Wohlcdclgcvoicncr, Hocvwohledclge-
borcncr. Die Anrede sür Geistliche stieg iolgcildcruiaßcn: Wür¬
diger, Ehrwürdiger , WoblcdrwUrbiger, HocMvoUlcbrwürdtger.
« ach einem Anstand»vuch de « 17. Jahrhundert « dal man von
Bauern zu sagen : . Sic ersoffen -

, von Adligen dagegen: . 2l«
«« ranken- . I » Hippel« . Kreuz- und Luerzügen - wird ange-
sübtt , daß ein Tier . stürz »- , ein Mensch . stirbt- , ein Adliger
. unicrgclst- . Ein Spottvogel versaß« aus die Tiiclsuclst foka-
den Spoiivcr « :

. Da man schrieb an den Edlen, Guien,
Viel Tugenden in tbm rubien.
Da man schrieb : Woblacbrrcn.
L>at er schon viel Ebr verloren.
Da man schrieb : Hockwobledelerzcugt.
All' Uhr' »nd Tugend von Ihm gell.-
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Datum Ad § z Vorstellung

Dienstag . 16
vrrb — »Die Prinzessin

au ! der Vrbic ".

Dtenswg . 16.
,, <»>< k»

48. u Häulel o , Gretes'

Mittwoch , l7.
3-,. - 5' .

»Die Prinzessin
aus der Grdie ".

Mittwoch . 17.
7 ' /,— nach lO IS. ii. »Der Revisor ".

Donners »., 18.
7i/. - gi,.

- i. . Hansel u . Grrtcl ' .

Freitag , 19
geg. 11 BoNid.

1—1« «
- „ Da » Aäthchcn

von Hcildronn " .

Lonnabend.
-20.. 3' /. - 5-/. - er » Die Prinzrisin

aus der Erbie .-

Sonnavend
Ä1..7 '/, - gg . I. Serb^ ,DasEbriitelflcin-

Zonmag , 21.
Ust.- l - - »effentl . General¬

probe d . S . -Volks
tiimlich . Konzert »-

Zonmag , 21.
S ' ,, - 5' /.

— »Die Priuzejsin
aus der Grbic - .

Lonntag . 21.
7n, - 10 >st - i. »Mignon - .

Mer -Anzeigen.

11 ait 2lnsaar.
Küsebura . de» 12. Ter . 1924.
Allen ^ . ilnevmeiidcn die tran-

riae Nawrikin das , mein tteber
Mann , » nicr lieber Bruder.
Lwwaacr und Dntei

lüMUM
nacv lanacm mit arodcr Scdnld
eriiaaencin . saiwerem Leiden cilt-
scblascn isi.

21n iieler Trauer
Willielmiiie Loaemann

aev . Ballerinan » .
Tie Beerdiauna findet am

TonnerSlaanacdmittaa »w :>^
Ubr aus dem ltircbbos in Dam-
nielwarden stau . Abmarsll , vom
Svana KrankcnbauS Brake ciwa
2' . U » r.

Ltstt je6er boron6vren .VvLsae.
p« er « ieliv . in . vor . lir24.

Heute nLelimittaa4I ' >>reiit --e>>Iies I
»sukl n »ek Nlnuerem Ivr»» i>e» I.ruer
im 61 . I^elie „ !>iakre un -iere liebe I
blulier . !6r >i« ieuermnlte >. <7raü - i

! niutter . I ' r^ rvlimntter . ticiinester.
i Danke und ,6c >in 3xeri ».

vor . «elm Vkrgz«,
» ed . Ullpker.

Im Xamen aller .̂ » ireliürialen:
0 . kl0iH,er uoU rruu
^ nna . xeb . IVraaue.

Oie Leeräisnua bndet otatt am
Oonnerrta « . den , lb . d . bl. » aek
initta «» 4 1 kr , » ul dein I-' riedtinke!
in kiveriden . 1 rsnerandaekt ui»
2^, l.

' lir im Lterbeliau -e.

Meiiendors . lb . Tn . , S2t.
2!acb 2liädrlacr . treuer Psliebt-

erlulluug liarv beute unler lieber
>?au -; gcnolse

sertzM Nkkli
im sall vollendcien 54 . Leben - ,
lavre.

In ehrendem Andenken:
Familie Ibban » - inriivs.

Tie Becrdlauna sindei ltari am
Donnerslaa . dem >6 . Teiember.
»adrmitiags 4 Ubr . aus dem
Alrchdose tu Dscn vom Pcier-
/rrirdrscv - Luvwia - volptlal aus.

<>>>vkr » kauiv , 12. Te, . 1924.
Heine eutittilie ! » alb k' irzcm I

schweren Leiden mein iniiigsiaeucvier
Man » , meiner Kinder treuloraender

^ Baier . »nler Loh » , Bruder und!
Llvwaaer

«srl Kruse
iin :kl. Lebensjaiirc.

In tieier Trauer
Wwr . l6rctdie » Rrnie „rl >. Lcheele !

ncb ' l Aligcbvriaen.
Beerdigung am Mittwoch , dem I

i7 . Dezember , an > dein neuen Iried
hoi in Sanderkeiec . »m 12 ' .. Uhr!
vom Traucrbau 'e aus.

NewrlöMer
I .2ki8L Ltrslls 7 t

8edIss- Lllrllge

? kiotog »
' Lpliieri

Wedinactiisaultsii « « eitlen nock dir 22 . vrrrmder

angenommen.

Vovoinigung olctonbuogoo paottptivtogvsplion

tüz Osmen . *

WeuveUcde»
" ^ !!<n d

di« rdiönrten » m Platze,
von Wachleuten bewundert,
kauten 8 ie nur im

vlllmeMisu « I . Meaer
l-ange 5tr . 61 . fernrut 1058

üarsendaudetriad i Otener Lkaurree 47

fsmiiien - krse- neMen
Bkrloblliills -MkillkN.

St alt Karten.
Die Berlobuna meiner Tochter

« reichen mit Senn Hritz «s«Ider-
mann . Bern «, aede tch bierdurch
besann «.

August Rllscher.
BSke. tm Dezember 1S24.

Meine Berlobuna mit KrSulein
« reichen Rüscher zeige ich hiermit
an . Zrin ^ «lorrmnnn.

Berne.

Lmvtang am Nrettaa , dem IS.
Dezember , in Bitte.

» « Mmiort . l .>. O.-r . 1924
Heute morgen eriöüte ein sankter I

l Dod unsere liebe , Lute Dvcliter j
>und dlckvester

tlelene
! Nn 2l . I- edens/akre von ikrem j

seligeren l -eiden . da » sie M , dakre
naei > ikrem t ' n^ iuekskaile mit I

! Groller 6eduid ertragen Kat.
In tieker Draner

Normr und krau
Helene gek . koükamp-

oedrt «Inner».
Neerdi ^ ung am k' renag , 3 Ilkr!

»aekmitta « s . aus dem Ivirekkok in
>Oken . Drauerandackl 2.15 l.

' kr iw jHanse.

6estern absttd erdscliliet sankt nacti langem , mit gröllter
Oeciulct enrngenem beiden mein lieber 5lann , unser guter Valer
Zciivviegervater und Qrollvater,

Osr » ! Ooui 'H»
Uvalgi . ?reulj . ns >or s . » . eben, . Nudsrco - Uevl . s.

Italer tiokier vrclen p. p.,
im ^lter von 6 ! dabren.

In iiskcr Drauer:
stsnni Lourtk ged . Orola,
Ilse dtsupt gsb . Oourib,
bleinr Lourtli,
Kudolk blsupt,
Lertrud Lourtk ged . blullmann,
Augusts k̂ e^mond

und 3 Enkelkinder.
vü - kiel^ erk ' - Ode ^ nKKel lXaiser - ssriedricb - King 52) ,» Iao >» v „ t» ui8 a blarL, »» eKekenin «»« , (Oldenburg),den 15 . Osrembsr 1924.

vis keerdigung kndet am Vonnsrstag , dem 18 . versmber,
vorm, l Il _

' br, von der Kapelle des Xordkrisdbokes au>, stall.
Wir bitten, von ösileidsbesucbsn Abstand su nebmen.

Am Sonniag . dein 14 . d . M . rni-
ichlics ianlt u. ruhig nach schwerem
Leiden , mein über alles geliebter
Mann , unser guter . lieber Lohn,
Bruder , Schwager und Lnkei

ÜSl> WM SM»!
im Alter von 36 fahren.

In tieker Trauer
Annv <»>rok>kops geb Peter - ,
Heinrich « rokikovi,
Diedr . Peter » und Idrau,

nevil allen Angehörigen.

Lkternburg - Oldenburg , Reuen
wegc , Edewecht , vlanderkeier.
Bremen Rordenholz Tonnedordr

! Die Beerdigung sindet statt am
! Doinierelaj ' . dem » >. d. M ., nachm,
i 2 ' , Uhr , vom Svang . Krantriiha » . .

Vorher Andacht daieivst.

Iür die vielen Beweise ber ' ' icher Teil¬
nahme bei dem Verlust unserer lieben
Schwester , sowie Herrn Pastor Ibbcken skr
die trostreichen Worte am Srabe . sage»
wir »niern

herzlichen Dank.
« richwifter Schumacher.

LvelgSun « . l4 . Dezember 1924.
>> ür die vielen Llcweiie auirichligcr Teil

nähme bet dem groyen Berlnst unieres
lieben Entschlalenen lagen wir »nlern

herzlichsten Dank.
Lina ltziden ilvwc . und Kinder,

_ Rordlob.
Lbinstede , den 12. Dezember >924.

Ilir die vielen Beweise herzlicher Teil
iinvme bei dem Brrlnste unterer lieben SnI-
ntna ' cnen lagen wir allen denen , die » ns lo

, bilireich zur Leite standen , ihren Lnrg Io
, reich mit Kranze » ichinucklen. ibr das levlc' »eiest gaben , Herr » Pastor Haake stir seine
! trostreiche » Worte im Hanlr » nd am blrabc

unleren inniglleii Dank
I Joh . Selm IU>!> rmillk.
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21n das kaufende Publikum.
Wir werden um Ausnahme folgender Zuschrift ersucht:

- c!» ci > w :rd der recht -,c . tipe Emkaus von beschenken von
7,r e. ro . cu Masse des Piiblilums bis , n die letzten Stunden
ri . sLolcii, ebne daran zu denken , daß cs dem Verkäufer
7^ i :> unii '-o .- Uch wird , jeden - einzelne » »tunden , des großen
ü » : iau->c-:- -ocgen, soson und sachlich zn bedienen. Leider
numi l cm Teil der Kundschaft gerade in diesen Stunden.

a -i, mcisicn zu tun ist, die w e n i g st « N ü ck s t ch r . Als
^ . ri . iuer richicn wir an das kaufende Publikum die er-
-cun . P : >' c . wenn rrgendmöalich, den Einkauf nicht in den
'." .ii .i" « nd Adciidstundc» vorzunchmen . Zu dieser -seit
2 . : : , :, die Gesktastc in Ans- ruck genommen von Kuufcrn,
. e , : -cr -Arbcirs -

. eit wegc» . zu keiner anderen Stunde kau-
ici: . ^ lii .en . In den Vor - und NackinittapSstunden ist es
»c:ü Verkäufer nicht nur möglich eine größere Auswahl vor-
iiltt -nn . sondci» er kann auch den cinzUnen Kunden sach-
>-äci bedienen, und besonders solchen Käufern , die sich über
x,ii i -u kansindcn Gegenstand noch nicht schlüssig sind, mehr

„ nign eri . Tie grös-tciiteils unberechtigten Klagen über
inen c.' ! asie Bedienung dürsten , wenn obiges bcsclgt wird,
rerrommen.

^eststrllung Ver 2elbst ;eichner d ?r ^ riegsanlerhe.
l >: r ic Träger der Kranke,,Versicherung , der Un-

c . s -ücr .mg und der Angestrllrcn - Vers >a>crung hat
>er - !e b >-rrdeitdniinisterdgr Ersuchen gerichtet , bis zum

d 27 , zu berichten , in welchem Umfang die ange-'
f- ->ei :en Lrganisitwnen noch im Besitze von selbst-
v,ci,ß.n .- te :l Kriegsanleihe , oder sonstigen Anleihen
X - :

'k? : ches und der Land , sind,die vor dem 1 , Jan,
- i vo» ihnen ez-worben wurden. In dem Bericht

- ,sid e einzelnen Anleihen getrennt und der Zeit-
euv !t de . EnverbS angegeben tverden . Dieses Ersuchen
->'! den nbers bemerkenswert, >veil es der erste schrill
, ur Feststellung der Sclbstzeichner der
- r i c a e ci n l c i h e ist , der mit dein Ziele vorge-
20ii >me :', n' ird . Unterlagen für eine bevorzugte
7 : - Wertung derjengen Kriegeanleilzestsicten zu
-ha s .m , i. ic noch in den Händen von «elbstzeichnern
i 7d.

»
Iie Bestimmungen der Börscnsteuerverordnung
nkiru mit Ablauf des 31 . Dezember 1924 anher

Kraft.
Tr die Börsenstcucrvcrvrdniing mit Ablauf des 3t Dez

i
' - aui .cr « rast tritt , ist die Börscnbcsuchstcucr gemäß

7 der Börsensleuerverordnnng für das Kalendervier-
,: - 7 vom l . Oktober bis 3l . Tezcmbci >924 in vollem

;u erbeben , soweit dies nicht schon gcschcben ist.
7.-- aili auch sür die Beträge , für die Stundung über den

Lcember ' 92t binaus gcwäkrt wird , Tie Börscnzulas-
. , . u :ur , die nach <» 7 Absatz 2 der BLrsctistcncrverordnung

e i rcr Z.uia -iung fällig ist , wird sür alle bis zum 31 , Tez.
, 2 ! erfolgenden Zulasiungcn erbrben , auch wenn die im
- - 2 bczcichncle Zahitingssrisl über den 31. Tez. 1924
: :,:au:-e-,chr.

A ? ie wir Pogelsreunde wurden.
Wir sind c

's nicht geivescn . In einem Jahre hat
:z alles geänderk , und das kam so : Em Schüler Hane
:rren ie .oslgesertigie Ringe umgclegt und sah leyreS
r,:!, .a : r c ncn w . eder . Ta setzte er sich mit der Brolo-
-h .-:i Station Helgelanö in Verbindung , und prompt

l-.nn l9 Ringe f :r Tiare , die bald verbraucht waren.
,-u« Sendungen folgien . und das Interesse sprang auf
lle v. mbcr über , und selbst schulentlassene Knaben
neiligten ' ich an der Arbeit.

'." .an stellt sich das Beringen leichter vor , als es
i. Es gehören L ebe . Lust und vor allen Dingen große
Äuid La-- u . Wer d : ese nickt hat , lasse s . ine Hand
iv. n . Jedes gefundene Nest bleibt unter wochenlangcr
eni - e ! e . S nd die Jungen ansgeschlüpfl , so sind die
ltincken sür die Ringe » och zu klein , und sie fallen ab:
e iet man zu lange , dann geht es wie dem Klaus:
-rrr — fliegen alle davon Ta muß man durch ge-
la- in .-it ? Er a -rnng den reärien Zeipunki erst heraus-
ntcn. -.Rauche Nester fanden wir kurz vor der Be¬
sitzung aurgcplündert . Katzen . Wiesel oder foiistlges
n . c:v , t-aiten die Jungen geholt.

s : l".- schwierig ist das Beringen der Kiebitze, weil
: Nestflüchicr sind und nicht lange an der (-seburcs-
üte bleiben . Wartet man einen Tag zu lange , so in
-cchtn 'angc Beobachtung vergebens gewesen . Auch nach
ürb n l aden meine Schüler -Ausschau gehalten , aber
lme Erwlg . Alan trug Bedenken , die Kmdcr aufs
aai,lassen. Ich hoffe aber , daß sich solche Hmder-
-ise beseilizen las en , (ssterade an der Beringung der
Lrh - liegt der Biologischen Anstalt vrel . Man >rw >st
-oi-l , käst sie in Südafrika überwintern , aber welchen
-'cg üe nehmen , davon hat man keine -. lgirung.

Was soll nun die Beringung ? Man
ü .l kanit den Bogelslng erforschen,

Teu ' sckc Brandseesch -nalben von Mellum hat man
" Kai-stadt in Südafrika , schn-edlsche - Knöpfen in
-üdEankreich, skandn avische L ' are

s . ore in Andalusien , schleswigshe ^ aucku -hwalben
m Boden' ee . s hlcs sche Turteltauben aus ^ orfu . einen
?n>grzen 2tvrch aus Lstt' rcuhen bei Damaskus m
:hr .cn wieoergekunven . ^ , . _

Wird ein beringter Vogel gefunden , so muh man
Vogel mit dem Ring nach .Helgoland senden,

ldreg- »nd Nummer sind auf dem Ring angegeben,
md dann bekommt auch die Person Kenntnis , die den
Segel beringt bat . Auster Deutschland beteilige » sich
srcui,reich und England an dieser Arbeit . . . ^
^ Ein Knabe brackt « letzten Sommer eine beringte
taube. A « wurde als Brieftaube auS Holland fest-
i 'stellt.

Den ganzen Briefwechsel mit Helgoland besor - !
gen die Kinder selber . Eines Tages gab sich der Lei - !
rer der Tranon , Tr . Trost , als Land inann aus I
Jever zu erkennen . Ta war die sfreud « doppell . i

Beringt Izaben di » Kinder 3b Srare , 37 Schival-
ben , ti Kicoitzi , -t Trossein , 2b Lerchen , 3 ilicgcnpsei-
fcr , 1 Baumläufer , 8 Buchfinken , da - sind hundert
Vögel.

Im Frühjahr gehen wir wieder frisch an die i
-2lrbcit , die uns viel Freude ge :nachi har . lind wenn j
ein Knabe diese Zeilen liest , dun » schreibe er auch inal !
an die Biologische Station Helgoland . Dr , Drost
braucht nämlich noch viele , viele Nein « Mirarveitcr , !
Und Ihr sollt mal sehen , Jungens , Ihr habt daran
viel irrende , >

Sehestedt. Ehr . Künnemann . !
* !

21 LaiideSli-enler Hcvic nackmittag 3 >f , Uhr kommt sür !
oic Vemnicilverbäure oaS diesjubrige WeibnacktSniärckc» !
„ T l c P r i ii z c s s i n aus d c r E r b s e " zur Ausführung.

Abends 7 ' .- Uhr wird wegen Erkrankung des Herrn
Sverbcr in -Abänderung des TviclvIanS an Stelle von
„Hu uS Helling" Hnmperbincks . Hansel und Ereicl-
gcgel-cn (48. Abonn , Vorst.) .

Alitiivock, den 17 . Dezember, findet nackmittaas 317-
Ubr zu bedeutend crn ästigicn Preisen die erste össe . itliche
-äölcdcrhosuiig des Weilniacktsmärcheus „Tie Prinzes«
sinausderErbsc- sia-.t.

Abends 7 >s Ubr wird als 49 Abonnementsvorstellung
Gogo . s Luitsl ic ! „E > n 2 ! e b i s o r ' wiederholt.

Im Spiclplan des Tckaust- nlS besiudcl sich als Weih
neckisvrcmierc Shakespeares Lnstsplcl „Ter Wider-
s V c ii s> i a c n Z ä h m u ii a " unter der Regie von Hermann
-Albert Sckrocdcr in Vorbereitung . !

I Landesorcliesler, Das zweite volkstümliche Konzert !
iindcl am Montag , dem 22 , Tezembcr , als Weibnachkskonzert I
in Landcsikcaier sin» . Zur M - Iwirlung stellte sich der -

Olde ii bürg er Tingverein zur Verfügung . Zur
-Ausführung gelange » nur al : e Wcrlr au :- der Weiknachtszeit,
darunter 6 Weibnacbiscköre ans dem l7 , Jahrhundert,
Karlen zu volkstumlicken Preisen an der Theaterkasse.

* WeihnacktsspsrI im Rcfvninealqyiiinasiiim , Tie Aus
fübrungen des Ehrisigeburlssvicles aus Qberufcr bei Preß-
burg finden am Äitiwock uns Ireitag beide Akale abendS
8 Uhr stakt . Zu den Auisührungcn sind die Elier » cingeladen
und Eiäste hcrzlick willkonimcn, ' Siehe heutiges Inserat !-
Wegen der oußerorücnilick hoben Kosten ( Neubau einer
Budne , Kostüme usw,) wird diesesnial ausnahmsweise
ein geringes Eintrittsgeld erhob-. »

* sfür Reniencnlpsängrr . Nack einer Bekanntmachung
des RetchSarbeitsminislertnmS werden die Militär Versor-
gungsgebnhrnisse sür Januar 192 .

', scko» am Sonnabend,
dem 27 . Dezember an den Poslschalicrn gezahlt. Tie Zah¬
lung der Invalidenrenten erfolgt am Freitag , dem
2 . Januar 1925.

* Eine gute Bclanntschafi wird der Sldcnburger er¬
neuern , wenn er im Slüousciister der Stallingschen Buch¬
handlung (E! SicniSs die Pastell « von Anna Lißt bc-
acklet. Tic Malerin gehörte vor Jahren mit zu den eifrigen
Ausstellern in unlercr Stadt und Hai sich in der letzte » Zeit
mit Motiven am alten Hunte Ems Kanal und neuen ilüstcn-
kanal — Wildenloh , MoSlesjehn , in der Nähr der Stadt,
die alte Schleuse u, a . — beschäftigt, »nd ibre künstlerische»
Eindrücke in seinen Pastelisarbcn jcsrgehaltcn. Lrc kleinen
Werke atmen den bodenständigen Geist der Heimat.

* Das neue Gesangbuch. TaS letzte Gesetz - und Vcr-
ordnungblatt sür die evangclisck- luihcrischc Landeskirche
enthalt folgende bedeutsame Bckanntuiackunq : „Nachdem
die '27 LandcSsvnoSe den ihr vorgclegtcn Äesangbuchscnt-
wurs als Gesangbuck der Landeskirche angenommen , den
Sberkirchenrat crmäckttgt bat , den Entwurf bcrnusgcgebeii
und als Zeitpunkt , bis zu welchem das neue Gesangbuch in
allen Gemeinde » des Landes eingcfübrt sein muß , den l.
Januar 1925 bezeichnet bat , ist im Berlage von Gerhard
Stalling in Oldenburg daS Gesangbuch sür die
evangelisch - lutherischen Gemeinden dcc
oldenburgischen Landeskirche bereits seil län-
gcrcr Zeit in mehreren Ausgaben im Truck erschienen. Nun
mehr wird die Einführung desselben beim össcntlichcn Gor
tesbicnstc in den Kirchen kämtlichcr Gemeinden v o m 1.
Januar 1925 a n hiermit onaeordnct,-

* RcichSarbcltsminister Tr , BraunS, der Spitzen¬
kandidat dcS Zentrums in unserer» Wahlkreise, der im Wahl¬
kampfe in unserer -Stadt erkrankte, befindet sich wieder aus
dem Weae der Besserung. Tr Brauns batte sich jedenfalls
infolge der Anstrengungen dcS Wahlkampfes eine En ' zün
düng der Kiescrnhoblc zugczogcn, die ib » zwangen , seine
Wablpropaaaiida nach der hier in der Union " gehaltenen
Rede einzusteUcn.

* Tie Neuwahl der Beisitzer zu dein hiesigen Sauf-
maiinsgclichl sindcl Anfang 1925 statt.

* Bund der Ziuildienstvrrcchliglcn ( Militärnnwärter-
bund ) . Ter Reick-sbund der Zivildicnstberechliglcu Lldcn-
burg battc zu Sonnabend seine Mitglieder aus dem ganzen
Lande nach dem „Haus Niedcrsacbseu" z-isammengcruscii , um
cuicn Vertrag des Bundcsdireltors K rügcr auS Berlin
cittgeacnzunchmcii Eine stattliche Zabl von Nlitgliedern
hatte der Einladung Folge gegclcn . Brn den Ortsgruppen
waren Pcckta und Nordenham nicki vcrtr - tcn Nack der Be
grußnng der Versammlung durch de » Vorsitzenden uahin der
Bundesdirckkor Krüger das Wc -ri eine», ciwa zwei¬
stündigen Vorträge , Er bcrübr ' c alle wichtigen Versorg,ings-
angclcgenheilc » und subne lebhafte ktlagc darüber , daß die
swilt -ersorgung infolge des verlorene » Weltkrieges zum

grogcu Teil zusomnlenf.cbroche » sei und neu wieder aus-
acbau « tpcrdcil mi. ssc . DaS sei ade> i -ur moalich, ivenn alle
sir-ildiensibercchtigien, ob jung oeer alt , sich der Srqanisorion

anschlosscn . Zwar habe der Bund über IsiO Gl-'l Mitalicder;
das sei aber längst nicht ausreichend , oa weit mehr als eine
Piericlmillion Zivildicnstbcrechtiatcr vorhanden seien. Diese
zum Cmttitt in den Bund z» bewegen sei dringendstes Ge¬
bot Nur wenn genügend Mitglieder hinter dem Bundcs-
voistand standen könne er etwas Befriedigendes schassen . Er
sprach dann Weiler über die AiisiclltinaSverhältnissc der Pcr-
sorgungSa »Wärter , über den Abba , dir Mlliiärversorgimg

und die Pcnsionsverbältnissc der frühzeitig in den Ruhestand
versetzten Beamte » , Großer Beifall wurde dem Redner su>
seine lntcrcssanten Ausführungen gespendc' . Zahlreiche -An
frage » aus der Versammlung wurden an den Ncscrnicn ge
stellt , die er erschöpfend beantwortete . Mit dem von Beifall
begleitete» Wunsche, der Bundesdirektor möchte in nicht zn
ferner Zeit wieder nach Eldcnburg komme » , schloß der Vor
sitzende de » ersten Teil der prächtig verlaufenen Versamm
luug , Ter folgende Kommers dauerte bis Schluß der Polizei
stuuoc. Ter Vcrgnugungsausschuß hatte sür gute Unierhal
luug gesorgt.

a Von der Rordküfte wird uns geschrieben: Tie vor
kurzem verbreitete Mitteilung , daß an der preußischen Nord
kustc seil 1921 insgesamt rund 2l tzsllt Meier neue Teich-
a » lagen geschossen und durch diese Tcichanlagen etwa
3(><><t Hektar Neuland ( Marschoodcn ) gewonnen seien, Kat
um so größere Befriedigung erregt , als gleichzeitig neue
Leichanlagen angckündigt wurden , die weitere Lqndgcwin
nungen nach stch ziehen dursten . Veranschlagt »ra» den
TurchschnittSwcr » eines Hektars Mar,chbo2ens scbr niedrig
aus 2 bis 30(>lt Meter , so sann die Bedeutung ' olcher Land
gcwinnungsarbciten nickt hoch genug eingcsckätzt werde».
Hierbei möchten wir folgendes bemerken : Tic An der
vier i» Frage kommenden Arbeiten ist keineswegs neueren
Talums . Ein Beispiel dafür bietet das oldenbnrgische
Ztedingerland. Vor der , etwa um bas Jalir ltztz-t
erfolgten , Eindeichung Stcdingens finden wir dort lediglich
Sümpfe und Brücke , die bei jeder Hochflut unter Wasser ge
setzt wurden und für Kultivierungen überhaupt nicht in Be
trackt kamen ; da ließen sich die lm Deichbau wohlerfahrenen
holländischen Kolonisten , die in ihrer Heimat unter der
Mceresslut viel zu leide» batten und daher von Jugend aus
Teickarveiten kannten , im Lande nieder , legte» feste Teilb¬
ar, und in kurzem entstand an der Stelle wertlosen Sumpf
bodcns fruchtbares Land , das bald auch friesische und

. uür -m- cr Kolonisier, bcranzog und in kurzem Wohlstand
und Gedeihen aller Bewohner mit sich brachte. In des
Wortes eigenster Bedeutung handelt cs sich weder in letz
tcrcm Falle noch auch bei den heutigen Landgcwinnungs
arbcitcn um neue Landbildung , sondern um Sickerung des
gehobenen Meeresbodens , der bei Ebbgang krochen lag und
nur bei Hochwasser, bzw . mittlerer Tide vom Wasser über
spült wurde . Es handelt sich also vielfach um sogenannte
Watten ( Waddcn odcu Schoren : vgl . auch das Wattenmeer,
das sich von Fricsland bis nach Schleswig als ein 15 —3t>
Kilometer breiter Meeressaum hinzicht ) . Tic Entstehung
solcher Watten ist leicht erklärlich : Sic bestehen aus sruckt
barem Schlickboden »n Muschelkalk und sind lediglich den
Flachküsten vorgelagert durch intensive , stürmische Wellen
bcwcgung wurde ausgclockcrtc Schlick des flachen
Meeresgrundes an ' er Küste ausacstaut und allmählich
durch Nblaacrung ro » Flutzscdimcntcn erhöbt Auch die so
genanten Wurtcn ( Tandhüacl ) in den Marschen sind zum
großen Teile keineswegs künstlich , sondern rein natürlich in eben
ausgeführtcr Weise entstanden . Was vorstehend vom Sie
dinoerland gcsaat worden , gilt von einer ganzen Reibe wci
tcrer Küstenstriche der Nordsee , die fast ausnahmslos erst
nach Anlegung ununterbrochener Teichgürtcl dem Meere
abgcrungcn und zur Kultivierung , nd Besiedlung geeignet
gemacht worden sind , Ter Wert lol-ber Landgewinnung
kann hiernach von niemanden bczwenclt werden.

* Die Bczirtsvcr' animluuq des Lldcnburger Herdbuch
Vereins , e, V ., fand sür den Hauvibezirk Telmenborst am il.
Dezember in LogcmannS Gasidaule z» Delmenhorst unter
Leitung des stell» , Vorsitzenden . Herrn von Seggcrn, He
dcnkamv, statt . Sie war verhältnismäßig gut besucht : außer
einer großen Zahl von Mitgliedern war Direktor Lcvi» kuh 1
mit c .nem Teil seiner Schüler anwesend, Neuaewähli wurde
in den Gr . Ausschuß sür den auSscbeidcnden Unierbczirksver
tretet Ad . Linnemann , Schlurier. der Landwirt Job . Men
kens, Schlutter, sür den gleichfalls zurücklreiendenErsatzmann
Friede, Kruse der Landwirt Diedr, M i n d c r » i a n n , Kirch-
limmcn, -Anschließend vielt Tr . Haycn einen Vortrag über
rindvichiüchicrischc TageSfragen. An Hand besonders auSgc
wählten Materials referierte der Zucbtinspckior eingehend über
die Vullcnversorgung des Sldcnvurger HerdbuckvercinS. ES
wurde besonders bervorgevoven, daß der größere Teil der hie¬
sigen Kcrvullcn aus der Wescrmarsch stammt und die Bullcn-
aufnicnt in, eigenen Gebiete im Lause der Jahre säst ganz un¬
terblieben ist, obwohl die Vorbedingungen dazu in jeder Hin
sickr gegeben sind . -Abgesehen davon, daß ein großer Teil un
sercr Bullenvaltcr bei der -Auswahl der Weser »,arscvvullcn
mehr die Kostcnsragc als den Zuchnwerr in Betracht zieht , ist
auf die Dauer der ständige Bullcnwcchscl, wie er stch aus jenen
Umständen ergibt, sür die Zucht unerträglich, da eine plan¬
mäßige »nd zielstrebige züchterische Entwicklung dadurch von
von,herein unterbunden werden muß. Für die Zukunft wird
eine weitestgehende züchterische Sclbständigketl anzusireven sein.
Vor allem muß versucht werden, das Bullcnmatcrial möglichst
aus diesiger Zuckt zu erstellen . Daß dcnszusolge bei den Körun
gen und Prämiierungen aus Bulle» der hiesigen Zuckt beson¬
ders Rücksicht zu nehmen ist, soweit dies züchterisch vertreten
werden kann , ist selbstverständlich . Eingehend wurde die Ost-
friesensrage erörtert. Gewarnt wurde eindringlich vor der Ein¬
fuhr minderwertiger, den gesteigerten -Ansprüchen nickt gcnü
gendcr Lstsricien. wie sie leider t» den letzten Jahren mehrfach
in die Zuckt Eingang gesunden haben. Demgegenüber wird
der hochwertige , aus guter Zucht entstammende Dstsricie als
züchicritche Ncvcrgangscrscveinu,' " nicht zu vermeiden sein , um
m,s diesem Wege den praktischen Zucbttvp möglichst schnell dem
Jdeanvp der Deutschen Landw .- Ges . anzupassc» . Das Kon
trouvcrcinswc !en , sowie dessen unbedingt notwendige engere
Einstellung aus das H .-rdbuchwcscn wurde eingehend erörtert.
Hlngcwicicii wurde zuni Schluß aus Wesen und Wert des Ver¬
bandes der Lldcnburgilche» Rtndvichzüchlcrvcreinigungcn. dcir
cs mit allen Mittel » z» unterstützen gilt . Die rege -Aussprache,
die stch an den interessanten und lehrreichen Vortrag anichioß.
kegle Zeugnis davon ab , welch ' großes Interesse auch die Land-
wlne im -Anne Telmenborst den neuzeitlichen Fragen in der
Ntndvtcb,tickt enigegenbringeir.

> ^
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* Die Eröffn » « ,, der von der Bereinigung für junge
Kunst vkriinstallricn Ausitellliiig Asiatischer Kunst in, Lande»
innsrum , über die wir schon kurz berichiclc» , gcst .ilicte sich
, u einem Ereignis von beachtenswerter Bedeutsamkeit inner-
valv des Oldenburger .siunsilcbenL. Die Ausstellung wurde
durch eine Ansprache des Vorsitzenden der Vereinigung.
Lcnbgerichtsrats Tr . Beyersdorss, crossnel. Aach einer
Begrüßung der erschienenen Gaste, unter denen sich,a „lreiche
Veiiretcr der Bebördcn und Organisationen befanden , u . .1 .
Ministerpräsident v . Finckh , d,e Vünister Stein » nd Weder,
Obetbürgermeistcr Tr . issörlu) , Präsident Hillnicr , Ql>erst
leulnanl Wandt . e, sprach LandgcrichiSrat Tr . Beversoorfi
denjenigen Herren , die das Material sür die Au stellung zur
Versügung gestellt batten , den Tank der Veiein - rnng aus,
insbesondere dein Maler und Kunsthändler Herrn A . K on ler.
Air. stcrdanr, der die . eielidaltige Taniinlnng urdonesischer
TertlUcn gestellt patte , ferner Herrn A . Vccht . Amsterdam,
dee der Äussteunng die besten Stücke seiner international de
deuicnden Ttcalitd Sammlung überließ , sowie Tr . Vcnzlu.
bicr , der bcrvorragende asiatische Plastiken seiner Kolleltion
beigegeben hat . Tr .Bcncrsoorss begrüßte dann n>,ibesonderem
Tank Tr . Karl Will ) , Amsterdam , der in einem dreivier-
lelsiündigcn Vonrag eine außerordentlich interessante Fllk-
rung durch die drei prachtvoll gedüngten und gestellten
Räume der Ausstellung unternahm . Von den Gegenständen,
die der Vortrag von Tr . Wich berührte , seien knr , nur er
wähnt die berauschend bunten >0 Jkat - Tücher ans Soemba
im ersten Ausstellungsraum , die barok bewegte, tropcnbaft
üppige Steinftgur aus Bali im gleichen Raum , die von riesi¬
gen Kaktee » flankiert war . Im zweiten Raum die majestä¬
tische Fülle der javanischen DodotS, Bekleidungsstücke der
Fürsten Javas und ihres Hofstaates , vor allem ein schöner
Tods des Fürsten von Solo mit einem Ornament gegenein-
andcrstcliendcr Kris , sowie der Mona -Lisabaste Kops eines
Bodddisattwas aus Eambodga . Im dritten Ausstellungs¬
raum war die Fülle der ausgestellten Textilien
säst verwirrend . Es seien hcrvorgellobcn die
prachtvollen bunten javanischen Scidenvatiks , die
dunkclpurpurnen Tücher der Atjcbs aus Sumatra,
eine prächtige, goldbcdrucktc Decke aus Bali : eine
Vitrine des dritten Raumes zeigte wie eine gleiche Vitrine
im zweiten Raum die hervorragendsten Stücke der Klcin-
Vlastik aus der Sammlung Vccht und Vcnzkv. Das Inter¬
esse der Besucher war infolge des Vortrags und der Quali¬
tät der ausgestellten Tti cte außerordentlich lebhaft . Roch
lange nach Beendigung dcS Vortrages waren die Räume
durch die geladenen Gäste gefüllt.

Bemerkt sei , daß die Ausstellung nur bis zum 2,4. De¬
zember osscn gehalten werden kann. Ricmand sollte es
unterlassen , die Ausstellung zu besuchen . Tic Ausstcllungs-
zcitcn sind täglich, auch Sonntags , von kl bis 1 .3(1 Uhr,
nachmittags von 3 bis 5 Ubr . Am Mittwoch und Sonn¬
abend ist die Ausstellung nachmittags von 4 bis 6 Uhr ge¬
öffnet . Um den Schulen und Vereinigungen Geleacnheit
zu geben, die Ausstellung zu besuchen , ist an den Nachmit¬
tagen der beiden letzten Tage daS Eintrittsgeld aus 50 H
herabgesetzt.

* Weil nachtslieder . Iin Berlage von H . Hintzen
in Oldenb » g ist soeben erschienen : „W e ih nachts¬
klänge " , zwölf beliebte Weihnacht - lieber für Piano¬
forte von Franz Schmidt. Preis 2 Mk . , Textbuch
30 Pfg . Tie große Zahl der für die Weihnachtsfeier
bereits erschienenen .Kompositionen und Lieder findet
durch vorliegendes , von dem Verleger geschmackvoll
ausgestattete Musikstück eine vorteilhafte Bereiche¬
rung . Sind es doch die altbekannten , jahraus , jahrein
von fröhlichem .Kindermund gesungenen WeihnachtS-
lieder , die hier in leicht spielbarcr , rhythmischer Weise
ancinandergefügt sind . Daß die Auswahl eine zweck¬
mäßige . ist aus nachstehendem Inhaltsverzeichnis leicht
zu ersessen : Ties ist der Tag — O du fröhliche . 0 du
selige Weihnachtszeit — Ihr Kinderlein kommet —
Aus deni Himmel ferne - Am Weihnachtsbaum die
Lichter brennen — Stille Nacht — Du lieber heiliger,
frommer Christ - Kindes Engel (Es geht durch alle
Lande ) — O Tannenbauin — Ehre sei (Sott in der
Höhe ! — Da die Lieder einstimmig und vierstimmig
gesetzt sind , so werden die „Weihnachtsklänge " viel¬

W ch » ck«r Spitr«
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fettigen Anforderungen gerecht werden und sollten bei
keiner Weihnachtsfeier fehlen , denn « „Ohne Weih¬
nacht - lied ke in W e i b n a ch t S f e st !" Deshalb
können wir allen Klavierspielern djese „WethnachtS-
klänge " , sowie den Familien und den Vereinen das
Textbuch bestens empfehlen.

* Ti « Aufhebung der Fleischbeschau für Hausscvlacvmngcn
lst sicherem Bernebmen nach ln den näcrsten Dogen zu erwarte ».

* Ter Bortrag von Tr . Bartsch über die Wunder bet
Orient« beginn» heute atend um 8 Uhr im Realgninnasium.

* Spenden für Weihnachten . Tic NcemtSma -Akticn Ge
scllsck.ast in Altona Bahrenscld hat dem hiesigen Dohlsabrt «-
amt eine größere Menge Zigaretten zur Weihnack'isbcschc
rnng in den .Heimen der Stabt zur Verfügung gestellt. Es
stellt zu erwarten , daß diese Spende am Wcihnacblsabcuv
von den Heiminsassen mit großer Freude begrüßt wird . Das
Wohlfahrtsamt hofft, daß noch andere Firmen diesem Bei¬
spiel folgen . Auch die Kricgsbcschädigtcn -Vcrbändc werden
vorau siattttch ein Quanttim von der genannten Firma zu-
gestcllt erhalten.

" Lehr störend bemcrtbar machte sich gestern nachmittag
bas Versagen des elektrischen Lichts. Wahr
scheinlich infolge der porgenommenen Umschalmngen waren
verschiedene Leitungen stromlos . Tas Ministerialgebäude,
in dem gestern abend ein« Besprechung der Gemeindevertre
ter über die Wobnungsgesetzgcbung stattsand , war nur
spärlich, z . T . durch Kerzen , beleuchtet.

It » . Ter Gcsangvcretn „ Kamrradschast " begina am Sonn¬
abend ln den Räumen de » Zivtlkasino « sein 42 . Stiftung « -
s e st, wozu sich die cingeladenen Vereine und lonsitgen Freunde
der Gesanges recht zahlreich cingcfunden bauen . Ta « Pro¬
gramm zu diesem Fest war sebr reichbalttg und inan durste
annedlne » , daß der Abend ein genußreicher werden würde . Ter
vewähne Vorsitzende und Liedervaier , Herr Grönke. bicß di:
Gäste willkommen , u . a . begrüßte er den Sbrendirigenien des
Vereins . Hoskammermusiker a . T . Brands , den Kampfgenossen-
verein Oldenburg , Gesangverein Sängerbund , Gesangverein
Friedrich Wilhelm . Gesangverein Handwerscr -Liedertascl . Ge
langvcrein Osternburg von >861 und den ONcrnburger Ge¬
sangverein Liederkranz . SS wurden mehrere Lieder vom Män-
»ercvor und vom Toppelauarteit vorgeiragcn . die ungeieilicn
Beilall landen . Tcm Ttrtaenlcn . Herrn Wolf, gebührt ein
besondere « Lob . Fräulein Slsc Ge - lerinann batte sich de¬
ren erklärt , ewige Lieder zu singe womit sie ebensall « viel
Betsall errang . <0 daß Ne sich noch einer Zugabe entschließen
mußte . Herr Andrae dielt eine Ansprache , in welcher er d : n
Mannergesangverein . Kameradschaft " als 42>äbrtges Gebuns-
>ay « kind fcterie . und mit tbm die drei noch lebenden Mitbe¬
gründer des Vereins , die Herren Brandt , Memmen und An-
drae . Zum Schluß widmete er den im Weltkriege geiallenen
Kameraden einen warmen Nachruf , woraus die Musik » Ich ball'
einen Kameraden " spielte . Ter llieraus cinietzende Ball lliel«
die Teilnehmer noch lange in sröftltchcr Sllininung zusammen.

* „Blut und Sand " , ein spanischer Siicrkampssilm amc
rikanischcn Fabrikats (Peromount ) ist unter großen Kosten
vom Apollo » ater zur Vorführung erworben wor
den . Tas von er gesamten Filmpresse sehr lobend be¬
sprochene Werk schildert den Werdegang eines To " -croS in
packenden Bildern , läßt unS den jähen , glänzende Ausstieg
miterlcbcn , führt uns durch alle Licht - und Scllaltci , len des
Berufs , durch Fraucngunst und Frcucnhaft , bis zum jähen
Fall . Hincingewebt sind zwei Handlungen krimineller Art,
Banditen - und Dirnentum . Ter heißblütige Film wird auch
hier seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

* Ter HauSfraucnverein erinnert noch einmal an seine
morgen nachmittag in der „Union " stattsindcnde Weih¬
nachtsfeier, deren auSgcwäbltes reichhaltiges Pro-
gramm , einige gemütliche genußreiche Stunden verspricht.
Karten in der Stallingschcn ( TicmS ) Buchhandlung , Theater-
Wall und an der Kasse.

* TnS Reichsbanner Schwarz Rot -Gold hält am Ton¬
nerstag seine letzte diesjährige Monatsversammlung ab . —
Einige wichtige Punkte der Tagesordnung werden Mit¬
glieder sür kurze Zeit geschäftlich in Anspruch nclll . . . . dann
wird der gemütliche Teil Platz greisen und durch Suinmuug
und Humor die Kameraden im fröhlichen Beisammensein
fest!,alten . Für die musikalische Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen.

* Für die Verwundeten und Kriegsblinden sind ringe-
gangen bei LücrS 10 .st von Frau Schw. Besten Tank ! Wei¬
tere Spenden werden gerne entgegengcnommcn.

* Tas GcwrrkfihaftSkartrll hält laut Anzeige Mittwoch¬
abend tm GewerkschastSbause seine MonatSvcriammlung ab.

* Ti « Sozialvemckratlsche Partei sür den Distrikt Olden¬
burg llält heute abend im GewerkschasiSvauic cwc außcrordcm-
ltcv« Mtigliedcrveriaiuinlung ab.

Benachbarte Gebiete.
* Verden , 13 . Tcz Vor dem Schwurgericht stan

den der verheiratete Stauer Frltz Döringsboss au.
Bremen , 4L Jahre alt und der «0 Jahre alle verheiraten
Arbeiter Luvwig A 1 cin 0 cke au « Bremen . Beide waren
am 6 . Dezember dieses Jahre « mit der Straßenbahn nach
Burg Lesum gesabrcn und haben von dort eine Ttrcijc .c
mack» , um irgendwo ein Stück Rind zu schlachten . 2 Z
Drunnbors fanden sie «us einer mit Stacheldrahl umsrc.
tcn Weibe ein Rind , da « Töringsboss mit einer Ku .3
töte -e, und das sie dort abhäuteten und zerlegten . Al sie
mit bepackten Rucksacken in der Nacht gegen 2 '. ^ Ukr d „
Weg von Heilshorn nach Lcuckitenburg-Vcgescick gingen , »r,-.
fe » sic unocfähr an der Wegkreuzung Brunnbors -Burglesun,
an einer Waldecke aus denFösterPickardt des Gu
teS Hohehorst (Gutsbesitzer Labusen) . In etwa 6 8 Me
ter Entfernung , als die zwei Gefährten die Waldecke gerade
überschritte» , ries sie der Förster zweimal an . Belm zweiten
Male blieben sie sieben, doch ging TönngSboss unmerl >1,
zurück . SIS dann der Förster fein Gewehr von der Schulst:
nahm , druckte plötzlich TöringShoss seine
Pistole auf den Förster ab und lie « davon
Nach etwa 3 Meter erhielt er einen Schrolsckiuß. lies noch cinc
Weile und siel dann hin . Ter Schuß dcS TöringShoss hailc
den Förster Pickard tödlich ge « rosse » . Tic ln-
geklagten Steinacke und TöringShoss werden wegen
schweren Diebstahl« im Rückfälle je ,u 10 Jahre » Zucbihgus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Tauer von lO Jahren verurteilt . Ter Angeklagte Törings
hass wird außerdem wegen Totschlags unter erschwerenden
Umständen - u lebenslänglichem ZucbibauS und lebensläna
lichcr Aberkennung der bürgerlichen Sdrenrecksie veruricili

* Wolsenburrrl , iss . De, . Tie Hcrrcndcr Stra
an stall Wolsenbüttcl. Wie die Strajgesangcncn in
der Lande- strasanstali zu Dolfcnbüttel den Verkehr mit der
Außenwelt bewerkstelligten, osscnbartc eine Verhandlung vor
dem Schöffengericht Dolsenbüttel gegen den Strasgesangenen
Süßmilch , der beschuldigt war , einen Geldbries unicrschiagcn
zu vabcn . Zwar war die gegen ibn in der Strafanstalt gc
sübrte Voruntersuchung eingestellt worden , weil nicht scstgc
stellt werden konnte, ob nicht auch ein anderer das Geld un
»erschlagen hat . Aus Betreiben des Angeklagten kam dic
Angelegenhci » aber zur gerichtlichen Verhandlung . Süßmiiib
erklärte aus die Anklage : Ich war in der Schreiberei bescbäi
tigt , und dort wurde ick, von einem Mitgefangenen gebeten,
einen Brief an seine Braut mit der Bitte um Geld gelangen
zu lassen. ES "war mir dies ein Leichtes, da der von der Gc
sangenanstalt als Bote beschäftigte Strafgefangene Rosch
kofs Briese , ohne daß sie durch die Zensur gingen , mitnabm.
ES war dies ja auch nur ein Fall , so wie sic täglich vor
kamen. Roschkoss hatte selbst Gelegenheit , aus seinen
Botengängen dic Frauen von Strafgefangenen zu vesnchcn.
Ich >- dem Bries einige Zeilen bei und gab > -
dem ölen , der von dem Inhalt wußte . Von dem cin.ic
zahl Gcldc habe ich nichts genommen , denn ein Bries ist
nicht oicdcr in meine Hände gekommen, da Roschloii beim
Abt n der Briefe von der Post ja genau wußte , daß dc
Anr >. - rtbrief mit dem Geldinbaltc kam. ( Taß dieser Straf
gefangenen Bote tatsächlich dic eingcgangcncn Briefe >m
Postgebiude einer Turchsicht unterzog , »st beobachtet wo:
den .) lieber die weiteren Zustände in der Strafanstalt er¬
zählte der Angeklagte weiter : Tie eigentlichen Gewaltigen
waren dic Strafgefangenen Blank , Iudcnbcrg u . Roscbkoff.
Blank galt als Gebcimselretär Tr . Weiß , und unterricht : !
diesen über den Lcclcnsiand der Gefangenen . Es war auch
nicht unmöglich , daß dic Gefangenen Einsicht in Prolc
lolle über stattgesundenc Vernehmungen erhielten . — Ein
Vertreter der Anstalt gab zu , daß der Bote Roschkoss in der
oben geschilderten Art die ihm gewährte Freiheit m '
braucht hat Aus Grund der Beweisaufnahme lam auch da -
Gericht zu der Ueberzcugung , daß nicht nachgcwicse» s .G
daß der Angeklagte sich der Unierschlagung . schuldig gemahn
bat und erkannte aus Freisprechung.

Verbrüht —
sofort sollte man eine Vasenol-Wund und Brandbinde aus tnc
verbrühten Stellen legen, die Schmerzen werden gelinden , dic
Heilung beschleunigt. Ter Verbandswechsel läßt sich ohne
Schmerzen vornehmen. Tic Vasenol-Wund - und Brandbinde
vereinigt die Vorzüge de « Vaienol - Wund - und Kindcr -Pudcrs
und der Vasenol Wund- und Kinder-Pasie , die in der Therapie
sei» Jahren ancrlannt sind.

Verpachtung
von reicht. 15 sts Weideländereie «.

Nenenbuutorsermoor . Landw. Johann
Wcilkc ücilelbii . läßt vcm seiner Stelle
reichlich 15 sts Weideländereien
u«:
Nrokamv groß S<<>.4ds3k !»
UbcrdrlmschcRciiland » l,7 «n« k-i
Pierdcwcidrn „ 2 . 1 <tt«rka
Knbkamv » L . 4 »«>7kll
Heuland „
Pserdcwcidc aroß Moorweide,bester Bonität.
aus mehrere Zähre ässentlich vervachten.

Bervachlung - icriiiin ist angekehl am
SM« »!!, aen N. vez . a. 3 ..m Hein , Wtrttchan in Koicrende.

Hnd « . Adol » Pott . amtl. A»kt.

LsiAsriSn-

LÄSlroILvr » .
Emvieblc , u Weihnachten meine

meürkach vramiierir » Hodl -,Wluck - « ud Skdockclvöael.

G . Lachmann, Burgstr. 3 i

LM Kiiia-
rhealkr - Films.

sttr jedes Svielzcug-
Kino vassend.

Meter » nr 1 » Ps « .
Veiersir. »ss.

s«s »ül7 »Ssl
licicrc ei » gutes

Grammophon
mit 2 Musikstücken und

Nadeln.
: Weihnachtsgeschenk

Peterstr . 30.

-8 . I »
. O.

Distrikt Oldenburg.
Dienictag . de» lü . Dezember , abend » 8 Uhr,

IWllMr-WlMlIIlW.
im tssewerkichastsbauS.

Der Tistriktsvorstand.

Mittwoch , d . 17 . Dezember , abend « 8 Uhr,

Sitzung
im Gewerkschaftshaus.

Ter Vorstand.

8Mr , L AI .,
gar. nur llllb Icm gl., l24b I'8 m. Lteuerlc.
2llI .-Kk>c>ek . bl « 8epü21rugel .. ssk»ck der.
»okort liekerdar , verlc . kllr Ml . N 4M .—

üe kourrer . OlHeiiburli .Iel . 9IV

.eidlge Sänger , billig »u verkauien.
Tovvienstraße 1 » , oben.

Zur Erweileruna de « Geschäftes sucht
besten « eingcsübne Großhandlung

stillen Teilhaber
mit größer . Kapital.
Hobe Verdienste nachweisbar . Kapital kann
aus doppelt (»woihclartsche Sicherheit au
erster Stelle elugetraaen werden . Angeb.
unter G H 609 befördert die Gelchst . d . Bl.

Verein ekem . 91 er
Am ?Nittwoch . dem > 7 . Dezem¬

ber 1024 . 8 Uhr abend «,

MM « » !«. Wllö
im Zivilkasino , zu weichem die Irabilionk
komvagnie geschlossen erschein ». Da durch
besondere Krälte mr gute Unieibaliung gc
sorgt ist . werden dic Mitglieder des Vereine
zahlreich erscheinen.

Ter Vorstand.

„ Vwlt « » nr Hlek
cknn » vli -nt lr » » nil ^ no «̂ nltonnon"
Oekrbneh <>ker » emccüc-nkonnrn !» mir 32

Akksicluniken . IVicsitizr
kllr Kinckeivriiic -Kunu » .
<?h» rakK>r - lteiirteunnp
»oinor Slitmenrrkon.

Oroi » Nst. .le .Ior
Irllnkorerkltlt n lVuinioii
> ins t knrirlctor l ! «-„>
tc-lluu« unck Ukoto-
uragkiv selten - nn>I
Vcnrlsr- Ansicht «rczren

SO pkonnitr Ulleligorto.
««»rl 44tttm « nn . Nonlln Ooponlelc,LchIokstrsS« 10.

Lamks-Yrchesltt
l .eitunx : ^lusikckirektor iVsrner l-sck/kig.

NoMsg . lleo rr . veremder 1924.
sdemlrlikir.

im l- anilertkeater.

2 .
.

lllMt
(IVeiknochts - Xonrert ).

blitvolrlienile ! Oer Olöendurger Lingverein
1 . Lorelli . Weidnechiskonrert.
2. Drei eite Wechn,cht,I >e<ler lür A -OepeII» -Lhor.

aj l-eochirt Lchrüter (1387) . zVclhneckit. sreuäe.
d) Vo .sscvec» « (1008). Oe » Okrisißlnä rieht ru

ächi » em.
c) blich- el preetnriu , (1S0S). Dar Keir eur äer

Wurrel 9e » . e
3 . bkenireclinl zVeikn»ch >»)ionrert.
4. Drei eile Weiknochirsiecier tue A -L«peII» -Ohor.

» ) VosßsveI,e (1808) . zVechnschtscoiezenIiccl.
k) VoII >»« e >»e ( 1K2Z) liinclelcvieoen.
c) lok. Set». Lech lNll « ),

Ohrielßinälcin » Wiczcnlieci.

Herten rum preire »an 0 .70 . (( dir 3,00 «l
en cler Ideeierkeree.

!
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Hermann ^ Vallkeimer
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Namen una nmaer
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Hebetag e
«kl NM M
l» rmdlraiilkiW Sk« Ämls-

ikldli »dei MidW
finden für die Gemeinde

Ohmstede statt:
Donnersraa. den 18. Tezvr . . von 8 .30

sli 10.30 UNr bet Wirt HemmvolimannS
mr Waduvek . Ipwege u . Ipwegermoor , v.
Il bi « >.' .30 Ubr bei Win Stüdienberg für
Stzborn . von l bt» 2 Ubr bei Win Gräver
>5r « rost- und Klein -Bornborst. von 2 .30
,̂>r 1 Ubr bei Win Liebelt für Lbmliede.

Hrniag. den 19. Dezember. von 8 .30 blS
>030 Ubr bei Win Iuckenack für Donner-
' lbivee . von 10.30 bi« 12 Ubr bet Win
«ieckemcver für Donnerschwee . von 12 -30 b.
. um bet Win Reil für Nadorst 1 und
2 »on 2-tO btt 4 Udr bei Win und Bäcker
I . HelmS für Nadorst 3 und E - vorn 3
und 1.

Diejenigen Arbeitgeber, wclckie die Bet-
rrkia« an den Hedestellen nick» «inzadlen.
baden sie umgebend bet der Halle elnzu-
toblen andernfalls die kostenpfltldrtac Etn-
ziebuna eriolgt

Wegen de« bevorfiedenden JadreSab-
stdlusles erfolg, die Hebung der Bei,rage
» nicht . Deiember. i! s wird ersuch, , die
Heinmgriage zu beachten.

Dt« Vorstände.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, dem 17. d . M . . nachmit

Pgt 1 Ubr . gelangen im AufttonSlvkal deS
rMSgerichit bierfelbst:

1. 1 Kredenz. 1 Losa. 1 » esset. 1 Lchrrid-
8 P - lfterftühlr. 1 Wanduhr . 1 Teppich.
1 IrNen:

Z. 1 r °,a. l Tisch:
1. 1 Loia:
5. 1 hiaurr Ulster;
7. , Wal,Mühle. 1 Eletttomoior <10

PL .i l Elettromolor <7 ' , PL >. <0 St.
uovibornrr:

8. 1 Piano . 1 Bitte««. 1 Kredenz:
S. 1 Klste mt, Häcksel. 1 Elettromokor . 1

Buttermaschine 1 Butterfnetmalchine . 1
Pumpe mt» Malchinenanirteb . 1 Trans¬
mission mt, < Riemenscheiben . 1 Waia-
lrllel . 8 Milchkannen . 1 Tresen mi,
GlaSschran ». 1 Laaerlts » mi, « «stad . 1
- o,a . 1 Tisch mi , Decke. 1 Tolatank.
I » ommode . 2 Bettstellen m«, Ma-
„ atzen, 1 telkiderschran «. 1 Walchnsch.
3 Treibriemen . 1 Oellanne , 1 Rolle
Rtemenwach « . 1 Gummttchlauch;

l«. 1 riutencinrichtung. bestehend au» 1
riubenits» . 1 Low . 4 L,üblen. 2
Plüschsestcln, 1 grossen Tptegel mi,
Konsole, 1 Berlik ». 1 » lavier . 1 Maba-
goni « la »schrank, 1 2»ürtaen Kleider-
schranl. 2 Habrräder . 1 Damen,abrrad.
1 Barrel » Witter«« , . lNOo Pasele » ei-
ienoulver , 2-0 Dosen waarnfttt. 12-
Token Vaseline, iS Kali Wagens «,, . 1
Troaenschrnnk. 1 » ota mi , Plüschbezua,
1 Bentso und » piegel . 1 Kab Heist-
dampi,nltndervl , 1 Käst rattdamv«,»-
» nderli . >00 Dosen » cknibrrrm«. 00
r,aa racke . 1 Varrel Vaseline. 1 PW»

. . » chwedenirer:
> > r » «a;- l arobes eichenes vvfttt:» 1 » » reibiis« :

iS SO Kisten Münchener ikrvondter
dstenrlich meistbteiend gegen varzadftmg
o» Versteigerung. . -

Lre, . Gerichtsvollzieher t. v.

Empfehle

atz belonäerz
preiswert:

W« -enmrhl
Pfund 2-2 . 20 und 23 - >.
Rosinen, sauber ausgesucht.Psd 80 . 80 . 90 L>, 1 und 1,10 ^c. !

Korinthen Pfund 70 und 80 Ä.
! Walnüsse Psund «0 . 80 und 90 I . j

Hasrlnüste
Psund SO Ä . 1 Li und 1 .10 tti.
Paranüsse, prima . Pfund 1 Lk.

Krachmandeln, dar pseinlie.
Psund 1 .40 .st.

Lüste Mandeln Psund 2 ^st.
! Erdnüsse. frisch gerSsrr, . Psd . 60 H . !
! Helgen Psund 40 . SO. 80 H . l . st.

1.40 und 1 .80 .st.
Daneln Psund 80 Ä und 1 .st.

» oloSrasvrl Psund 70 3>.
» atsee , stets frisch geröstet . !

Psund 3 .00 . 3 .20. 3 .60 . 4 .00 und
4 .40 .« .

Ter. echt osttriesiscb« Mischung.
Psund 3.80. IM . «. 10. 4 .80 und

5 .20 .«.
» akao Psund 1 .00 . ILO . 1 .40

und l .60 -st.
ferner : Kokosnüsse . Weintrauben.

Apfelsinen . Zitronen . » uceade.
Hagel,ucker . Landzucker , Lirup,

Traubenrostnen, Datteln in Kar, .,
. Helgen. Nein « Packung, Vaumkek »,
! braun« Kuchen , Scheibenhonig, pri-
! ma hellr Ware. Tawischokoladen ln I

groster Auswahl sowie
Gemüse , und Hruchilonlervrn.

Achternstratze 32 s
(am Martt)

Ackerland
am Herrenwege, bierlcldsi . grob 1 .2306 Hck
,ar . ml , brciier Ltrastensront. vor,ügNch
tti Bauplätzen, gecigne «. ,u verlausen.

« . Grimm, amu . Aukrionawr.

iGiliieommone

iilsm« /stttes >8 «n.

3 «l orrkausn.

Au verlaus Geige.
H»nd »ghu>sch ., pboi.
« pparatk, 9 mal i2
u . 6 m . S. 2 Iüngl
ansüge und Mauiel.
P .Sdcheuichuhe . 33.
Nachiusrcaen in ' er
g . Nadorst L,r . 128.

Zu verk. grtz. uiod.
Puvpenwag . m . Zu-
vebör . rptelsache».
Tamenwin rrmauiel.

Ackers,raste 17 . ,
Zu verlause» eine

weilte , bornlole. ein,
getragene Ziege,

voll.
Krabnbergstraste9

äckirme

^ L8c !ientüc !ier

^vvisckennöcke
Neironcko 7>oalis>teo in xröiter

XuLvgdl. —

V.

6ktzrel838oün

Verkauf.
Im Aufttage des AmrSgettchtS . bier-

selbst . verlause ich am

WiW . iiöiii rr . NM . a . z . .
nachmittags Punk, 1 Uhr anlangend.

bei Wilh . Kvllooe » Easthos.
2 Dittwmo-Motoren . A . E . G ., 220
Bol«. 40 « w . 1 P . owr, 8 PL .. 220
Bol», 1 Motor . 15 PL . sDrrvftromt,
1 Auto sorrechl Benrwagen», 6Nst«r . 4
Lckialliakcln mit Zubehör. 200 vlrnrn
verschiedene , SrromftSekr, 3 Zähler . 50
Lampenqio >:

ferner: 1 Klavic. mir Bock. 1 Prddtgrohr-
srssel. 1 Lola ml, rotem Plüsch , 1 Bü¬
fett , 1 Hlurgardrrobe , 1 Lviegel mi,
Konsole , l 2,ürigen »lrtderschranl
»Stchri. 1 Gemälde, 2 Nownständer, 1
Nelne Bone . 1 Ltanduhr sGichej , 1
roien Plükcknevvtch . 1 Waschkommode
mi, Lptegclaussav und Marmorvlatt «.
1 Lchreibvul, mi, Leisel « ftchet , 1
Vhatselongue mi « Decke. 1 Bücherbor«« .
I runden Disch mi» Lrffcl sPeddig-
rohri , 1 Blumenständer ml , Kübel

öffentlich meistbietend gegen bar und kurze
ZablungSfrtst.

Bavendick. amtl . AuMonawr.
Wtldeshaufen.

VM M Wen » WM:
1 . in Oldenburg an der Ziegclbossnatzc

gelegenes Wohnhaus mit grostem Hos-
raum und zwei Einfahrten , passend für
jedes GeschSft:

2 . in Oldenburg an ruhiger Lage ein
grobes WobnhauS. sehr aeeigne, Mr
einen GeichäsiSbettieb:

3. daselbst ein besseres Einfamilienhaus
mir schönem Garren und Bauplatz:

4. daselbst tm Zrnmim der Stadt ein
schön etngertckttele » Wobnbaur mir
Sarwn . passnid auch als Veschätt »»
bau» :

L. eine tn Varel gelegene Möbeltischlerei,
beliebend aus Wohnhaus . Laden und
Werkstatt , auch Mr ieden anderen Ge-
schäftSbeirteb geeignet:

6 . ein« in Varel an ruhiger Lage gelegene
Besitzung , bestehend aus DobnbauS.
Stall , lwöner Sinsabrt und Garten,
scbr geeignet für einen Viehhändler.

Sämtliche Wovnungen werden für SuS-
wärrig« bezugSsrel

Ernstltch« Reflektanten wollen sich um.
gebend mit mir in Verbindung setzen. Bei
schriftlichen Anfragen Rückporto beifügen.

LüMlNüMM2m mobil verkauf.
Unter meiner Nackiwetsuna stehen der.

Ichttdene tn Hotstrin beicsten«

Landstellen
mi , -der - bnc Inventar zum verlaus.

Liebhaber bitte ich. st» sogleich mit mir
tn Verbindung , u letzen.

v Glovftetn. « uk , SlSftetb,
» Telrvbon 3S.

Wilhelm Huhrlen. Aufttonator.
» trückhauser -Neustad» i . Old.

» nückhauser-Neustadt t. O . Durch mich
ftehl ein« M Heubüll bel Jaderberg gele-
gen«

Besitzung
mi» neuen Gebäuden und 20 Ar arostein
Obst , und Gemülegarien ml, belteblacm« nrrftt ,um verlaus . Auch Mr AuSwär-
tlge dezugtkrel.

Wilhelm Suhrkr» Aufttonator.

Der
ffLtahlheün^

Bund der » rou » ,otdaten
Ortsgruppe Jaderberg

WM WM
iKonzer», Borträge u . Anssubriingeni!
am Sonntag , dem 1 . Januar,abends 8 Ubr. bei Th . Witte zu ^Jaderberg.

Lamberti - Drogerie

Nelm. Ilemens
S« l . smver1lrlraSe S9j

Reichhaltiges Lager in

WWWilM ^ !
Stück von lO Piennig an bis zu den ^

feinsten Ouaüiätkil

MliW
in groster AuSwnbisesAeiiSlirliSei

Zu verkausen
Laierua magiea

Lamveriistr. 74 uni.
l Akkordztihrr. Photo-
. app.. 13 m. 18. in . Z.

auch s. Ster .-Autn,
>vlllia zu verkouien.

Roonstraste 7.
! Zu Veits . Laterna
mag. m . Hilm., prw.

Sonnensrraste l7^
Kinver - varverode

für 13— löjäbrtac.
Aufwaschtisch

mti Zinleinlatz
billig zu verlausen
Zu erfrage» >n der
Hil . Lange Sir . 4.5.

Eversten. Zu ver¬
kaufen eine Pupvcn-
stube und ein Bon-

>donium.
Baumetsterstr. 6 ob.
Sehr aut erhalten,

vernickelter Korb-

iilllliülMUll
lBrennabori f. 40 .st.
desgl. eine breirc . 3-
leitiac Piivvenstube
für 5 sofort zu vk.
Nachzusraaen in der
Geschäftsstell e d . Pl.

Velzc
zu den bekannt billi-
gen Preileu . Helle
für Besatz

zu 50 P g . ,
.« l . 2 . 3 und höher.

Hambq. Pel »: aaer.
Oldrnbur .i,Stau , s . vr id .bo ' .

Kein Lad .-n.
Modernisier, u . Re¬
paratur . tchncll . autund preiswert.

Beachten Sir bitte meine Lchauicnuer!

Metjendors, an d . I Bücher und Herr.,Bahn. Zu verlausen ' mantel zu verkausen.
ein 4 Monate alles l Bestchitguna noch 7Kuhkalb.

« ua Mohrmann.
sllbr addS. Iansten,

Lanibertistraste 71 o.

Großes Quantum
>SM

haben abzugcbcn
Hocke ^ Michel.

G . m . b . H ..Klein« Badnbosstr. 1.

a. votzlen Mve.
Agsrres - Sperisf - VerckSN

-Lb!lmim»tr. i. g «»r . » r» stechumnootr . 1»

Reichhaltiges Lager in

ÜWIÄMUW
n»r crstklalsige Hadrikatc.

Für den Weihnachtstisch:

mit 1 » und Ski Zigarren , ebenwüs

WMliiiW Mil Zlsarelleii
in grober AuSwahll

k. Lckkarät,
Olctsntrurg i. O.

Lcklossplstr 1t rermpi . 421 üss >Ig» iige>»istr. 3

tÜI ° L . ÜWWHlI8iIII8 ! i! !I
kür Ormsu - avü tlorroo-Ooiäoroboo . ftonioron,

Deppick» . 8«<i»n>. ks»ock»cdnd» u««-.
Ifsuefrlteiien in 24 8ti,Mi^ — flirreebtenoet-ei.
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rreFSüs LU ^ SLÜULLÜteU
§ Änr besonders feiner Qualität keixeslellt , aber otros k ' rvtSSUlsvtllNg!

2u haben in öen meisten KeseliLlten in 8taät unlt t,snl! Oll! enbui-g.

IN

Hersteller:

Lobaukenster Xr . 1

ferLlirsiM ko ^sr.
I^L^m^Lrre^sU' . I — i.

üssonciekL voNeilksfls

I4erren -? Jlerots 55.
l^ erren -^'Istcr 45.
^Vmtei --? Lletors 48.
I4erren -2XnSil§ e 58.
I^octen -Joppen 16.

Vksrme Unterreuge.

38 KcktefnstrsOe 38

3» des A«
emoieble,

ff. Weizenmebi . P,'d . von 22 Pfg. am bei
Medrabnahine billiger.

Sulr . -Rosinru , Pid . 60 und 90 Psg.
Korintben , P »d . Mund 80 Pfg.

Sandzueker , Staubzulker . ff. Sirup , Luc
cade, iowie ianul. Gewürze ür stets guterQuaUlar.

Hefe täglich frisch.
Grobe Kokosnüsse, Stück 40 Psg.

ff . Wallnüffe . Pid. von »0 Pig . an. Hasel¬
nüsse . P >d. 85 Pig. Paranüsse vrinia. Pid.
I — Mk . Jial . Krachmandeln , P 'd . 1.40 Mk.

Trauben Rönnen . Weintrauben,
Feigen , Datteln.

iilpselsineo, Pitronen , Dlz. nur 90 Psg.
Lsorlpaa in grober Auswahl.

Schokoladen,
Qualitätsware , 3 Taieln L IM xr zuk. I Mk.

Kaffee,
frisch geröstet , 2.80. 32Ä), 3.60 Mk.

Ia Tee,
oltfr. Mischung , V« P 'd . 85 Pig . . 4.10,1.151.30 M.

i Ofteruburg. Zu vki.
guter « na'-eiinntua.
Plantet und Hole s.
l >—I5iävrigc.
_ Zweiaiitaszc 3.

Lvort -, Kinder u.
Puppenwagen

, u vcrwus. n.
Nadorücr t? vauss . 69^

Zwanasverstcincrq.
Am To »crs ' ag . dein
>8 . d . M .. vorinitl.
I l Mir . aelai aen in,
.'lukrione lokal d . Fi-
nanzamtS : 1 K ' rid-
schrank . 2 Bücher-
sltiräukc . 2 Schreib¬
tische. l » rncl. 1
Schrribtikchstuhl . 1
Läirrtv 'naiaiinr ök
senilic »> meistbietend
gegen Barzabiungz.
Versteigerung
Finanzamt Ltdcnbg.
Vollsrrectungsavtla.
Elcg. Reitstiefel

( Röbrenstcf .-li . Grk.
4l . kür schlank. Bein
zu verkavs .-n

Lslu ii'en srrabe 41 .
Zu verkanten ein

fettes Kalb.
Eeora Wenkeu.

Nordmoslrskehn.
Zu verk aut crbalt^

Damensnbrrad.
Neddercnd 33 r . ob

Ü 6 ^ QÜ6 , Nasses - Lrohröstsrei.
15. sul aem Vege fick-

tenslr.. Nssrenuker. Mener
51r^ ^usurtttr ., KsNiuNnen

str .. 8lekn«/eg
rerclulviig verlvren.

fUirugeiiell Ndileaslr. 2.

_

« s

Wünsche meine abactebl . Oberwobna..
3 Z . u . Zuvcb. . gerade Räume . Balkon u.
Glasveranda . Kanalstrabe. gegen etwas
gröbere, woal . ti» Innern der Stadt . tu
lauschen . Angebote unter V . 2320 an die
Filiale Lange Strafte 45.

MeilM
Sellen.

Sonnraa . den 21.
Dezember. 6 Ubr,

LkkiSSIISlSSS.

z» tu» !» M « .
Anzukaufen gesucht

gute. Icbwcre . im Ja¬
nuar -Februar kalbv.

wö !i MSSök
bei sofortig. 2ldnab-
me . 'Angebote unter
G R 6l4 an die Ge¬
schäftsstelle d . Plan.

Zu kaufen g su ' -r
gt . c. TrittnSlimasil,.
Angcb. um . G R 6i7
an die Gesch d Bl.

3MW-
lll '

IIelWI
'WS

Am Donnerstag , d.
IS. d . M . vormii.
tags 10 Ubr. gelangt
in Wapeldorf
1 Kuhrind

öffenilicb mctnvieiend
gcg . Barrablung zur
Verneiaeruna.

Käufer versammeln
l slcv um 9>e. Nbr vor.' mittags in MUskers

LUiriscbasr in Bck
bauscn.

Ober-Gcricbtsvoll .b.

Vskloi-ön

I liWSIAWe
enUaufen.
_ Ulmenskrabc

Eiul . ein junger

SSöMliSll.
veilig .gcisllrr . 3. Hb.

SW . Mil.
l

Wr . Nlemeiis.
Lambertiitr . 30. ,̂ ernruk 7'S>.

kauft laufend
Jg . WillmS,

Baumgan enftr. 13.
Zu kaufen gestiebt

ein Zullitschwcin. ca.
120—150 Pfd . sibw.

Bürgerfelde.
Artiüereewcg 56^

Zu kaufen gesucht
gut crbalieuer

Puvbcnwagcn.
Slngeb . unter T 570
an H . Bischoffs An, ..Annabme. QUernba.

2u vermieten

sümm ^ ll.
r WWIIIIM
an zwei Herren zu
vermieten.

PoSncr.
t _ Prin, « >,mireg 9.

Mbl . Liubr mit l
oder 2 Beticn. cvei .t.
mit Kochgclcacnbeit.
sofort zu vernueien.
Nachzuiragen in dei
Geschäftsstelle d . Bl.

3ll llluschen gejlllSl
Zu Vertausch , aeg.

Torf PackbauS. Pier-
bestall mit ZubebSr.
Näbcres in der
ltate Lange Sir . l5.

Zu vertausch , zwei
balbiSdrige

Rinder
gea nedige Queren.

Friedrich Faunen.
Nvrdcrmoor.

MerliMAii
Hiermit erlaube leb wir . Ibre ^ ukmerb-

«amlielt auk meine neueröffnete öucbbarxl-
lung ru lenken.

kline »cenaue lienntnl » <ier kl»»«i«eben vie
modernen b-iteratur . son ie meine Tätigkeit
in einitken unserer ersten Verlarresidt lknen
che Oeväbr einer »crünljiieken uns vert-
vollen Leratuug in allen Luebkragen.

öüellLl'stllllL ülll'i bpl
'
Lllgl!!

^ klkorner Ob»u« «eo
ilrubere ^ wl«k» ,«e>.

ZlllllWö-
oerlleigökM

Am DonnerSiaa. d.
13 . d . M .. nachmit.
tagS 3 Ubr. aclangt
in TelfSbaufen
1 Schwein

össen ' lich meistbieiend
gcg . Barzadlung zur
Versteigerung.

Käufer ver -ammeln
sich in Karrens
Winschafr in Süd¬
bäke

T >ünfes,
Qber-Gcrichtsvollzh.

Sliriileikeii geLueiil

öolllr .GksSgsl süA
1V00- 1MM.
zu guten Zinsen und
Stwerbeii . Angebt,
unter G T 619 an
tveichäiissiclle d . Bl.

Eine äuberst flort-
gedendc Fabrik mit
einem dazugebörcnd.
60 Nektar groben Hof
sucht

Zs sis
MS « mm
als erstes Geld an.
zuleide» . Angb. un.
tcr H R 633 an die
Geschäftsstelle d . BI.

2 M 3ÜÜÜ IN.
anzuleiben gef . gegen
gute Verzinsung und
Sicherbeit. Angcbo e
unter S M 632 an
dw Gcfch .sielle d Al
» ^ «»MMMWWUXb

Lekunüsn

ff . !.-
mi , Gummi . 765/105.
aus dem Wege Bre>
men -Oldenburg aef.

Autoklavs Harm-
dirrks. Lldendurg

Logis frei.
Donnerschwee.
_ Eschsirabe 39.

Gröbere, belfere
AZohnung

mi» Gas . elekir . Sich,
und Llassrrleitg. ge¬
gen Hcrgabc ein . Hy.
poibek sofort zu ver¬
mieten. Näb. durch
Aukt . E . Memmen,

Qldcnburg.
Tbeaterwall 30.

« Sa « »» I

Zum 1 . Januar mehrere

gegen gute Bezahlung gef.
Angebote mit Preis an

Konditorei Oestermann.

kebaukolliNsr Xr. 2

kerüinAml ko ^er,
Itaumearteviitr . 1—3.

Wir suchen tür einen jüngeren Herrn
ab l . Fanuar 1025 möblierte»

. a / " . Hl
!) !!- !l.

möglich,« mit ganzer Pension , ionf« Mor
gen- und Ilbendkaffcr.

Angebote erbeten an die
A . -Ges . für Warpssyinnerei und

Itärkerei ;u Oldenburg i . O.
Eg. Ebcvaar lucht

zum l . Fevr . kleine
Wolmuna.

2lng . uni . R 16 an d.
F . Nadorst. Llr . 128.

8tvIlöki-Ke8iiotlk

Jung . Mädchen, 32
F . . mit gu , Zeug,,.,
luch, ; . l . Fan . Sill,
a . HauSbälicrin . >.'ln-
gebote an H . L,'Bllkgerscldc i Qldb. .Sachsens» . 15 unien.

IKüetgesuvkv

Junger sol . Mann
such, > oder 2 mövl.

Zimmer
gegen gute Bezadlg.
Beltwäiche u. Hann»
ivcher können gestellt
werden. Angcv. un-
lcr H D b24 an die
Gcichäsisstclle d . Bl.

Einfach mSbl ertes
Zimmer von lg ., sol.
Kaufm. aus sos. gef.
Anaeb. unt . H E 625
an die Ge fäl lt, d. Bl.

Dame sucht möbl.
Zimmer.

Gib« neben MieivrS.
evt . auch gute, kost .-
lole Ausbildung im
Klavierlptel. Qstern-
burg bevorzugt. An¬
gebote unter 2 569
an D . Bischoffs Anz.
Annabme. Lsterndg.

Gesuch , ein gut m.
Zimmer

mit Pension auf so-
fort. Angebote un¬
ter V 2319 an die
Al . Lange Sir . 45.

Firnger Kaufmann
sucht gu , möblierte
Wohnung

t2 oder auch 1 Zim¬
mer ) tu bester . Hause,
zum l . Januar oder
spät . Ben u . Wäsche'
werde» miigcbracht.
Angebote unter H O
043 an dt « Geschäfts
stelle d ! e >er k latieS.

Zu mieten aelücht
ein möbl Zimmer,
m >t B«r> und Qfcir.
Aiigeb . uni . H K 12
an d . F. w Eversten.

Suche f. lg . Mann
frdl . mbl . Zimmer.
_ lO . Rridhardt.

Suche zum l . oder
15. Jan . 1925 Slel.
lung als

— Köchin —
oder Hausmädchen

tn Oldenburg oder
Varel. 'Aller 22
Jabre Zeuanst. der
banden. Angev. mit
Gebalisangavcn an

Hamutien Schlüter,
Westerland Suli.
Ketiumer Weg 11.

»Suche Stellung für
einen

WIM MllÜ.
H . Eincmann,

Hatten.

Tüchtig. Verirrter
übernimm, noch für
reelle

Eier -
Lieferanten Verkauf
an nur zuverlässige
Firmen.
H . Blum . Bochum.

_ Fricdboiürab« 5.
Junge Dame, sebr

däiisl . . cbri. u . gut-
iitül^ s, w . ini Näb.
bew . . sucht aus bald,
ev . zum I . oder 15.
Jan . . St . als HavS-
bällciin i N . frauen¬
los . HauSbali. Ana.
linier A . lOO . pcst-
laaernd Varel ._Suche sofort oder
I . Jan . Stellung für

Mädchen,
21 Jabre alt.

Wolfs.
_ Neustadtgödens.

Suse für scfott
Stelle als
l . IMUMII
in Manusak,. Prima
Zeuantstc verbanden.
Angebote unter H I
629 an die Geschäfts
stelle dieses Blanes.

Bautechniker,
sloiter. sctvslünd . Zeicrner. mit Bauplans,für Bureau und Baustelle tolon gesucht.

H. Möller, Oldenburg, Hange Strabe 51.
Hestiniiasiiiblge Wein - und Lvirit « o>en

lOronbaiidliittg sucht zni» I . Jan . I !«. 5 »ir
die Beziile Osnabriist Oldenburg und On-
' riesland bei bohei » Geball tüchtigen ziiocrl.

Misevertreter
der bereits mehlere Jabre mit nachweic -iich
gutem Ei ' oig l » der Brauche gereist Hai.

Schriilüche Bewerbung unter G. W . 020 an
die Geichäilsilclte d . Zia.

Für unier Per >vneiiaulo suchen wlr mit
Anlritl An 'anii Januar einen durchaus zu-vcrlniiigen. tüchtigen

Chauffeur.
Bewerbungen mit Bild vorlaung nur

ichr,glich linier Bci>lig»ng von ZeugniSab-
ichriveii an
Julius Berger , Tiefbau -Akl . -Ges.
Baubüro Oid .'uburg t. Bremer Slr . 2 !.

Bei den Möbelgeschäftenusw . im Rubr-
gebiei sowie erweiterten Rbeinland und
Westfalen cingefübrier Vertreter mit Sitz
in Esten ,

' uchl die Verirciung

leistungsfähiger
Möbelfabrik

zu übernevmcn. Angebote unter G M 613
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Grofchandlung sucht zum 1 . Februar,
event. srüber

Ladeulokal
mit 2 , 3 oder mebr Zimmern in günstiger
Lage. Stadt Oldenburg. Zentrum , oder
Öfternburg bevorzugt Angcbo « mit Ptels
unter H . K . 630 an die Geschäftsstelle d . Bl.

such, aus sofort Siel-
luna . Angebote un¬
ter G U 620 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

oiiene 8tellen

lVksnnÜOUs.
Gesucht aus gleich

oder später ein

Knecht.
H. Timmcrmann.

Boroftedc bei Varel.
Malrrlebrliua

such, I . Schruilper,
Molermciiiei.

Oldenburg t . Oidba.,Katbar . iicnstrasie 22.
Gesucht umftände-

balbei aus sosori ein
zuveriäst gcr Knecht.
Landw Munderloh.

Naubeborst 124.

Gesucht zum 1. M t
1 Maler-
Lehrling.

F . Schwoon.
Brkbaufcn b . Habn.
Ges . sosor , lünacr..orlikittlichklKiikchl.

NäbrreS
Frled bosSw ea 49.

Tüchtiger
Sattler u.
Polsterer

sür sosor » grsuätt.
Oskar Näihcr.
Hauptsirasze 92.

Bedeutende Gummiwareiliabrik
sucht

solort wir den Vertrieb ibrcr Gummibältc >anner Kviivciition tür den
Bezirk Oldenburg bei der in Fragetominelld. Killidscha ' lgiit etngesührteii

Vertreter.
Angeb. unt. G. B . 6L1 an d. Erv . d. Bl.

Wir suchen sur sofort einen

Akquisiteur
» lt guten Umgangsioruirn und sicheremlniircten.

wersessW Melgö. lilaelivm.

Gesuch , zu Ostern
1 SWliliMk-

WrlW.
H. Schurr,

Alerandersirake >05.

Tüchtige
ältere Tischler

sucl>cn
Osternburgcr Holzbearbeitung- Werkstätten,

Jnb . Gustav Vofz
Eloppcnburger Strap » 20.

Weiblieiis.
Oielucht ci» Stun

dcnuiüdchrn. Zu inet
den von bis i uav
3 vis 6 Ubr' Lese
Büchcrballc. _

Wege » Erkrankungdes ledigen suche so¬
fort ciu ,n alle» Ar¬
beiten ersabrenes

Mädchen
oder Stütze mit gu¬
ten Elnpfevtuiiae» .Frau Korvetten¬

kapitän Pieper,
_ Haarenuser ^34.

Für angcncvmc

WWliWÜ
allcinsib. ig . Fraü . n
oder äli . jg . Mädchen
sosor , gesucht . Grobe
Vcid.möglichk . '-'luss.
Augeboic erbeten un¬
ter E V 545 an die
Gelchästsfleue d. Bl.

Gesucht zum I . Januar 1925 eine

UiiöWlerlli
Mr Oldenbura in
frauenlos. Hausbau
obne Kinder. Angcb.
Mi , ZeugntSrdsch, s.
tc» und Gebatisan-
sprüch . unt . O 2 200
Alialc Stau 16-17.

Wegen Verveiraieü
de « jetzigen zum 1 .Februar ein

Mädchen
sür unsere Landwirt,
schaff aesuch«

Bernhard Müller.
Oldenbrok Mfftriori.

Gesucht für e . derr
schal» Haus « in äli.Mädchen sür KUct >«und Haus , dos pce-
selr tm Ko » cn «st.Näbere» tn der Ge-
fchSstSstcllc d. Dia».

Gesucht zum i . Ja
nuar . oder später ein

Wlg .W « l!
s. landwirtschaftlich
Hausvalt bei gute »,
Lobn.

Hosdestt -er Turner,
Er . Maikenstedt

bei Bremen.
Gesuch , für land»

wiilfch. HauSbalt ein

Illllil. Wllllieil.
Karl Jbbekrn.

Bcrnel üttel d . Berne.
ErsabrcneS, gut

empsodleneS

Mädchen
gesucht

Büüna.
Lange Strabe 4377.

Gesucht
sofort und später
Mädchen, die melken
können.

Frau
Agnes Bl imenkaa«.

gcw. S,cNenvcr'n,ril.
Alerankerstr. 4L.

Ecke WeSkampstratze.
Gesu -v, aus losori

oder l . Jan . 1925 ein

sür kleinen HauSbalt
gegen guten Lobn.
Angebote an
Fra » A . Uebfchai.

Wildesstauscn t. Old.
Zum 1 . Januar

1925 kann ein Weib»
lichcr

MMIW
sür die Hofkü » « in
Rastede anaenomm.
werten . Näheres d.
HeiuShofmeistcr.
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Bon SteuersyndikusMetasch. Steuerauskunft
Durch das besetz vom Dezember 1921 ist die olden-

burgischc Steuer vom bcdautcn Grundbesitz gegenüber der
bisherigen Regelung grundsätzlich geändert worden . Bei
vcr ursprünglichen Fassung der Verordnung , die sür die Zeit
vom l - April dis zum 30. ^eu» i 192 l Geltung hatte , waren
aus der Grundlage des Brandkasscnversichcrungswcrtes alle
Gebäude: Wohngevände , gewerbliche Gebäude und auch die
landwirtschaftlichen Bctticbsgcbäudc . der Steuer »ntcrwor
sen. Die Neubcordnung Lurch den Landtag mit dem Gesetz
vom 2 . Juli 1924 , das bis zuni 30. 2! oveinber 1921 in Gül
tigkeit war , wählte als Grundlage den sogenannten „ berich¬
tigten Latastcrmiclwctt '

, der ;ur »Folge hatte, daß die land
nn.' tschastlichcn Bttriedsgebäudc von der Steuer befreit blie¬
ben . Ta der »iataslcrmiclwcrt wie die Erfahrung gelehrt
hat - einen brauchbaren und einigermaßen gerechten Maß
stab nicht bildete , mußte eine neue Grundlage gesunden wei¬
hen, und so hat man aus den ursprünglichen Brandkassenvcr
ßchenmgSwett zurückgcgrifse».

1 . Grundlage der Steuer.
Die Steuer wird nach dem Versicherungswert des Ge¬

bäudes berechnet, mit dem cs sür das Jahr 1911 im Register
der Landesbrandkaffc eingetragen ist . Hat eine Berichtigung
des Brandkassenwcrtes stattgesundcn, so ist der berichtigte
Wert zugrunde zu legen, soweit er vor dem l . Dezember 1924
in das Register der Brandkassc eingetragen war . Aus später
errichtete oder veränderte Gebäude werden die Bcstimmun
aen über die Ermittelung des Brandkassenwcrtes sinngemäße
Anwendung finden.

Erscheint dem Versicherten der Brandkassenwert zu hoch,
dann kann er eine Nachprüfung und Berichtigung gemäß der
Vorschriften des «s 3V, Abs. 2 , des Brandkassengcsctzes bcan
«ragen ; dannistdieserberichtigtcWcrtsürdie
Steuer maßgebend , und zwar von dem aus
die Eintragung in das Register der Brand
kassrfolgenden Monats ab . ( Vergl . hierzu Ziss. 7.)

2. Persönliche Sleuerpslichr.
Steuerschuldner ist , wer zu Beginn des Vcranlagungs

Zeitraumes, dem 1 . Dezember 192l , Eigentümer des Gcbäu
9 des ist . Dem Eigentümer siebt im Falle eines Erbbaurechtes

der Erbbauberechtigte gleich . Tritt bis zum 3i . März 192 .
',

ein Eigentumswechsel ein , so ist auch jeder spätere Eigen
lümcr Steuerschuldner.

3 . Sachliche Lleuerpslicht.
Der Steuer sind unterworfen:

a > alle Gebäude ( auch die gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen BetricbSgcbäudc ) , die vor dem 1 . Juli 1918 scr
tiggeftellt worden sind,

b > alle Rcubauten , oder durch Um oder Einbauten neu
geschaffenen Gebäudeteile , die nachdem 1 . Juli 1918
mit Beihilfen aus öffentlichen Mitteln
auSgcsührt und bezugsfertig geworden sind.
Ter Streit , ob auch die landwirtschaftlichen Bctriebsge-

bäude der Steuer unterworfen werden können, ist vorläufig
vom Landtag im bejahenden Sinne entschieden worden.
Nicht uninteressant ist , was der Ausschußbericht in dieser Be¬
ziehung sagt:

„Di c Mehrheit des Ausschusses « ststch
darüber klar , daß die landwirtschaftli¬
chen Betriebsgcbäudc nach dcr 3 . Steuer-
notverorduung steuerfrei bleiben , daß
aber keine Bestimmung im Wege steht , sie
mit Hera nzuziehen .

-
.Ter Ausschuß , und damit der Landtag , der diese Ansicht

sanktioniert hat , steht demnach aus dem Standpunkt , daß
nach Rcichsrecht Steuerfreiheit gegeben ist , trotz
dem aber nach Landesrecht Steuerpslickt eiiige-
iübrr werden kann. Liegt hierin nicht ein innerer Wider¬
spruch ? Gilt nicht Med - der alte Grundsatz : „Rcichsrecht
bricht Landesrecht ? ' Das letzte Wort ist jedoch hierüber
noch nicht gesprochen, weil die Entscheidung dieser Frage
demnächst dir Gerichte beschäftigen wird . Das notwendige
Verfahren ist bereits von mir cingcleitct worden.

4 . Steuersatz.
Die Steuer beträgt sür je 1000 . kl des aus volle 100

nach oben abgerundeten Wertes monatli ch
a > 0,60 . kl bei den Neubauten und den durch Um- oder Ein

bauten neugcschassencn Gebäudeteilen , die nach dem 1.
Juli 1918 mit Beihilfen aus össentlich -n Mitteln aus-
gesüyrt und bezugsfertig geworden sind,

s b) 0Z0 .kl bei den übrigen Gebäuden . , , .
Diese Abstusung der Steuer soll zwar eine unterschied¬

liche Belastung der Gebäude nicht berb- iführen , wird aber in
der Prari « doch einen solchen Erfolg haben müssen, wenn die
Gemeinden gar keinen oder nicht den vollen Zuschlag erheben.
Unser « Wünsche, unter alle» Umständen e «» e gleichmäßige
Belastung zu gewährleisten , die auch von anderer ^ cite, der
Städtevereinigung , unterstützt worden sind , hat man ohne er,
kennbaren Grund nicht erfüllt . Die sur den - Wat iccbnow
notwendige Lösung hätte aus andere Weise erreicht werde
können . '

. ^
5. Zuschläge der Gemeinden . ^ .

Tie Gemeinden und Gemcindcvcrbändc sind berechtigt.
Zuschläge je in Höhe bis zu 50 Prozent , msgcsamt also ms
zu 100 Prozent zu erheben. Soweit der Gcmeindcverband
Nichten vL - der gar keinen Zuschlag erbeb, können d.e
Gemeindcn selbst bis zu 100 Prozent fordern . Von dcm Zu
schlag sind die unter 3 b bzw . 4 a be,c,ch,ietcn Gebäude befreit.

Außerdem können die Gemeinden bc-
schließen , daß die acwcrbl . chen und land¬
wirtschaftlichen Bctricbsgebandc von de
Zuschlägen befreitbleiben. „

Diese letztere, vom Landtag beschlossene Vcstlmmung st
nicht recht verständlich, weil sie zu der neu ^
Grundlage de » BrandkasfcnwertcS >» gewissem Widnspru»
steht. Aus dem Ausschußberich« und den « " lwndlungcn im
Landtag dürste bervorgeben . daß die llntcrwersm g der lanb
wirtschastlichenBetriebSgcbäude unter die Steuer große
Teil auch daraus zurückzufübren ist, daß « ne «crechte und

nachbargleichc Schätzung der landw . ttschaftl.chcn Wohngc
bind« großen Schwierigkeiten begegnen. undeSsenrerum
möglich sein würde, den Wert der BetriebsstSttcugerecht j

telle der vereinigten oldenburgischen Kammern.
ermitteln . Was also hiernach der Staalsregierung und dem
Landtag unmöglich, zum mindeste» recht schwierig erschien,
das will man den kleinsten Gemeinden und ihren sinanztech
Nischen Fähigleilcn zumuten . Denn wenn einzelne Gemein
den beschließen, gewerbliche und landwirtschaftliche BetriebS¬
gcbäude von dem Zuschlag zu befreien — und solche Fälle
können nicht selten eintreten —, dann sind eben die Gemein
den vor die Ausgabe gestellt, den Brandkassenwert ent
sprechend den» Anteil an den Wohngebäuden und den Be-
triebsgebäuden zu zerlegen , eine Ausgabe, die Landtag und
Regierung nur sehr schwer lösen zu können glaubten . Tic
»Holge hiervon wird sein, daß jede Gemeinde diese Frage nach
ihrem Gutdünken regeln wird , also eine Ungleichmäßigkeit
eintreten muß , oder aber , daß die Gemeinden wegen der
Schwierigkeiten aus das ihnen vom Landtag gegebene
Recht verzichte» ; dann oder hat die Bestimmung jeglichen
praktischen Wert verloren und steht lediglich aus dem Papier.

6 . Ermäßigung der Steuer.
a ) Soweit vor dem Februar 1924 eine privatrechtlichc

wertbeständige Last eingetragen ist , vermindert
sich die Steuer aus Antrag um den Wert der aus
der Last sich ergebenden lausenden Geldverpflichtungen,
d . h . um die Hypothekenzinscn und die etwa zu entrich¬
tenden TilgungSbeträgc . Das gleiche gilt , wenn eine
nicht wertbeständige Hypothek aufgcwertct worden ist,
aber nur um den Wert der aus einer Auswertung bis
zu 15 Prozent des Rennwetter irz. Golvmark sich ergeben¬
den lausenden Geldverpflichtungen . Diese Bestimmung
wird zum ersten Male mit dem 1 . Januar 1925 prak¬
tische Bedeutung gewinnen , weil nach ß 5 Abs. 2 der
dritten Steuernotvcrordnung für das Jahr 1925 mit
einer 2pro;entigen Verzinsung begonnen wird.

b ) Ferner können aus Antrag aus die Steuer angerech
net werden
1. die aus Grund des Naturalrentengesetzcs für den

Landestcil Oldenburg vom 11 . Mai 1921 als Real
lasten in Abteilung II des Grundbuches cingetrage
neu Naruralrcnien und Naruralwcrtrentcn;

2. die auf Grund der Verordnung sür den Freistaat Ol
denburg vom 5 . November 1922 wegen Bestellung
von Rcallasten zugunsten der Staatlchen llreditanftalt
Oldenburg zur Sicherung von Roggendarlebn bestell
ten Rcallasten , und zwar ist anrechnungssähig der
sechsfache Betrag des VcrwaltungSkostenbeitrags;

3. die aus Grund des Gesetzes vom 31 . Mai 1923 , betr
„die Ablösung der aus Grund und Boden hastenden
Lasten' eingetragenen Reallasten;

l . Erbbaurechte mit wertbeständigen Erbbauzinsen;
5 . Altentcilsanträgr , deren wiedcrkehrende Geldleistun

gen in Raturalrenten umgcwandclt sind, soweit dies
vom Ministerium bestimmt ist oder noch wird.

c) Ruhen aus hinein Grundstücke andere als die vorstehend
ausgeführten Lasten, so kann das Miaistcrium der Fi
nanzen ausAntrag bestimmen, ob und inwieweit der
Geldwert der laufenden Verpflichtungen auf die Steuer
angcrcchnct werden kann.

d) Falls die Last zugleich aus einer Grundfläche ruht , die
größer als 1 Hektar ist , so wird der Geldwert der ab-
zugSsähigcn Verpflichtungen nur mit demjenigen Teil
aus die Steuer angcrcchnct, der dem Verhältnis des
Brandlasscnwertcs zum Gesamtwert des Grundstücks
entsprich».

c ) Tie frühere Bestimmung , wonach Lei
Grundstücken , die am 1 . Juli 1911 ent¬
weder unbelastet waren oder deren
dingliche privatrechtlichc Belastung
nicht mehr als 20 Prozent des Gesamt¬
wertes etrug , eine Ermäßigung ein-
trat . ist . e st richc n worden . Ob also ein
Gebäude im Frieden bis an den Schorn-
stein mit Hypotheken belastet war . die
später mit wenigem Goldgeld zurück-
gczahlt worden sind , oder mit dem einst¬
mals sauer,verdienten Gelde schulden¬
frei erbaut war , ist in Zukunft völlig
gleichgültig . Obbeim Vorliegen solcher
Verhältnis « aus Billigkeitsgründcn
eine Ermäßigung eintreten kann , muß
mit Recht bezweifelt werden.

Man mag allein hieraus entnehmen , wie furchtbar
roh und ungerecht die Steuer , welche doch eine „Geld
entwert,lngssteuer ' sein soll, wirken kann und muß.

Aus welchen Gründen der Ausschuß und der Land
lag diese Ermäßigungsmöglickikeit gestrichen hat , geht
weder auS dem gedruckten Ausschußbericht hervor , noch
war äus dem mündlichen Vortrag des Herrn Bericht
crftatters in der Plenarsitzung — wenn ich mich recht
erinnere — etwas hierüber zu entnehmen . Das Min,
sterium führt als Begründung an , daß die Ermäßigung
der 3 . Steucrnotverordnung bis aus 10 Prozent der
Fricdensmietc praktisch keine Bedeutung mehr hat , weil
die augenblickliche Belastung durch die Steuer nur etwa
11 Prozent der FricdenSmictc auSmachte.

Nach dem Wortlaut der maßgebenden Bestimmung
der 3 . Stcuernotverordnung ist die Stellungnahme des
Landtages und des Ministeriums wobl zu rechtfertigen.
Ob man hiermit aber dem Sinn dieser Ermäßlgungsvor
schrlsten entsprochen bat , kann bezweifelt werden , denn
die innere Bedeutung der ganzen Vorschrift ist doch wohl
die, daß man denjenigen Hauseigentümern , deren
Grundstück entweder gar nicht oder nur gering mit
Hvpothckcn belastet war , eine Steuererleichterung zu¬
kommen lasten wollte Tic Höhe der Steuer kann hier
bei eigentlich von ausscblagcbcndcr Bedeutung nicht
sein.

Im übrigen ist eS auch eine streitige Rechtsfrage
deren eingehende Erörterung hier zu wett führe»

würde — . ob die SrmäßigungSvorschriften der dritten
Steuernotverordnung , die zweifellos in vollem Umfange
bei der MietzinSsteuer , wenn sie als Auswettungsfteucr,
wie bislang , aufgezogen ist , in Anwendung gebracht wer»

Wetterbericht der Bremischen Landeswetter»
warte.

Gau ; Westeuropa liegt nunmehr in> Reich der milden,
feuchten, ozeanische» Süvwestströmunq . Ein starkes Druck-
sallgcbicl westlich Irland dringt südöstlich nach Frankreich
vor , so daß unser Gebiet von den Ranvticsbildungen beun¬
ruhigt wiro . Der Hobe Druck über Mitteleuropa nimmt sott-
gesetzl an Jiilcusitäi ab , die Temperaturen lagen gestern
mittag in Tcuiscbland über dem Nullpunki . Für die nächsten
Tuge wird der unruhige Witternngscharaktcr sortdaucrn

Vorhersage für de » 16 . Dezember : Frische, böige west
liche Ainde , meist bedeckt , mild , Niedcrschlagsschauer.

Vorhersage u>r den 17 . Dezember : Mäßige , noch zeit
weise böige West und Nordwestwinde , wechselnd bewölkt,
Regenschauer, Temperatur wenig Acilderung.

den müssen , auüi wirksam werden , wenn die Steuer als
Gruiidvermögeiiiicucr ausgebaut worden ist.

s , Ebenso ist die Ermäßigung in Fortfall gekommen für
den Fall , daß die gesetzliche Miete 70 Prozent der Ftte-
lensmicte übersteigt. Hier müßte , abgesehen von der

ben erwähnten zweifelhaften Rechtslage , eine Strei-
>i -iig crsolgc» , weil die Grundlage der Ermäßigung,

nämlich die Friedensmictc , gar nicht oder nur sehr
schlecht in inneren Zusammenhang mit dem Brandkas-
senwerl gebracht werden konnte.

7 . Erlaß der Steuer.
Beim Vorliegen besonderer Billigkeitsgründc kann die

Steuer vom Ministerium der Finanzen ermäßigt , erlassen
oder erstattet werde» . Ob und wann solche Voraussetzungen
gegeben sind , ist naturgemäß reine Tatsragc und wird sich
richten nach den wirtschaftlichen Verhältnissen des Antrag¬
stellers. Bislang sind Anträge aus Erlaß oder Ermäßigung
abgcwicscn worden , wenn der Steuerpflichtige eine angemes¬
sene "Ausnutzung der Wohnung durch Vermieten verweigert,
vorausgesetzt, daß idm ein Abgeben von Räumen billiger-
wcisc zugeimltet werde» tonnte . Der Ausschuß hat
aberde mWnnschcAnsdruckgcgeben , daßvon
der Befugnis zum Erlaß in weitestgehendem
Maxe Gebrauch gemacht werden soll. Beson¬
ders werden zu berücksichtigen sein
a ) Kriegsbeschädigte und ttriegshinterblicbenc , sowie diesen

glcichstchcndc Vcrsorgungsbercchtigte;
b ) Sozial - und ttleinrentncr;
c) ferner Fälle , wo bei Eigciibäusern , bei denen es an

Micternnahmen und Steigerung der Goldmiete fehlt,
bei denen also als einziger steuerlicher Vorwand sür die
Erhebung de : Steuer die Erhaltung der an sich in ihrem
Werte geminderten Substanz bleibt ; hier wird zur Ver¬
meidung don Hätten eine Minderung der Belastung
möglich sein;

d ) in Fälle » , wo Hvpothckcn bereits vom Eigentümer frei¬
willig ausgcwerlet sind und schon für das Jahr 1924
Goldzinsc) ! gezahlt werden.

8 . Rechtsmittel.
Gegen Steuerbescheide ist innerhalb einer Frist von 14

Tage» nach Zustellung der Einspruch bei der Steuerbehörde
jAmt oder Siadlmagistrat ) gegeben. Gegen deren Entschei¬
dung greift das Vcrwaliungsstreitvcrfahrcn Platz , also zu¬
nächst silagc beim Verwaltungsgcrichi , als letzte Instanzdas Obcrvcrwaltiingsgericht.

Hervorgchobcn werden muß , daß ein RechtsmiMl nicht
damit begründet werden kann, daß der Brandlassenwett des
Gebäudes zu hoch ikt . In solche » Fällen kann nur Antragbei der Braiiokassc aus Nachprüfung und Herabsetzung des
Wertes gestellt werden . Dagegen ist die Veranlagung solche,Gebäude , die bei der Brandkassc nicht versichert sind aber
nqch den sonst üblichen Grundsätzen nachbargleich cinge-
schätzi werden müsscn. mit Rechtsmitteln anfechtbar.

9 Gültigkeit des Gesetze «.
Die Ncubeoronung gilt vorläufig nur sür die Zeit vom

l . Dezember 192 » bis , u :n 3l . Mär ; 1925. Ob später das
Gesetz verlängert werde » wird oder wiederum eine Acndc
rung ciniritt , muß die Zukunst lehren . Daß der Brand-
kasscnwcrt eine ideale Lösung des Problems bringt , ist von
keiner Seite behauptet worden . Das Robe und Ungerechtedas der Steuer auch heute noch anbaftet , wird nur dann
ganz beseitigt werden können , wenn eine vollkommen indi¬
viduelle Veranlagung siattsindet . d . h . . wenn der Umlan¬des tatsächlich cinoctrrtcncn GeldentwertunySgewinnes im
einzelnen crmittclt wird . Tann kann auch die Steuer scharf
angczogen werde» , wobei die Frage noch zu prüfen wäre,ob man überhaupt als Form die Steuer beibcbalten ode:
sic ittcht vielmehr in eine ablösbare Rente umwandcln soll.Das sind Fraaen . die hier nur angedeutek werden sollen, di«
aber »incs gründlichen Studiums würdig wären.
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MM« «. As-Wlvllg MMM - MW.
Natzcd «. Gastivtrl Aon . Däpkev i » Ra¬

stede Brink litt « ivegen Ausgabe dcr Lanv-
wlrttchaft am
IM« . OM 17. VWIM,

nachm . st ttbr,
bssentlich »leistbielriid mit ZahiungSsriftver-
knn 'rii:

1 hochtrag. jg . Kuh,
1 frischm . Queue,
1 jähr . Kuhrind,

beste Lierc;
ferner:

2 Dezimalwagen,
3000 Pfd . gute Heu,

Lodai», ivird dir In Klcyvrok bclegcne.
ca l Aiick « roheWeide
offcmlilN metiivicleiidverpachtet

C « labet sreundltchst ein
Fr . Böger , Aukt.

Kirchbaiien. Herm Grub« , « chweewar.
dc» . lä» , am

vommm . l>mi8. vsz. im.
nachmiiiags 4 Unr,

I» « d « chnitker » Gasthaus, Hatte» >, kein»
In itiruinailen . unwcii dcr Chaussee Hatieii»
Hunilolcn, vciegcne

Besitzung,
last neue » Wobnhau« mi, « chweincfiau

und 2 >, Hektar Acker-. ' Ciarien. und
Grünland und Hdftgarie» , sämtlich
beim Wohnhaus« delegen.

zum Verkauf ausleben. Anirttt i Mai iS25.
aus Wunsch an» iriivcr.

AuSkuns , crietlr auch Auktion«» . Peier » ,Nordenbai».
H. Ripsen, am» . Auki

Im A»straac dc» Herrn Habr. cdvänd-
lers rmUiir in Nolden werde ich da « an
dcr Hindenvurgstrahe öS v. ttgcnc

Geschäft
und

Wohnhaus
öffcuUich »icislbiclcnd verkaufen.

Das Haus bcftndci sich in auicm bau
Ucbcn Zustande, licai an veiler Laac Nor-
den « und eigne , sicv für jede » Ladcngcschäfl.
Der Antritt kann au« bezüglich dcr Wob-
nung na« Uebereinkunfr im Lommer 1S25
erloigen.

Dernitn zun , Verkauf vabe ich angcsehi
aus

MIU. »Sil IS. M« M.
nachmittag» 4 Udr,

im Heerenschcn Gastboic . WetkicS Hau»-
an der vindcnburgfrratzc. Norden.

Bremer. Notar . Norden.

DereeG . Dcr Verkauf der

Besitzung
sfr. Westie zu Reihen bei Havn an, Hrei-
,ag . dem IS . d . M . , findet ntlin um 2 unr,
sondern um 5 UNr statt
n . von

ainrl Auktionator.
Deefeid . Der Verkaufe dcr

Landstelle
Gerb . Mülschen zu Conneforde am Hrci-
>ag , dem i !'. Dezember , finde, » ich , u> Udr
vormittags , sondern 3 Uhr nachmittag» in
G . Vogels Gastbos zu Conneiorbc siai,.
n . von

amil. Aukiionaior.
Deefeld . Tic zu cidenvnrg , Ackerftratze

5 . velegene

Besitzung,
saf, neues. modenieS Privatbaus mi , Gar
ten , dab« ich unier günstigen Bedingungen,
eveni . mit kleiner Anzahlung, zu verkaufen.
s . vor » blvIIiVn,

amtlicher Aukiionaior. »

in Klrchhatterr.
Tie Lmrdstelle „Hai,er Acldhaus" zu

Kirchdaiic » , vestcb . nd aus neuen L-oim-
und Wirischalisgehiinden 35 Hektar Litt,
dereien, grüfinniieiis Grünland , in einem
Konipler dirctt beim Haufe belegen und
sämtlich mi , starker Cinsr.edigung uinae-
ven . sowie 2 Hektar besten Nieleiwieien in
der Jandhattcr Marsch an der Chaussee
Hatten Hu,» losen , soll mit Antritt I . Mat
iv25 . aus Wunsch auch früher, verkauft wer-
den.

BerkausSierinin fiel» an aus

WAM . üe« 17 . vezmM,
C, nachmittags 4 Uhr.

In Adolf Dchniitker « Wirttchafi in Sat-
ien 1.

H . Riplen. amil Auktionator.
Ktrchhatten.

20« Zentner
gute Etzkartoffeln

zu verkaufen.
Osten. unter G. L . 6 >5a d . Geichäkisst . d . Bl.

« aus « laufen» frisch«

Schinken
zu höchste« ra -espreisen.

H . Millers , Westerholt.

Landverkauf
in Dingstede . !

>W- Letzter Aufsatz . j
vandivirt Aoh Rodtei in Ttuasiedc vc<

adstchitgt , von seinen dasclvsi hi » ,er der
Graf , am Nutteier und Tingstedcr Wege
velrgeiieit

Ländereien,
ca . ist Hektar , gut zur Kuirur geetgnei, tu
dasscndeir Avicilungcn oder im ganzen »>il
iosortigcii, Antritt zu verkauf « » .

Lcvier Auffav finde , statt am

NM , «M IS. VE . g. 3.,
nachmittags 4 Ulrr,

in Lviues Wirtschaft in Dingstede.
Der Zuschlag ioll dann erteilt werden.

Ridken , amil . Aukiionaior.
Utrchhattcn.

drin -eu
al« fterreroulLkanäe » prä »ent
»ut ä « m VVejftnocftlittscft

wsill 's ^ 65tt3g5f >
'6uc ! 6.

Uniore » neeiiannt cotiilglichen?»dr>il» ie:
u r «rv«U»N»iuHt. » . piocstvmsl.
N ltocdm«tlusnr»t. n . Isevurrt.
N »oi»«rw«nl . ». Uotwuni, ?da A,)
N «oll- un«l st«« tzciistiii «,

»Inü in allen cinachllgtgen Lieschailen ru keden.

Jost , veltfenvrllnz A. V.,
bleisclrwakensabrik,

rvisedensdn I. v.
I-ecnaprecher 23.

lMöUlüM -llMllUs
n Munderloh.

Landwirt Bernd. Donje , in Munderloh
läbi am

MlM. am rz . vezsr . a. 3.
tchmiliag » 4 Uk»
» Gasthai,« . vaic
>abe vet H . Wist

Wiese,
grotz ca . 1 Hektar , mi , iosortigem Antritt
zum Verkauf auffctzen.

H . Rtpke » , am «l . Aukiionaior,
Kirchhatten.

6ro5s .suenakl wolocovr uns z>r»i>ri »el>or

1i» »Nv » I*»«l8luv «a.
h'acruaiiroll 'i tuuxaoe »,>act« c _

WA " "WW
trrLr. «tto lur »lts Ovl 1» tiuä

Uei'stl Lturov nuä (iravjei -uo^ou iexlieker ^ l-t.
Otto

3u,v» I>m uv , Cblcd -cltiui-. i.
^ang « 8te » K « 70. toimuk 32V.

nachmiliag» 4 Uhr.
in W . Vrücrs Gasthai,« . v,leihst, seine in
Mundcrlob, »ade vet H . Wiivlke »« Haus , I
vcleacnc

«.

Große Buswahl in

u !lS-

Bloh. Landwirt Wild. Heim « in Met-
jendorf iüxi wegen Verkleinerung seines
Bckrieve « ofscittlich meistvieieud am

SW« aa, am R . VE.
nachmittags 5 Uhr,

in H . Diemens Winschas, in Metfcndors
durch mich aut 6 Aahre verpachien:

1 . 5 AU» Weideland. 5 Jüü Wiese ivei
G. Siemens Hau» in Wefterholtsieldef,

2 . 3 Aürk Miihland bei « erhard Degens
Haus in Lfen, sogen , rreldwtsch,

S. l3 Scheffefsaa , Ackerland «n der Ofe-
nerfeldcr Chaussee.

4 . 21 rchesfelsaat Weideland bei Haver-
kamvö Haus in Meijendsef,

5 . S Scheffefsnitt Ackerland , dafekdfi.
6 . 1 Hektar Mähiand am Grenzweg«

Nleeseld -Kriedrichskehn.
Da» Land ist bester Boniiitt und sehr

gui t» Auilur . Das Ackerland ist ln Laal.
Clnc Pachtung kann ich cmplchleii.

Pachilicbbavcr ladet sreundlichst ein
Herm . celilrn , Auki.

Wasch - , Wring - , Mangel - u . Brotschneide¬
maschinen, Plätteisen für Elektrisch , Gas
und Kohle , Tors und Kohlenkasten , Haus-
haltungsmaschinen , Schlittschuhe, Eisen u.

vernickelt , Tannenbaumfüße.
Nur Qualitätsware zu billigsten Preisen!

Baumschmuck.

Varl V/LLLr.
Haarenstratze 14 und 15.

MWen Sie ineine SAnienNer!

Auto -Verkauf.
st 24 Dili , 12 36 Lloever, offen , detdc

Wagen nruweritg und wenig gefahren, mit
alle» Schikanen, ohne « edler, stehen unter
besonders günstigen Bedingung , febr prei « .
wert durch nilch zum Verkauf.

Fr . Böger , AM. . Nastede.
Acrnruf st

Geschäftshaus
»Ist auler , treiwerdcuder Wohnung, an al.
lervester Lage , ln einem sehr verkevrlreichen
Orte , Nebi ivegen Krankheit de» Bestver«
mi « foforiiaem oder späterem Anuitt durch
mich zum Verkauf. Da» Sieväud « ist fast
neu und befinde, sich in denkvar bestem
baulichen Zustande, » ür Nnstallaieur oder
Aabrrad und Moiorradvandlung defon-
der » gui geeignet, da lein« Konkurrenz am
Piave . Auch für l «d« S aniere öt« i<väft
eignet st» dar Berkauitodleti , da die Lage
fear günstig ist.

»lesttr Kau' vrei « 25stM ^ k. Anzahlung
iS5stst ,4k: A -iilauIvret» kann zu mäkligem
ZinSfus, sieden vleivcn.

Fr . Böger , Aäkl . . Rastede.
Lernrus v.

M SkllM Sie meine WiileiM!
Ein gutes Bild

ist

M MMMlSUllSM!
Empscblc meine feriige» Bilder
»nd bitte baldigst um Aufträge »um

SlMllM üllll NMll.
Newr .ae Vrlvs. « Merstt . «r.

Zu verkaufen die beste Nach,uch > ltc.
senive. v« v> . Gerriei" iragend«

Iuchtstute
WMS « Ilr. 17871,

fron»» und zugfest in jedem Geschirr.
Hein« Dihesting , Betifngbüdren b . Berne,

Gewürze
zum Backe«

» inalibekanm. Gu >e
W stets frisch vorrätig
Urcu »drogcr >e

A . D. Kolwcn,
La^ gr Mir. Ist

imiiM, am ?. Mm isrz
nachmittag» 1 Mir »nfnngrnd.

, i> uuv bei seinem Hauie:
1 tragende Zuchtstute

.Aianda ' Nr . I«,i >25 , frommer, fimc
rer Cinspänner.

5 junge trag . Milchkühe,
teil « äiSdann bo» >ragend.

8 Kuhrinder und 2jährige
Quenen,

1 Kälbrrftier,
2 eingetr . trächtige Zucht¬

säue,
eine alsdann nabe am Aerkeln.

2 kampletic Ackerwagen mit Auizeug. ,
Dvgcari. i eisernen lienvflun tkaft »rui.
Hanbwnar» , Grovenlnrrr , D« » imalw»»c
mit Ciewlchirn . rchweinekaste« . rchneide
lade, 8ttiivan »deichsel . l5 viehdll^ i.
Dorfhrcken . Bindcbi>» me . !>Ie«»e, Lo >, unv
Haumcsfer . « rufen, « daien. Drekchsteiei.
Niilchkannrn , Wa»« ndrr«ier und diele
sanfttgen « raenftände

öffentlich meistbitlend aus ZadlmigsAtst
verkaufen.

Pferd und Ntndvicd können unenkgell
lick, bis Cnde März 1!>25 t » Hutter bleiden

Kauiltevdaver sind btermi, freundliwst
cingcladen. Cdr « chrvder , » utt

ClSsteth. iitne allerbeste

Weide,
ca . 4 Aück aroft , belegen im Bardenstetdcr
H«ld« in der Nähe de» Kanal» , soll der.
kauf , werden.

Käufer bitte ich. fi » mit mir in ver
vindung zu sehen.

Cdr « chrdd«, . « nt,
Olsfleth. Der Käufer d»r Aobann Otto»

stet,,scheu Besthuna tn Wehrder de« Sl «-
klelb will die

- «.
nii , Garien und kleiner weide wwd«r vcr
kaufe » . Land kann zuaevachlel werden.

Kauflirbbabcr wollen sich uinqebend mit
mir in Verbindung sehen.

CH», « ckir»der. Auki

Zu verkauseu

»Hloria - kHannoveraii.s , ml> roiem « chein.
vorzüglich . Abstammung, vornehme» Neil
und Wagenpferd.
A . Brüagcmann . « uguittrhn. Delepdon 5«i

Luche zu kaufen einen gebrauchten , v
erhaltenen, geschlossenen

MW- vvekUMSW.
Aiigcdoic crbttle postl . Harkevrvgg« t. Old

Als vasscnde«

Weihnarhts - Geschenk:
Die beliebten Diirkovv - u Vreft »>

Vertreter
Carl Noll , Osternburg,

Boilstraiie 4.
NeoaralittnieikstaliAuwgenc

» chivetbansta ».

Kaukc jeden Posten

1öS. aaa MW «»! Gänse
und jähle die höchsten Tagesvreiir

li . k. krmliclif. lllilsndui'g
Schioszvlatz iS. — Del, ltiL

M llHeleraurtWiiri
Cin Posten

Ivwie

tn Kisten 4 I» »iip SS Pfund
sehr preiswert.

OLOOVL,
Herniprechcr >lw.

ä»> »etoixi-iioiiito

<! » » . Verte. :
tzveifi XlviMr, ülö «nbueg-kvve» ' i

Ilaupi . irallv ilhl. l'crnruk iist«
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Don Wilhelm Ramsauer.
, Hvrtsetztina aus Nr . 31,3

, mcind c icsclstedc- Nach der ältesten in,
-. -ge vori' andeiic» Nirchcnrechnung vom Zahle 1634' g - > ^ der Halbcrbe Hinderich aus den Lehe, i,„

: .ur t' inr . aus » Lebe. 1738 ,.E „ l . Lehemann.e . o , Böleiaaer "
: I <->I Tierk Harm « , der Name bis

, ui-jn . !ei >, »iascbeca . Ein E,l . Lekmanu , wohl
, in .rei -n -nilina dcs eben aciiaiinle » , wurde durcb nausv . . > . 7 .' c ^ o ! . Hiliners Erstes zu Borbek. Hierzu subrt

si -. i, iur Namen,orjunnig interessieren, eine viel
n >. i w Bemcrluna . Tiefe Lehman» «vormals auchrcüe ' cnanin , babc» also » nverkennbar ibcc » Na

l' o >» Lite rede , und zwar vo » de » , cinsiandigcn Ho,
c m > ' in . Wiesel,icde. Aber die meisten Träger dieses i»

° : ii»cn e -. - ende » sebr käusigen Fannlicnnamens sind Lehn
Ilniie . ibnei , war ein Banerngui zu Lek » gegeben, — die
1 -,,wc >>" reden » och so — . sic waren also Pachter dzw Eid

.eicr , vaeselbc >vie anderwärts die Meier , dakcr denn auch
- ale .-N' uausiac Vorkommen des Nanicns , der eigentlich- in » geschrieben werden musiic. Ein äknlicher Fall:
nicht siliene Name Linocmann bc ; cich» el ohne Zweifel in

i megn » ,ballen den Mann , der bei der Torslindc . dein
. . . mn .iung. -: und Gcrichtsplay wcänic . Ein Lindcmann,' - :r Vicirebandlcr zu Loiigcnhapc» bei Hannover und
,
- wellig 'Besitzer einer Bau zu Fncschcnmoor , Kat aber'
-ein Hainen vo» Linden bei Hannover , wie Rüihcinann, , ziulacn . Goliernian » von Gollern , Baiiielmann vonI^ nieln , Biilnsemcinn ( Bruiismann ) von Brunsen , (alles

lene mi ,' lichcn Hannover ) . Linden war vorder nur ein
wie andere auch , mit zirka IN Poll und Halbineiern . —

- dcir u e' aucrn in Tringcnbiirg kcisien in der furchen
- > uob . Hindcrichs und Jost , Friederiws und in,

kl!: : ,!»» . , noch Keule .Hinrichs und Frcrs Haus . Hinrichs
:e d . '' >' l Tabkcn, 1785 Tien , 182 :1 Bruns , iA . ,3
x e - » nutzen übertragen . Frers Erbe kam 1761 an

-ii» . .. bei dcsicn Nanicii es geblieben ist. Hier also ist
M Äu m .s mc : wenn nicht « llcre archivalischc Nachrichten
denen, e .: -. vor 1631 doch Hinrich bzw . Frerich zur Tun

- , rieben wurde , aber 1634 kalten beide Bor und
e . c» s . c nicht nach Tringcnbiirg kinwiesc» , sondern
rcnlcgui a » jcdeni gröstcrcn Trte Vorkommen kennten,

ee : wer übrigens Trinacnbnrg auch Familienname . Ein
Irin enbura und die Tringcnbnrgischcn Unilandercicn
,n die aewaknlicbc Bezeichnung, sonst wird auch von

nult , gioscr Äöicrci und Bau gesprochen) werde» zu
tinmciUchcn , Ksp . Lchwciburg 1839 (69) genannt . Ties

Tüdrcrcr Hinsicht merkwürdige Land war ursprünglichG- lend . wem aber schon damals eure 8 Juck grobe Fett
x-ü an der ilönnel gekörte . Heute ist cs iiingeschotscncr
iT e. illiiid - schon sriiker Name eines dortigen üanims ) ,' gier Blei . Tic Grobe war bedeutend wird aber

angegeben : 1799 269 Zück , 1839 <69 , 12» Zück,
> - U in Ik» Zück 183 ) , 1843 lläZück . Besitzer war 1799

tac . Bollenkaacn , u Moorscc namens seiner
: l g Hausmann Reimers zu Havcnwari Fra r geb.

ss . ' s : « . 'Mit der Zeit ist aus dem Namen dcs Ursprung
'. .-Gaers Tringcnburg vier eine Art neuer LrtSbezeich--

man sagt : «Verdes aus der Tringenbnrg.
-i . mcindc : Nastcdc: 1771 <6 > Gerd Eilcrt s^ eld
;u grob 7, - tdbueS will Umland von scinem Tasclgut

v rkause » , desgleichen 1819 und 1837 Reuenbroker ^ leiland
aus dein SLurp. 1855 wurde die Ltelle an Geb. Negicrungsrat Hakeivesscl für 8888 Tb . G . velkaust. Testen Witwe ver
kaufte sic 6 .7 . 1868 an de Eousser, dieser 27 .3 .1872 a » Pro¬
prietär Plate zu Lslcrnburg . Tie Grobe betrug damals
89,395» Hektar. Zpäter fand noch einige Male Besitzwcchscl
statt . — Zur Windmüklcn Erbe zur Windmühlen oder zu » ,
Naslcdcr Brink . 1795 13» ) Hansmann I . zur Windmühlen
zur Windmühle , die Lrtsbczcichnung ist übrigens schon in,
15 ^ akrkunoert urkundlich zu belegen gsür die Windmühle
findet sich auch 11811 , 1819) Wmdmüllcr : Hausinan » I.
Hricdr . Windmüller zum Nasledcr Brink . In dieser s^ orm
ist der Name dieser Familie in die benachbarte Marsch gewandert . — Nack der Haukkauser Wassermühle Kicken im
18 . Zakrk . zwei Halverde» Ählert und Hilscrt zur iNüklcn,die auch einen »lamp gemcinschastlich besahen. Nklert zurMüklcn Halbcrbe verkaufte 1782 ein Lamberts in Rastede an
die Herrschaft (Vcrbindungspark ) . Ter Wohnort dieser beiden
wird aber immer Hankhauscn, nicht zur Mühlen genanntund somit geboren sie nur uneigentlich bicrkcr . Hiervon
stamme» die Tkormänlcn in der benachbarten Marsch. —
Brotjcs Hausmannsstcllc , früher zum Brok, zu Üleibrok. Tic
andere Ttclle dort war schon 1782 eine Akl Mevers Ttelle.
Tic Horm zum Brok ist urkundlich belegt. Was die Horm
Blökjc ( Bröking ) anlangt , so nehmen sich die Amnrerländer
und die Nicdcrsachscn überhaupt die sprachlich eigentlich vc^
dcnklichc Freiheit , die Endung — i » g oder — je auch an
Orlsbczcichnungcn zu hängen , ; . B Bücking - der Mann
von Bücken im Hopaschcn, und Horstjekamp oben unter Zwi-
schenakn. Brökjc aber fügte sich der Zunge schivcr , so wurde
Brötjc daraus , wie aus den Nachkommenvon Beneke, Brunke
crst Bcnkje, Brunkje , dann aber Becntjcn . Brüntjen wurde.
— Wege» Rehorn must » achgcscben werden , was dcS Haus¬
manns Fürg . Hullmanns Frau ( 1789 Nr . 81 ) für eine Ge¬
borene war . Tas Ehepaar übertrug das der Hrau angecrbteRckorner Erbe damals an Eil üicklcr Tann kam cs an
Hosqärtncr Grote , Vesten Frau eine siicklcr war . Ties Ehe¬
paar verlauste es auf INai 1842 anzutretcn jür 16 759 Tb . G.
an .' inickmann in Lldcnburg ( 11 ) . Ter Verkauf scheint aber
nicht perfekt geworden zu sei » , denn 1 » 13 ( 151 ) hcistt es , am
2» Tet . 1843 hätten Grote und Frau . geb. Wickler, cs an
Proprietär Wiegresse in Hamburg verkamt . ES mag wohl
in ältere » Zeiten ein Rehorn ans Rehorn gewohnt haben,
doch ist verdächtig, daß ei» solcher Familienname sich nir¬
gends in der Umgegend erhalle » zu haben scheint.

Wenden wir uns nun der Wardcnburger — Wil¬
des Hauser Geest zu. so linden wir auch da Tpuren,
aber spärlicher, dab Einzclhöse und 2 Gehöfte und die Namen
der Besitzer ursprünglich übcreinstimmcn . Tab sich das hier
weniger zeigt, kommt zum Teil daher , dab dergleichen Ge¬
doste dort weniger sich finden , teils auch davon , dab vor
Anwendung von rlunstdüngcr die Gegend von Huiillosen,
Grostenkncten stellenweise recht ärmlich war , die Besitzer sichmit dem besten Willen nicht halte » konnten »nd oft wechsel¬ten . To z. B . bei den beiden Bauern in Hcngstlagc. Immer¬
hin sind cs einige . 1842 ( 24 ) werden i » BakcnhaS die Voll
mcicr Ticnicr und Bakenhus genannt : aber auch Tiemcrs
Stelle wird die in den Hannoverschen Anzeigen 1892 <7 >>.ö .)
zunl Verkauf aufgesetzte Z . H . Bakenhucs Ttcllc zu Bake»

hues sei » . Tie andere Bakenhus Tiellc war 1GI9 Wolters -
Zn Hagel sind 181 » die Bollmeicr Tltmann » nd Rüdebasch,
letzterer 1999 Mener ; da aber Hagelnian » Hagiiliinuniue in
Ahlhorn und Grobenknetc » ist, werden die beiden Bruern
zuerst wahrscheinlich Hagclmann rn Haacl aebeisien haben.
— 1d13 k»7 > täöter »irnniland z» >ir » »il >i » d . Bst Tönl -.-n.
Halbmcier Hellbusch zu Hellvusch, Pst >Sro» e»ln --ien . — Be>
WilbeSbauscn und südlich lviro das Land gut -iarnikuse»
( heute Amincrmann ) und Heivinisen zu t^arnrl -us : », ur
sprunglich werden beide Besitzer nach den Trtsnamen be
uannt sein und Scitzkusen von dem über die Hunte bclegencn
Gehost gleichen Namens gekommen se .n . Hm üsp . Goloe»
stcvi, Bit . Ambergen hießen die veidcn Bollmeicr zu Apeler
au ., beide Llpcler, der eine ist jetzt Nicmöllcr . — Fn der Bst.
Goldcnsiedi Einzclhoj Tange , Besitzer Tanger ovec Tanae
ma »n. — Bsi . Gastrup : Gehöfte grosi und klein „ ela !,aus.
die Besitzer heiße» ebenso. Zn der B, - . Varenesch ist der
Einzelhof Frcdelakc aus zivei Hredclale » Tü' lieii zusammen
gesetzt . Tld . 'An ; . 1^49 , 52) Z . H . , -?rcdelak, verlaust sein
Halberbe daselbst an Z . Fr . ,7rcdclake vor dem oanials für
sic zuständigen Gericht in Tiepbol ; für 2 -,ii > Th . Eoar.
Lpäicr Grashorir . — Zn der Bst . Labr ist dcc 'Vollineicrhos
Rethwisch aus einer Zweidriliclcrbenstelle des Namens und
einem »colien Rethwisch zusalnmcngcleqi . T . aus » Pagen
stcri, Bauernhöfe.

H a i t e r , T e l m c n h o r st c r G e c st. Gemeinde Hat
teil, Bst . Ttrck : Hausinann Gramberg zum Gremberg . Von
den 2 Hausleurcn zu Tpcckcn , nabe bcini Taudkrna l ' ieb ocr
eine noch Tpcckmann (der andere eluhlmann, . Bemerkung:da cs Tpccken , d . b . Moorbrückcn. liniippelaaiume , viel gab,kann es den Namen Tvcckman» mehr neben : der Tains!
stcllcr Tietr . Tpcetniann ist nach einer Tpecke 9n Hannover
schcn bcnaniit : aber wol>nc » kennien da vor 'Allee ; wegen der
Bodenbesihassenheit naiurgemäß höchstens ein paar 'Bauern.
— HaiiSman » Riiiderhaacn >um Rinderliagen , durG Haus an
Hausmann Wicmken ( von ol . Gümse- Trelle zu Borbca, . -
Bauman » Zob . Tieek Tchosiliscn zu L -chohnsci , 117 ) 1, , dann

- k
LcTisüfsriLllSi - uri6 if,

5d?Li-bsri Kunden . «
'

l icktz cjsi-f nickt dlsnZere '

^
»

äpsnen sin lücckt , 1
iLt öpsnen

sn Msicken ärslle.
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l Ac/tme/ ? .

I S atzen 2ie Fust»2chmer,en ? Besonders im
Gewö' l e, am Bist und unter den Knöcheln?

« »Herden , rheumatische Schmerzen in den
«einen, ja bis zum Kreuz hinauf?

^ ann leiden Sie wahrscheinlich an einer Ueber-
müdung oder Senkung des Fuhes.

/Akie können mit Zuversicht auf Hilfe rechnen,d denn die orthopädische Technik hat einen
umwälzenden Fortschritt erziel « durch die Er¬
findung der pneumatischen Schuheinlage

^ ^ ie durch 4 deutsche Reichspatente geschützte
Pneumctte - Einlage hebt das empfindliche

Fußgewölbe durch «in weiches Luftkissen,
einen richtigen kleinen Pneumatik (daher der
Name „ Pneumette " ) .
(B^ ie Pneumette gestattet den leidenden Per-

sonen selbst längere Märsche ohne Er¬
müdung und Schmerzen, denn sie patzt sich
genau den verschiedenen Bewegungen der
(Srlenke des gehenden Fußes an.
Nie Astenme// « Lava »

'»

2l^»> , /knen ein ^ aar m »/

<8, 'e se/6s/ / § k
'e

mV e/em

Niederlage der Pnenmette für Oldenburg:
Sanitätshaus

Rich. Herrlich.
Kostrnloie laihmänniicde Hiißiintc.-iuNiiina iür jedermanndurib ärztlich ausarbildete ^ rtbopädiktr » . TMrisil. Ainrngen
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slllfg Nr . 56) I . H . Sand » ia>,„ durch Heirat , später Asche»
dett. Millers usiv. — Baumailn Twiestmelcr zu Twiest, dann
Grashorn. — Baninan » Grashorn zn Grasiisen, später
3ä>ulte . — I » Schmede werden in, Laaerbuch 1125 nur
wei >? auser genannl , und Bauleute sind dier auch nur zwei,
^er e» ic tvird im Ganderkelcer E on»iiu>iieante » reg !ster i165ii

: 1» 77 ) no» . -> ,irm bjiv . Tiedrich zur Schmede genannt:
dies isi die sc,, ,

'̂ enke » Bau , ivelche i .-ez,! Bastor Wulf in
, '.vipt,c» al» , an Rndevusch ans Reltim «Harpstedt », dieser

' ' 7 a» Atolle aus Bergedors (Ganderkesee» verkaukl Ter
andere Tieor . Rnaebart t»a < das Bermcrk : Dieser tialt sich
iiaä , Hallen . Ties ist die sog . Rniebaris stelle , jetzt Tapsen
Beltansia sei daran erinnert , das« Hatten als Kirchdorf jnn
per als ->ai,r . kesee ist, trotzdem dielt mir Ruvart sich nach
Hallen , und ol . Menke nach wie vor »ach Ganderkesee. :vel
ches doch reit , »ich 2 stunden entserin ist und Hatte » kaum
eine dulde Sinnve . (Aus einem dieser Hose wäre scharf ge-
arvelier woic , n , avcr der Bauer däile scineni Volk dann
auch rcchneina Feierabend geboie» , so das« im Sommer
maiichinal schon »nn 7 die »inechte „ >n Hatten gestrichen"
diiien .)

d e in e i ii d c Hude: Banniann Havcrlamp znin
großen He. verlamp . Rvlil, , der gerade die Gemeinde Hude
gul kanme, weil er länger Von lieruslich tätig gewesen war,
nmchl ei,, » ans die lange Ansässigkeit dieser Familie gevende
Bemerkung . (Fortsetzung folgt .»

Bund erblindeter Krieger e . V.
Unterbezirk Oldenburg.

Da die >. iiee >- blinden des Oldenburger Landes bis in
die äu >- rstei : . stpsel unseres Landes verteil « sind, sand
Sonnlag die die^ jällrigc Weihnachtsfeier im „Mooricnier
Hos " statt , öanii « man nicht Gefahr lies, daß viele Kame-
radcn durch die dauslichen Porbercitungcn zum Fest oder
den illachklangen im eigenen Haushalt davon avgehalten
würden , die weite Reise nach der Hauptstadt zu unter
nebinen . Es waren fast alle »laincradcn mit ilircn Frauen
und »lindern erschienen und außerdem waren als Gäste der
1 . r'wrsil '.ende des Zivil 4»li : idenvereins , Heu Barding , so
ivie der Unlerbczirksleiter der Ortsgruppe Bremen an
wesend. Um 3 Mir erössnetc der 1 . Vorsitzende, Herr Mar¬
rens , die der Feiee vorangehende geschäftliche ^ ipung . Er
schildenc die »eile Renienerüoliuiig , sprach iiber interilc
Drganisaiions,ragen und bcricht.-ic , daß die durch die Na
diosender nnd Tagespreise der Ocsscntlichkcit übermittelten
Ausruse, bei der Beschaffung von Radioapparaten sür j
Blinde niltzubelsen , leider »och nicht derartige Erfolge ge '
zeiiigt pälicn . daß man daran denken könne, schon alle
Kameraden mit Apparaten ;» bedenken, aber zn bosscn sei,
daß weitere Freunde und Gönner zur Errichtung des letz
reren Zieles vcitragcn würde » . Zurzeit seien Versuche im
> ange , den Apparat mit Hilsts -,eichen usw. zu versehen, daß
die Bedienung durch Blinde niöglicht wird.

Um Uhr begann die wcihnachtsscier . Unter dem
Glanz der Lichter und dem gemcinschastlichenAbsingen von
Wcilmachtslicdcrn zog der Weihnachtsmann ein ; der All¬

wissende wußte von allen anwesenden Kindern , ob sie artig
waren . Der helle Jubel der Meinen , die sür sich und sür
die etwa noch zu Hause gebliebenen Geschwister vom guten
Weihnachtsmann beschert wurden , ließ die Gesichter der
Eltern mitstrahlc » Aber nun erst die Freude , als der Weih-
nacht- mann einer jeden Kameradenfron aus dem ausge
bauten Gabentisch anzcigte, was er ihr und ihre», Manne
zugedacht batte . Ta war den jeweiligen Verhältnissen der
Familien Rechnung getragen , Lebensmittel aller Art , Nu
che» , Nüsse , Süßigkeiten und sogar sür Vater ein neues
Hemd und hier und da auch wohl ein Schal oder sonstiges.

Ter Borstand spricht allen , die den Weihnacht- nian»
l » den Stand setzte» , bei jung und alt diese Freude auszu
lösen , de » innigste» Tank aus.

Während der gemeinsamen Kaffeetafel gaben die Ta
men , Frl . Johanns und Frl . Gell ermann, am
Klavier Frl . Willers der Stimmung innig «»gepaßte
Lieder zum besten , welche mit großem Beifall ausgenommen
wurden . Herr Rrmmcrs sang Ernstes und Heiteres zur
Laute und machte sich um da « Gelingen der Feier in dieser
Weise sehr verdient . Für Unterhaltungsmusik sorgten in
arbeitsjreudigster Weise die Herren Ewald , LammcrS
und PeterS. — Mit den Abcudzügc» zogen die Kame¬
raden und Familien freudig bewegt heimwärts Eine ganze
Reihe blieb » och längere Zeit beisammen und unter Musik
und Vorträgen schwand die Zeit . Man trennte sich mit
einem Tank an alle, die zum Gelingen der Feier beitrugen.

Aus Nah und Fern.
Die Gefährdung des Heidelberger Landschaft»»

bilde» .
Nachdem auch die letzte Tagung der Ncckarbaudircktion

in Stuttgart hinsichtlich der Kaualprojeftc besonders mit Rück
sicht aus das Heidelberger Landschastsbild keine endgültige
Klärung gebracht hat , erlassen namhaste Männer , darunter
der Rektor der Universität , Professor Hampe , der Vorsitzende
des Heidelberger Schloßvercins , Professor Earl Reumann,
der Vorsitzende der Heidelberger Ortsgruppe des Vereins
Badische Heimat , Professor Fehrlc , eine» Ausrus zum
Schutze de « Ncckar . als und der alten Brücke zu Heidelberg,
in den« es heißt:

Tic Fortsetzung der Neckar Kanalisierung von Hcidcl
bcrg flußaufwärts , die aus sinanzielle» Gründen vertagt
schien , wird plötzlich mir Hochdruck betrieben . Sic bedroht
mit technisch industrieller Umgestaltung , der unvermeidlich so
viele Landschaften unseres Vaterlandes geopfert werde»
müssen, gerade das Tal und die Stadt , deren von Tichtern
und Künstlern vertierte Schönheit erster Reihe verdient,
vom ganzen deutsche «. Volke gehegt , verteidigt zu werde» .
Und doch ist noch unbewiesen , daß . Scblcuscnbaulen nicht
unerträgliche Verunstaltungen des Tales bewirke» würde » ,
inivcwicse» , daß der »tanalbau nicht zwangsläufig zu dem
Frevel der Zerstörung oder Verstümmelung der Alten Brücke
führen müßte , unbewiesen , daß er sich einem allgemeinen
deutschen FinanzverteilungS - und Berkchrswirtschastsplan
sinnvoll einsügc» ließe , ja , daß er auch nur in sich selbst ren¬
tabel wäre.

Ter Ansschuß fordert daher von der ReickiSregierung
vorab : langfristige» Aufschub, unbeschränkte Veiöftc»,
chung aller Pläne und Berechnungen, unparteiische
stäildigengutachle» . Es gilt , eine» Besitz der ganzen Nation
zu schütze» vor dem einseitigen Eifer rein technisch w »,
schastlich eingestellter Behörden und Interessentenkreise . An
dem ganzen Deutschen Reiche und von den Teulsa, . ,,
Auslände erwarten wir eine tatkräftige Unterstütz» « « in
dein Kampfe, den wir hiermit ausnehinrn

Weiter «eilt der Ausschuß mit . daß sür Propaganda und
Gutachten Geldspenden bei allen Heidelberger Banke» a,g
das Konto „ Tal und Brücke " erbeten werden.

Juwelen in Fischköpfe » Ter englische Juwelenm,in,
von Hatto» Garden , der größte der Weit , ist durch eü
Neuerscheinung von bisher unvekannlen Edelsteinen ,»
Aufregung ve,setzt. Tei» Juwelenhändlcr Goroon .
der seit dreißig Jahren mit alle» Arten von Edelsteine» m,
Halbedelsteinen bandelt , wurden einige merkwürdige Siei» .
angeboten , die in Fischköpfen , immer paarweise, gest,»
den wurden und aus dem Hinterlande von Peru »am , »
sollen. Tie Steine sind unregelmäßig in der Form , wei
wie Perlen und etwa dreiviertel Zoll lang.

Ter verlegte Fricdensvrrtrag . Wie au » Panama „
meldet wird , Kat erst i» diesen Tagen da« Parlament
Republik Panama in offizieller Form die Ratifikation r >.
Friedensvertrages von Saint German , vollzogen und dann,
den mit Oesterreich bestehende» Kriegszustand beendet. Ter
Grund sur diese befremdliche Verzögerung »st so seltsam >o»
die Tatsache selbst . Tie Abschrift des Vertrage « besand
in den , verschlossenen Pult eine« Beamten des Auswäilie . »
Amt« , der plötzlich versetzt worden war und bei der Este der
Abreise nach seinen« neuen Bestimmungsort ganz verqclsc»
halte , das Tolnmeu » derauSzugeben . Erst jetzt batte man >
bei der Oeffnung des Pulte « gefunden . Ein Schaden il , dura,
diesen verlegten Vertrag »ich» erstanden , da schon sei , einiger
Zeit zwischen Oesterreich und Panama die handelsreäniiche,,
Bestellungen wieder ausgenommen und von beiden Landern
Konsul» ernannt worden wäre»

Tas Golsspirl eine kostspielige Leidenschaft. Tic breiten
Masse» des englischen Volles beklagen sich bitter darüber,
daß cs ihnen wegen der hohe» Kosten , die das Go , spür
vcrursachl, nicht möglich ist , sich nach Herzenslust ihrem
Lieblingsspon widmen zu könne» . Sie fordern daher , daß
Mittel und Wege gesunde» werden , um den Golsspoit u
popularisieren und cs auch dem Aermstc» möglich zu
ihm zu huldigen . In den Vereinigten Staaten bat üe.
Stadt vom Atlantischen bis zum Stillen Ozean , die ein . -
aus sich hält , besondere Golfparks . Ehicago besitzt ; . B
deren 15 , Newvork 12 . In England indessen sind die Go»
Parks sehr selten. I » Amcrila gibt cs über »»(Xi Golftlm
und 2 Millionen Spieler , die jäbrlich sür ihren Liebln» ,
sport rund 52 Millionen Tollars ausgcden . In En , md
gibt eS ungcsäbr 2N0N Klubs , zu denen noch rund IO»n Bei
einigungen weiblicher Golssbiclcr kommen. Tic Mir .» , " ,
zahl beträgt jn«gesan,l eine Million . Tie jährliche Ai,
sür das Spiel beträgt 5<1 Millionen Pfund Sterling.
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M WM SIMM« WM limWzMz.
Die de « ,,Me >?audel«httgn , war im erste» Oaldlabr mi>

über N . Milliarden Mark pa „,p. Die ovssnung. daß ein,
rietteruns si» " geben würde, Val leider geirogen , Ten,» die
,c,csa » » cinsubr in de» ersien Monaden d . I , veläusi sich aul
» ngesäbr ^ Milliarden Goldmark, wahrend dir Gc-samiaussubr
„ich , cumial Milliarden Gm, erreich , dai . Io dal, insac-
sain, visber eine Pa !„ viiai von , ,- Milliarden ft « ergib, Ge-
radc » i den letzten Monalen „ar die Sinsuhrsieigerung bclon-
dcrs nark gewesen : >in '. uoöcr errcichie sic mi > 655 ,«, wolv-
„iillioneii veinahe wieder den diesinhrtgen 8.1aiböchststand von
- 7 Millionen, dagegen >>a , b,c Aussnbr nur gan, langsam zu-
^ „oinmcn . In r-cr Hauptsache ,cd , ücb die Elnsudr , ulamn,cn
au : solide» »e0e »»uuuein und stiovjwsscn . deren Jmpori sür
uii- iwnveiidlg ift , weil die tvtciniasten Erzeugunasgebiete
bin « da » Verlaiuer Dtriat uns genonimen worden ftnd . Es
miiüien dcsdalv cingeftlhn iverdc » von , I . Januar 1,153 Mil-
Uoiie» Dz , ,-,ieiIL . 12>35 Millionen Dz. Feile. 1,526 Millionen
Tz . Mil« . Butter usw, . II,I , Millionen Di , beneide und
Mai « , 1,1 Millionen Dz . Mcbl usw , '.'in der Einfubr sür in¬
dustrielle Zwedc waren besonders srark bereiligr Wolle und
Bauuiwollc, sowie Steinkohle und Erze, Wie nöiig wir diese
Roblwsse baden, zelgt, daß von , Januar bis Orwber die Roh-
siosseiniubr 2,365 Milliarden Mark aiisinaanc . dagegen die
oniftidr an balvsenigen und scriigrn Waren zusammen nur
22)73 Milliarden . Scho» wegen der aus der VerschleMierung
der Währung st» ergebenden »icsabrcn müssen wir gegen d,e
Pasliviiä, der Handclsbila » ; ankämpsc » . Durch Sieigerung
der -.'lussubr is , da» nur Icdr schwer möglich . Im August 1921
veirug unsere Gesamraussuhr im Vergleich »um August ivi :j
dem i' iewicv , na» nur noch 16 Pzt, : diese Nisser zeig, , wie sellr
Mir vom Welrniarkt zurüdgcdrängi ftnd . Die Ursa -ve lieg,
„ llvr nur m der abstcdilichen Ausschließung, der wir noch immer
begegnen , sondern auch vor allein in der Sieigerung der Eisen-
er,eugung der meisten Länder, gerade in Fcrügsavrilaicn , ein
Umstand , der die vor dem Kriege ve 'wdcndc Bereitwilligkeit,
deuiscbe Waren »n kaust» , außerordentlich beschneiden must.
Ter Abschluß der Handelsverträge ändere hieran nichts.
Manch « « er,rüge haben vielmehr sogar noch die Tendenz, den
Zurrttt der ausländischen Waren ,um deunchcn JnlandSmarki
zu sördern. Ta die AuSfuhrstctgerung zu schwer und zu lang,
wierig ist , müften wir den HauplnaMdrud daraus lege » , den
Sinsnvrbedars nach Möglichkeit zu verringern , TaS ift nur
möglich , wenn wir in viel stärkerem Matze als bisher der deut¬
sch«» Landwirtschaft die Möglichkeit geben , den grössten Dell
unseres Bedarfs an Nahrungsmitteln im eigenen Lande her-
« stellen : gerade der Nabrungsmil,clbedars belastet unsere Ein-
subr in stärkster Weise . Ta »u bedarf es einer Ivstcmatischen
und von politischen Störungen freien Förderung der Landwirt-
ia>afi. die von den bisherigen Regierungen — grösstenteils ans
aanalorischen Erwägunge » heraus — leider nicht vorgcnom-
men worden ist. Die Landwirtschaft mutz freilich ibrerlciis
durch rationelle Bearbeitung des Bodens und durch stärkste
Heranziehung der Technik im landwirtschaftlichen Betriebe
auch an der Steigerung der landwirtschaftlichen Erlragssähig-
keti sich »u beteiligen bemühen.

Erhebungen über selbstgezeichnet« Kriegs«
anleihen.

Da« ReichSarbeitSministerilim hat an die Träger der Kran
kenversicherung , der Unsallversichcrung und der Angestellicn-
verftLerung das Ersuchen gerichtet, bi » zum 2». Dezember d . I.
zu berichten , in welchem Umsange die angeschlofsenc » Organs
sonone » noch im Besitze von selbstgezeichneten Kriegsanleihen
oder sonstigen Anleihen des Reichs und der Länder sind , die
vor dem I . Januar UiIst von ihnen erworben wurden . Zn
den Berichten sind insbesondere der Nennwert der sclbstgczcich
»eien Kriegsanleihen usw . getrennt nach den einzelnen An
leihen , und der Zeitpunkt des Erwerbes anzugebe».

Diese « Ersuchen ist der erste schritt zur Feststellung der
Selbstzeichner aus Kriegsanleihe , die mit dem Ziele vorge
nommen wird , Unterlagen sür eine bevorzugte Auswertung
verjeitigen Kriegsanleihcsincte zu schasse» , die noch in den
Händen von Lelbstzeichncrn sind.

* _
Reutenbankgelder im offenen Markt.

Di« Renienbank ist gegenwärtig so reichlich mü flüssigen
Misteln versehen, das, sie laut „Bosstscher Zeitung ' einigen
Großbanken beirächilich« Lumme » kurzfristigen Geldes gegeben
dar. Di« Banken wiederum verleiben dieses Geld au der Börse
aus kurz « Termine , und zwar zumeist über den Ultimo des
Jahre » hinaus diS etwa lO. Januar scsi zu 11 bis IN 2 Pro¬
zent pro Jahr . ES Handel , sich dabei um eine stattliche An¬
zahl von Goldmillionen , und man darf darum wohl sagen, daß
di« reichlich « Geldversorgung der Börse zu einem nicht gerin¬
gen Teil mit diesen Operationen zujammciihängt.

Stahlwerke Becker A .-G . , Millich.
Der Betrieb de » Werke « ift jetzt mi , SW Mann wieder aus-

nommcn worden . SS ift bcadsichiigt . in allernächster Zeit
- BetriedSstärke aus ISO« Mann zu erhöhen.

Internationale Verhandlungen in der Eisen¬
industrie.

Pari », 16. Dezember.
„Echo de Pari « ' meldet au» Berlin , daß die Verbandst»,,

n der deutsch -sranzosischen Eisen Industriellen demnächst un-
r Hinzuziehung England « . Belgien» . Luxemburg« , der Tsche-
0 Slowakei und Polen « wieder ausgenommen werden sollen.

*
EnrovSischer « iesentruft unter Führung

Morgan » ?
Der Berliner Korrespondent de» „Echo de Par, » ' will von

werlässiaer Teile erfahren haben, daß die Morflanbank samt-
che groben europäischen Unternehmer«' »», «» w einem Trust
csaminenzuschlictzen sucht . Der « >v der
' ll nach E>e» s verlegt werde» . Das Proicki ver
ieni , dem genannten Korrespondenten zusolgc , umlomchr Be
chiung , als der amerikanische K«n°n,mann beabsichtige , die
ul da « RcparaiionSkonio vorgesehenen Holzlicserungcn zu
» anzieren. ^

A«sland » beteiligungen an »er Danziger
Frühjahrsmeffe.

Die Vorarbeiten zur Danziger -^ «bruar Mesie sind schon
teil vorgeschritten. Die Zahl »er vorttegendcn « nmeldungen
» durchau« besriedlgend. obwohl die >«V>gc Ae>> für di« Sn
chlüsi « der in grage kommenden Humen ithr ungünstig st¬
ritt einem stärkeren Eingang der Meldungen " ttd vom Ja
»ar an gerechnet. Da» Jnieresic de» Auslandes ist « >>»
er kommenden Danziger Mnstermcsie k° br stark . , umal die
iollektiv Ausstellung der ronziger Okiober Messe giinstiae Sr
ebnisie erzielt halt«. Wie der „Deutsche Handclsdic,ist er¬
ahn , wird voraussichtlich wieder mit einer span schen. brasil
nlchen und griechischen Kollekiiv Autftcllung zu rechnen ,. ' "
der Allgemetne Schwedische Exportverein Hai sich berrlt» ang«

meldet. Weiter liegen Anmeldungen au» Dänemark, Italien
und England vor,

*

Klage Krupps gegen eine englische Firma.
„Daild Mail " melde!, datz im nächsten Jahre vor einem

deutsch englischen Gerichishoj ei » Prozetz zur Verhandlung
kommen wird , in welchem die Hirma Krupp gegen die eng
tische Hirma Widers Klage erhöhen dal wegen Zahlung einer
Tantteme aus iftranalcnzünder, die die Firma Wirker » wäb-
re »d de « Krieges sür die britische Armee kergeftellt dal . Der
Hall ift bereit« im Lcpiemder verhandelt und veriagi worden.
Krupp reklamiert eine Tantieme von l sh , 6 d sür jeden Zün¬
der, sowie d Prozeui Zinsen, im ganzen einen kehr ansehn¬
lichen Betrag . Die Klage gründet sich aus ei » Abkommen, da«
zwischen den Firmen Kruvp und Widers im Jahre lststL ab¬
geschlossen wurde, und »ach dem die Firma Wider « sich bereit
erklärte, aus jeden Zünder eine Tantieme zu zahlen, der » ach
den Planen der Firma Krupp liergcsiclll würde . Bei Ausbruch
des Krieges Hörle die Finna Widers mii de » Zahlungen aus,
Lic stützt sich dabei aus die Artikel W !> und Asti des Friedens-
verlragr «, wonach sämtliche Vcrirage zwischen im Kriege seind
lichen Mächten durch den Ausbruch des Krieges ausgehoben
worden seien.

»
Keine Rückerstattung von Zollabgabe « nach dem

15 . Dezember.
Die Rdeiiilandkommission Hai beschlossen , daß » ach dem

15. Dezember l92-t Anträge aus Rückerstattung von Zollabga¬
ben «soweit diese zugunsten der Psandkassc erhoben wurden ),
sowie Beschwerden wegen irrtümlicher Tarisierung der Ein-
und Aussuhrbewilligungen bzw . Zu und Ablausgenehmigun-
gcn keine Berücksichtigung mehr finden können.ck

Ankauf norwegischer Wasserkräfte durch die
Badische Anilin - n. Soda -Fabrik , Lubwigshafen.

Bei den schwebenden Verbandlungen der Badischen Anilin-
und Lodasabrik in LudwigSbascn wegen norwegischer Wasscr-
iräfie, handelt e« sich laut . Franlsurler Zeitung' nicht um die
Wasserkräfte des ElommenS bei Kristiania, sond ^ n um eine
gewaltige, am Elomsjord sin der Nähe der Losoim) , schon im
Kriege cmsgebeulcicn Wasserkraft zentrale von etwa 75 <XXI
Pscrdeftärken, sür die bieder eine Verwendung sedlt , nachdem
das als Avnebmerin ebenfalls im Kriege eroaulc Könige Elek-
trozinkwerk schon vor längerer Zeit in Konkurs geraten ist. Ne¬
ben der Badischen Anilin- und Lodasavrtk bewirbt sich noch um
die Ausnutzung der Kraftquelle die bekannte norwegische Fabrik
Norsk Hödro, die ihre groben Werke am Rsukan in Beirieb dar,
wo Salpetersäure erzeugt wird,

Preisabkomme « zwischenfranzösischen» . deutschen
Kaliwerken sür Absatz nach der Tschechoslowakei.

Zwischen französischen >,nd dc » ,schcn Kaliwerken bzw . ibren
wirlschasilicvcn Organisationen, ist in letzter Zeit ein PreiS-
abkommcn sür den Absatz nach der Tschechoslowaket zustande
gekommen , Ta « Abkommen belaufe sich ans lö .Vtz) bis WOlD
Tonnen . Nach dem Vertrage bleibt eS den Konsumenten bzw.
den Importeuren überlasten, deulsch « oder clsässischc Kali zu
beziehen. *

Berliner Börse.
TU , Berlin , 15. Dez , Tic unsichere politische Lage, wie die

verschiedenen weniger günstigen Momente im Wirtschaftsleben,
sowie vor allem die vcvorNcbcndcn Feiertage , legen der Börse
grobe Zurückbaltiliig auf, so datz das Geschäft nirgendwo grö¬
beren Umsang amliniml. Doch bleibt tm allgemeinen die
Gruirdstimmung fest, da bei der Börse die verschiedentlich sich
anbabnende bessere Konsuiiltur, günstige Tividendcnschützun-
gcn und aus dem Mark, der Brauindulrric in Dividcndcncrklä-
rungen zun , Ausdruck kommi . Ein weftercr Schritt der Anre¬
gung kommt auf dem Monianniarki zur Geltung , wo in der
« erbandSbildung durch Schaffung des Zollvcrbandes . was die
Aussichten aus eine Konsolidierung der Verhältnisse in der
Montanindustrie in günstigem Lichte erscheinen lässt , Nameni-
lich die Papiere , die bereits in der vergangenen Woche im Vor¬
dergrund des Interesses standen, sind auch beule lebhaft ge-
sucht vor allem Romvacher und Rbeinstahl, Im übrigen be¬
schränkt N» da « Jnicresse aus einzelne Speztalpaviere , vor
allem Baltimore , die auch für ausländische Rechnung gekauft

»vurde» . Am Reniciiniarli verricht ebenfalls grobe Rüde Man¬
gel « irgendwelcher Anregung, Man bürte gegen Mittag Kriegs¬
anleihe mit Ostilü, Zwangsanletbc »iti l l stst». Wer K T Matze »»>
.' ,215, Schutzgebiete mit «ö >, . tz ' . proz , Kontols »ist I . il, ' . Der
Geldmarkt bleibt unverändert leicht . Täglich Geld tsi durch
schniiiltch drei Zehntel pro Mille reichlich angevole» . Am m
ternastonalen Devisenmarkt sind leine wesentliche » Verändc
riiiige» ciiigetreic» . Hier baden sich die Ansorderiingen » m et»
Geringe» erböhi.

*

Börse und Märkte.
Zur Medererütftiung der Sonnavrnd Börse. Wir beuch

tele » dc^ zeii , datz beschlossen sei . av I . Januar an den Loiin
übenden wieder Vollböisc aoziibalicii. «'»egen diesen Beschlich,
bat nunmebr der Allgenietne Verband der deutsche » Banlaiigc
stellten allen beteiligten Instanzen gegenüber schärfsten Protest
erhoben. Zur AbNalsting der Son» abc «id -Borse liege abivlui
leine Notwcildigreit vor, und di « Turchsübriing des Beschlüsse
würde nicht mir sür das Gcwcroc leine wirtschaftlich « » Vor
teile bringen, sondern nur zu einer Ouellc schwerster sozialer
Konfltttc werde» .

Erhöhung der Norenbevedung, Nachdem neulich die Be¬
deckung der Noien wesentlicher zurstdgegai' gen war . ist nun
mehr wieder eine leichte Besserung zu verzeichne » . Die Deckung
durch Sold allein erhöhte sich von 37Z aus Li' .S Pzl, , die durch
Sold und Devisen von I9Z auf 51,1 Pzr.

Umsatistcucrermässigung, Mil Wirkung vom l . Januar ist
der Satz der allgemeinen Umsatzsteuer von aus > ' „ Pzr „ der
der erböhicn Umsatzsteuer von 15 aus Ist P 'st. verabgesevi. Mo
narSzabler haben also erstmalig bet den am IO , Februar sälli-
gen Borauszablittige» für die Jaiiuarumsävc , Viciielsabrs-
zabler erstmalig bei de » am IO , April sällige» Voran « ,avlu»
gen für die Umsätze des ersten Vierleljabres l9,'ö nach den cr-
mäbigtcn Sätze» zu versteuern. Mit ctncr weitere» Ermäbi-
gung der Umsatzsteuer ist in absehbarer Zeit zu rechne » . Am
richtigsten wäre cs , wie von allen Seiten wiederholt verlangt,
die Steuer ganz z» beseitigen.

Buchvrüsungrn des Finaii ' amts , Nach der ReiMcavaave»
ordnung sind die Finanzämler besuch , in Betrieben, die der
Stcueraussicht unterliegen, Nachschau zu balic» . Die Nadächau.
Prüfung und Aussicht kann sich ans das gesamte Geiwäsis-
gebabrcn des Tteuerpfltchtigen erstrecke» . Irgendwelche Be¬
stimmungen, vast in solchen Fälle» das Finanzamt vorder die
Prüfung anmelder, bestehen nicht , Jni Gcacntcil, c » ist aus¬
drücklich bestimmt, das, von Seiten der Finänzäuuer daftir
Sorge getragen werden soll , das , die Steuerpflichtigen von den
bcabstchliglen Prüfungen nicht vorher Kenntnis « ' vollen.

Bremen, 15, Dez , Getreide. iPreisbcrlchl de « Bremer
Verein« von Geireide- Jmporicure » E , V .i Weizen . Mani¬
toba 1 ll .60 , Barusso ( AI » g . I llZO , Hardwimcr 2 11,00, -
Roggen, dciirsclicr 12,50, amerikanischer I 13.50. 3 13,00, La-
Plaia I3,0t », russischer 11,00 . — Gerste , Donau-Russen 10,70 , La
Plaia >0,70 , amerikanische Malzgerste 10,70, — Haler, deutscher
9Z0 vis 10,00, La Plaia 9 .50. Kanada Western 11,50, 3 II .20.
— Mais , La Plaia 10.20 , Donau-Galfor 10,A», Alles per Zir,
pari waggousrci Brcnicn-Unlcrweser per Kassa,

«
Von der Schiffahrt.

* Nordenham, 15. Dez . Ankünste: Ttsch . L. »Llovs
136 '

. Franke, von Hamburg mit Blei , Tisch , L , »Midgard S ' ,
Dallinga . von Euiswarden leer . Ttsch . L . . Nordenham B' ,
Werner, von Bremen mit Phosphat . Holl , D . . Winlum'

, van
den Tot . von Rotterdam leer , Dtscb , S . . Midgard N ' . Gerde« ,
von Brcnicibavc» leer , DlsM , L , . Midgard M' , Westerboll.
von Brcmcrvaven leer , DlsM , L . . Haueln 20 '

. Tcgimevcr.
von Linden mil Kali. Tisch , L . . Nordenbain D '

, Mumme,
von Maid , Stinnes mir Koblcn,

Abgänge: Ttsch . L . . Minde» 23 '
, Söhlke , nach Bremen

leer . Ttsch . L . . Brenic» Il >9 '
. Mangold , nach Bremen leer.

Ttsch . L . . Midgard 2 '
, Dallinga , »ach Bremen leer , DlsM , L,

. Nordenbain B'
, Werner, » ach Einswarden mil Pbosvbai.

Tisch . L . . Midgard M ' . Wcftcrhost , »ach Brai « leer . Dlsch , L.
. Midgard N '

, Gerdcs, » ach Brake leer . DOM , L . . Toratbca ' ,
Winkel , inrch Bremen leer . Tisch . L . . Hanna'

, Zumpe, nach
Bremen leer.

vom 15 . Dezbr. IW4,
' 1<» .

MänSseld

Soldanlelbe . . . . -
Dollarschaianwetsg.
>»/. dlsch. RetcrSanl, >
>»/, NetchSanlethe . >
i>/,' /, ReichSanleihe s
f>„ Reia «anleibe .
sparprämtenanlb.
1» , Prcuß , Konsol«

Prtz, »o .ilols -
z»/, Preuße Konsolr ,
Idlerwerke
illgcm . Elekrr .-Ges . .!
wdtsche AnUtn . . .
Zeraer Tiefbau . . .
>crlin- « »V Masch.
iingwerke . !
iövier Gcvr. . . . .
irettenb. Porti -Eem.
z »derur -Etsenwerke.
almon-Asbcst . . . ..
iharlb . Wasser . . .
dem . S Griesheim 7
a «mler-Motoren . .

l . Körst « Leder . . .' tsch.-Luxbg . Bergtv.
Us» Kabel .
Usch , Wolle . . . . .
vnamlt Nobel . . .
iverselde , Farben .

' ltr Licht und Krast^
sadldera. List H So,
ielien L Guillaumc . .
irankoma . 0Z2
traust, Zuder . . . . II—
ielsenk , Bcrgw, . . . 87„>
lel , s , elektr , Untern. . l -M .5
wedban . ll —

HofsmannS Stärke 2
Jlse -Bcrgbau . . . . '
» aliw . Ascherslcben ,

»Te- » öl» Roitwcft A .-G.
a ,

'
. Nürttng Geör.

, äa Lindes Siemaschtnen
Lind-ttöln . ö

A— » ingelSchuh

l .N
2 .6

10.3
27 .25

4.2
1.1
»2,7

16.3
1 .1

30 .7
23 .i,2
3 —
2 . 1

S3.6
6J

1, .2ül
21 -
7Z
1 .75

2K.75

oldschmid « -
»rlitzer Waggon . .
iwbura , Elettrlz . .
irb - Wien Gumml
irpener Bergbau .
»rtmann . . . . . .
ild-Frank« .
rschkiipser,.
Ichsler Farben .
)ür Sa « . Leipzig

19.9
ILO
9,12
2.2.5

112 .25
5.1
02,7

I7F3
2l .12
9L

»Z
26 . 1
11 . l2
12.—
6 .12
8.7-22.5

_ . 2 3Z
Mech , Linden . . . . 62!7
Mever Dr . Paul . . 2 0.«2
Nat Auto . 3.7
Oberl-1' l Etsenb.-Bd . 12.1
Oble« Erven . 1 .—
Oreiistcin<L Koppel . 172,
Osnabrüder Kupser . 13,1
Poeae . i 1Z
Polvvbonwcrke . . .« 6 .—
Rievcd-Moutan . . 2 —
Rombacher . ' 29 .75
Rüdforrb Ferd , . . 2 0 .6
Rütgerswcrke . I 18,25
Sachsenwcrk . ! 1 .7Sarott « . 1 .75
Tmudert . 57Z7
Siegen Solinger . . 2 .12
Siemens ctz HalSke 2 6K.5
Srocwcr . 16.12
Tlctz . 6.—
TuchfabrikAachen . . 1.—Union Gicsierei . . . 6,5
ver Textil . —
Vogtland Maschinen 2.9
Wandexex -Werke . . . 9,75
Weftcl Porzellan . . 6Z
Westexcacln -Alkali 2 i«„3
Hamb -Amex .-Linie . 25.37
Verlinex HandelSgesZs3327

? !
VMM - u . Pxivarbl . 6,2

Barmst, u . Narbank l2 . l2
Deutsche Bank . . . 2 11 ,75
D ' «c»nio-« ommand2 16 .25
Dresdner Bank . . 2 9,5
Oldenb. Landerbank .! 1 .1>̂ Id Spar - u , Lelbv. i 1 .6OSnabrüder Bank . 2 1 .1

Hur »« BwxetvNLk ««
vom lö . Dezbr , lSLI.

Oldb. Roggenanw » .
5' !» Old Noggcni» ,v.
Bankver. s 2 !ordwd.
Aklien -Gei . Weser . .Bremer Vulkan . ,
Tedlenbora Akr.- Gei,
Tampssch, -G , Neviun
Unterwe>er -Rbed. . .Bremer SchlcpvschtfsBremen Befind . ,Bremer Sb , F Hude
E dcm , F , Oldenbrok
Hansawerke.
Oclfabrik Gr , Gerau
Brem , Wollkämmerei
Hammerscn.
HanleatischcJuie . ,Warpskpinnerei . . ,Siaaismoorgeseklsch. .Bremer Linoleum.
Telmenb , Linol.sabr.

Vnes
19.1 -
1Z
0B3

21 .—
9725

57.—!
30 —
3Z

13.— ,
2 .2

65,—i
135 - l

18.5

»cl»
18„3
1 .25
0Z2
6,75

91 .—2,M
8 .9

28 .75
3P

12 —
2,05

26 .7
16.25

202 ,
18.1
7V —
26^
16.—

Old , Spar - u . Leihb,
Tisch , Lin .wt , Hansa
Breiner Zigarre»
Brem , Ro . a dmüblc
Bremer Tauwerk .
Llovd- Dynamowerke
Mercaior Olo«s , . 2
Milienberg L Krire .Wendis Zigarren , .-ltlaswcrkc.
Hansa-Tampfsch, -Gs,
Nordccuischrr Liovd.
Roland - Linie ,
Ttsch , D -G , Nordsee.Nordd , Wollkämmerei
Ear , Bödeker L Eo . .Goldina .Reis - >1, Hand -A
Brem Holzindustrie 2
Hansa- Llovdwerke , 2
Nordd. Waggonfabr?

1 .7
11.25
16 .-

1 .2
NZ1
1 . 15
1 .1
3 .9,5

11235
3 .6

10,5
12.3
67,-

1 .2
2 .55
3.55

»c
1,6

11,2
15.75
50 .5

I .15
II .'
N.77
1 .1
1 .3
3Z5

11.3
10.3
12.25
65 .-
LZ'
r . i5

1L 1215
— 1,35

vom 15, Dezbr . 1921,

Die Kurse sind in Billionen Prozent notler«; B . koste!
» Knrs

Brater Werft.
Elsslctber Werft . . .Dremerdav, Reederei
Smder Rdederei , .
Lldva . Port . Dsch--E
Ueversee Rdederei ,Brakcr Her .ftsch. -Ges.
Eltsleib Her .ftsch.89.
Koblenvcrg L Putz
Nordd, Hochscesttch. .
Tisch , Krowdi -Mot . .GraShorn Maschin.
Hottdaus Malchin. .
Wagenbauanst, Oldb,
Zement- u . Presswk.
Bänder Leder . 2
Lbem Unicrweser .
Sbem Wrk , Ablvorn
Sb , Wk . Henke » B.
Dampsiagrw, Eiler«
Telmenb Müblenw
Dellac» .
Ttsch . Jürg .w. Vor». '

Hdcktt Stierrlßii
0,92
221
0,51
0Z1

22 .4,
1,1.3
9219

, 7,31

0 .18
0 .63

172.1
1.27
9 .21

16.1
62 .15 G63.70I
l72U 16.16
3,l2
0 . l5
5Z7
0 .02
2.61

2.68
0.12
6 .2t>
4,9«
2.10- G31,30

0 .02
32.6'

G6,3"
1,36
0.32
1 .»7

0 .01
3 .52
1 .27
0.28
1,76

UceSrtgi
«1.82Bergoiin -Werke . .Ttsch , Marg , u , Sps . 0,26 0.19

Hanleaien-Tchokot . . 0,11 0 ,l2Hermes . 0,l9 0 .15
Kaslee Haag . . . . . 1,18 l .02
Nteverlächs. Möbel . 0.01 —
Oedlmann » Frer . 220 1,91
Oldenbg Glashütte . — 7- ,10
Old. Margarine . . . — G6I .65
i. ld SiaalSmoor , . — 1.12
Reiborner Aki - Z cg , 13.05 13,72
Weser HolzsndnnUc . I . t8 1,37Bankb O Schroeder — V53.90
I Frerich« L Eo. , 6,13 , !2 »7
Norddstch Union . .' 0,16 0,09GlobuS-Rdcd. ret . . 0,1 l OzV
Kimme Hcrm . . . . ! 0,60 0,5«:
Eisenwerk Varel . . — 0,1,5
Frandcwcrke . - 0 .71 02,7
Hansa-Auiow Varel 0,58 0,53Nordd Wolle Gen.» 67,32 61,55
d» Gen suiige » . . . 115Z6 139. 1«!
do Gen, slingste* . 115,86 139Z9

eine » ttl«, dt« mit 10 Billionen Proben , notiert Ist . lOO BtMonkn Mk
per StllL

1
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Stadtmagistrat
Oldenburg.

Anträge aus Errettung vonWMMMIWUI«
sür 1923 . rum Handel mit Vieb. stnd per-
sönltlv im Laute vieles MonaiS beim
Polizeiaim . Schloßvlav Nr . 7 . tu Nellen.

Tie Wanderaewerbcstcuer iN bedeutend
veravael- ^ r.

Tic für 1924 erteilten Biebbaiidels-Er-
laubniskarten vavcn vorläutia au» sür
ES Gültigkeit.

Lldcnbura . den 12 . Tezcmbcr 1921.

MlÜSllgWölllllö »WM.
Au» in diesem Jabre warten unsere

Armen und Schwachen aui ein .-seichen,
das ; u ibnen redel von der Weibnachtsliebe
und ibnen den Mur städlt. den Kamps mir
der Nor der .-seit unverdrossen zu siibren.
Ter Siirbenrat bitter dabcr um Gaben.
Lebensmittel Kleidungsstücke und was es
sei . Nnd die AelteNen aern bereit, in Emp¬
fang zu ncbmen und zu verteilen

_ Hollse.

in Charlottendorf(Ost)
bei Wardenburg.

Der Landmann Herrn . Lüblen das ., be-
absi » tiar . leine günstig an der Cbaussee
veleaene

Landstelle»
bestehend aus Wolnr - und Wirtschaftsge¬
bäude und ca . II Hektar errraareichenLän-
dereien. Der größte Teil des Kaufpreises
kann zu mäßigen Zinsen 5 Iavre unkünd¬
bar Neben bleiben.

Derkauksrermin am
Sonnabend , dem 27 . Dez . ,

nachmiitaas 1 Ubr.
bei Win Brandes in Tüdik. Bei annebm-
varem Gebote wird der Zuschlag cneilt
werden.

D Grabstein. amrl. Auktionator.
Wardenburg i . Q.

SoiLes
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üröLste vsckLkigkeir
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kekki' ii8!i
'
. 48

KH80IIll8I
'8 /

! Wei !iNAlrlit8 - jlngeliole
I in v »wsll»edvrr«v , vLinenvitecde, von äen eivkeodetev
I dis elegLNtesieo6eures.

ragdewäso , !7»ektdewZen, SewädoLeo, velokIelSer,
? rinre0r «ok » . botertaill « , »s«e.

1 »sck«titüeii«i> Stritwpk«. H»n4,cb»ke ne», nev.
tti»In« dek . nnisn gu«»n yu »Ilt»t«« »u eu» ««-g.

« üsinlinti dllli»»«, Kr » I»»n,
6,r « desonäere VernünsÜeuug diet« ied äiesrn»! meiner ^

vervbrteu K- v I ?ek»kt rum Wsikn»ebt»kest.
Sei k!ink»nk von Mk. 12^ 0 »»

I« x,vi «»« *« >P»«,K1. -Gz

8 . 08 rNO,

Zu verkaus . End«
(lanuar

W« I! SM.
Jod . Mever.

_ Neuendrok
Hokkleinische

i tress . dieser Tag« ein.
Georg Heims,

esenerdtek.
_ Televbon L61.

! Eversten. Zu veik.
H .sabrrad. aur erb ..
>n. Frl . u . elekn . L.

Etchcnstraste Ist.
eine

üpolklr- ^ e»ic?

le.
G. Holscher.
Ltreekermoor.

er
Z d . VZIM mantel

, Jstnalina . , 2 .st.
Nachzusia. ln tz . Bi.
schosss A.-A . , Ostbg.

Zu verkauf. Kind,
benftell« mit Matr ..
kl. Puvpensmb« , ».
erb Jan »l>«>>sanzua
und tl«deri»»«ber
Lerchenktr . S unten.

0 »° Neubeit ! Weid »»ch««aeiche »k!
Neubeit ! INribnachtsgetchenk ! Neiiemenaae
(Messer. Sal, . Senf) t . « lum .-Doie l .—.
TaschennSbzeua . Komplett' , verein»« !, alles
beauem. l .Sst. Kleiderbügel i . d . Westen »»-
lcbe. «abU . Liablbl . t Lederet. . 2 .— . Sevr

ratt . nüd> Geaenstilnde D»» .-Bezua bil-
,rr . B . Etchborn. Bdlbor» t. O . Neub.»
erfand. B .-Konto Hannover S1028.

^ SeiiM - U - W.
Donnerstag , d . 1?.

MlwlsvkrsWMlij.
tm . Saus Nieder-
sachten ' . Anschliestd.
aeinviliches Beisam
mensetn . Snsana 8
Nbr.

Der Vorstand.

öevlk bis DsMrrm:
Ei « Ereianis : I

l Der Paramoiint -PicwreS der I
.diational' I

LllltvlerLsni!
6 Akte auS dem Leben

spanischer Stierkämpfer.
In der Hauptrolle:
Rudolf Balentino.

! Die Jrau , der Ehrgeiz, die
I südliche Temperatur , die diese
, Atmosphäre in Glut tauchen,
s machen dielenFilm . Blut und
Land' zu einem aniveilschcn-

den Bilderlebnis.

Miller MM.
der Rkttrbbrkchkr. !

! Ein »Tammanu ' -Luiiipici in
3 Akten.

^Tammann leben , hcibl Lache»
Borber:

Bilder aus dem
Glarner Land.

Eine hochinteressante Steile
sindic.

Aniang 4 Ubr.
Abends8. 1S Uhr.

Habe mehr. Wag»

SO Ztm . lang, abzg
G Pundt.
Jaderbera

Zu verkaufen gut
erdaliener

M »NIW
und Muss ( Hcbw .V
Nachzuiraaen in der
Veschgsisstelled . BI.

Zu verknusen

„Diamant "-
MMIMM.
Hetligenacisistraste 7.

Herd zu verkauseu
u erfragen in der
tschasisste llc d . Bl.
HSnaclam»« und

Sronteuchler sür
Sich, und Petroleum
btllig zu verkauien . s
Brüderftratze 4 oben.

Zu verlausen gni
eingesp . Geia« nevs»
Resormkasien.
_ Krieddolsweâ 4,7,

Billig zu verkaufen
ar . ff schaukwierv m.
Tan . u . Zaumz . z.
Abschnall . Schi . Jell
Na» ,» fragen in oer
GeschSsisste lle d . BI.

« abnkorb u . 2 grr^
Snzüar billig zu vkf.

Adlerftratz « 8 7.
Umftändb. btll . zu

verts l bester . ledr
wachs . , eingetragener
Jaadftutid

Slausrraste lv

rnd /

u^ . !

Damenrad,
gut erbalren. ,u verk.

R . Hilverttis.
_ Haarenilrabe 49

Everstens. Zu vkf.
Kuhkalb.

Ablkenwe g S.)

IMiirii»
lAIaSkafuchS ) und
Brillaniobrring « zu
verkausen . Sversien.

Hauvtstrab« 6
Gebrauchte

LlllW-
öWWW,

Tresen und Schrank
zu verkausen.
Nadorsicr Straße 86.

Ziaarrerrarschüit

Leichs-
molorrai!

sebr preiswert zu vk.
Heinrich Willero.

Navorlier Siratze 72,
Jcrnlprcchcr 266.

Gebrauchter

Brenuabor , und H.
manrel. sehr gut er¬
halten, sür mittlere
Maur . zu verkaufen.

Nadorsier Lbaufsec
L links.

Lfternburg Zu vkf
ein Schreibtisch mit
Aufsatz , passend für
2 » ül . ein Wtnicr.
mantel, schwrz . . mit
Samtkraaen . schlank,
Jiaur . l Paar Ta
menschnürstteiel . Nr
41 , wenia actraacn
Eloppenb. Straße X

MM«U
sebr wenia aebrauchi
2 .26 Mc 'er lang . 2-,
Ztm . SpitzenoSSe.
preiswer - z» v-rkaus.

Heinrich WiNers.
Nadorster Sirast« , 2.

-»ernlvrrcher 266.

«
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Letzter Gang.
„Kenn»' und lösch' die Lampe auS ! "

2 :>nchl der Tod ; u dir:
„ Folge mir i» S dunkle .- aus!
Tiefe Ruh ist hier.

Niemals dringt ein Laut , ein Lich!
4u de » enge» Raum,
- wlässl vor Lottes Angesicht

friedvoll , ohne Traum.

Ohne Zeit , ganz unbewegt
Wird die Stille sein:
.>>ei »e Ukr die Siundc schlägt;
T .u'.kei hüllt dich ein.

Tranke » wartet schon die Nacht,
Trumm lnr schwarzen Flor;
Bald wird man dich tragen sacht,
freund , iiiiiaus zum Tor . "

Lttilic Thrams.

Das Kochsalz
e :id lrli.c Bedeutung »ür den menschlichen Körper.

Kochsalz lst das nolweiidigsie und unenrbebrlichste
- tec rcic» und arm ." So oder abnliL lcnu es schon der

^ kr ocr ilnrerkrasse . Tas ist doch eigen und etwas Bcson-
tinlcr Körper dar vcrlchrcdenc Satze ndrig, wie B.

e . ii , e.anon » . a . : aber bc , reuiem ist es nötig, sie besonders
kcei nencr mzulubrcii. Tie Menge dieser Salze . die in de»

eenen Aavrungemilictn enrvalren ist, genügt, um den
rieeri um Körpers zu decke » , ES ist zwar schon incdr-
':rm sic cn .'trnrcln aus die grobe Bedeutung vieler iiilnera-
.ü^ c» 7i0 ! ie . der jog . Nävr salze, bingewiesen worben,
c- 7 Sara, : , . dab ei» Mangel an diesen Stoffen Kranweilen zur
7. .,; ,. , Acer sie besonders zuzufübren. bäll man im allge-
D.mm nicht sur » ölig : cs wird vtelmedr nur empsoblcn , die

and . rr ru regeln, um das Manko zu decken. Nur das
i:o.? .'. i ' u » l eine Siusnavme; das ist doch eigenartig, und
d :c -naa da 5 erklären r

drei , or Bunge ui Basel füvn in seinem .Lebrbuch der
- ?«„ot,,>-.c de,.- Menschen " das SalzbcdürintS oaraus zurück,
U -: dn meine » pslanzlichc» Aavrungsuiiiiel . die einen
rc .miichcn Teil unserer Nabrung ausmachen. wie die Ge-
c:.)c:rnn . die Hüllei.srüivre und die Kartoffeln, viel Kali
,: :eü : !>, »no käst dieses Kali das Kochsalz , das im Blut und
p . :ci : »», buioe und aus dem Körper ausscbeide . Tann
r . . Verbäluiis wieder bcrgcsteUi werden, und daraus

: > tnstinki .vc Bcrlangcn nach Salz , das bei allen
z . . . , . .n der Laupisacvc von pflanzlicher Nabrung leben,
n . ., . . . . .nnng tritt . Bunge bat dies durch Versuche am
iee . i W sestgcsicllr. Wenn er täglich nur 18 Gr . Kali
^e' n -s ir nicht einmal viel ist, konnte er ernc Salzaus-
.- n , v0 i . «i Gr . scstsiellen, die im Vergleich ,u dem Ge-

e- . i , uiiseres Körpers an Sal , schon als erbevliL vezetcb-
. mit. Gau , besonder » kalt reich sind die Kairos.

- Wi i nun rorwicgend von Karlosscl » ernäbn . gcnietzt
o wobi reichlich 3»—U> Gr . Kalt. Tafür erNäri cS sich
e . : starrosscln odne Salz nicht munden, und daß man
j» Ülrws! : In gerne etwas Gesalzenes gcnietzt.

-tick , , .uc bei Menschen tritt et» solches Talzbedlirfnis
iE , ionderii auch vcl Tieren, und zwar bet denlenigen Tie¬

ren , dle Pflanzenfresser sind . To lst cS bekannt , dotz alle Wie¬
derkäuer Salz sehr lieben, nicht nur die zavme » . sondern auch
die wilden. Ganz anders aber ist eS bei den sieischsrellenden
Tieren. Ta idre Nabrung nur lebr wenig Kali entbält , w .rv
auch kein Kochsalz gebunden und ai ' . geI1 >iedc » . Darum habe»
diese Tiere auch kein Verlange» nac» Salz ; es ist id »en sogar
zuwider.

Ta tritt denn die Frage an uns daran : Wie verbäll eS sich
mit den , Salzgenutz vel denienigen Völkcrn. die sich vorwie-
gend von ilcris -ner Nahrung er , ährent Aus den Berichten
alter Reiielchrisinellei gebt klar bervor, datz diele Völler, wie
z. B . die Eskimos in Grönland , die » aniischadalc» in Ost-
slbirien , das Salz nicht kennen und eS auch nicht entbehre» . Ein
ganz interessante» Beispiel erzählt der Mineraloge C . von
Tittmar , welcher in den Fabren 1851— 56 ganz Sibirien be¬
reiste und lange .-zeit linier den Kaintschavale » lebte : , Lsi,
wenn ich aus der Reise jenen Leuten von weinen gesalzenen
Speisen zu sch,necke » gab , batte ich Gelegenheit, in ihren Gc-
lichisinuSkelii das grötzic Unbehagen zu leien . " Tie Kamlscba-
dalen, so er -äbii er weiter, ernähren sich banpiiömlich von
Ätschen , die s»e sür den Winter in glotzen Ert -gruben ousbcivad-
ren , worin sich dann der ganze Vorrat in eine »schrecklich rie¬
chende Gallane " umwandelt. Ticsc »sür tede » Europäer ent-
sevlichc und gewitz uiigesunde Lleblingsspeise der Kamisckia-
dalen" veranlatzte die russische 8 ! eg -eru> g z» der Verordnung,
datz die Vorräte zu salzen seien . Tas Salz wurde zu äutzerst
niedrigem Preise geliefert. Tie Kaniiscbadalcn. ein ungewöhn¬
lich solgsau .es Volk , gehorchten Wohl , und es wurden die anbe-
sovlenen kUsch,»engen geivissenbast gesalzen : aber — gegessen
wurde» Ne nicht . Sie blieben lnp ihren rersanlteii irischen.
Rach « Niger Zell gav die Regierung ihre Beinühungcn aus,
weil sie sich als unaussührbar erwiesen.

So nötig und wichtig daS Salzen der Svelsen auch Ist, so
stebi doch lest, datz sehr viele Mensch .'» viel zu viel Salz
ocnietze» . Es gebt mtl dem Salz e -cnso wie mir vielen an¬
deren Gcnutzmtneln. datz sie nämlim lieber,natz genossen
werden. Tas aber ist ein Nach « eil für den Körper, beson¬
ders sür Magen und Rlere» . Ein Zuviel an Salz reifst Wasser
aus den Geweben au sich und bringt Turst. wie jedermann
wcitz. Man trinkt dann mehr , als der Körber sonst nölia hätte,
und die Verdauniigssäfte des Magen» werden zu lebr ver¬
wässert , und eine »langelbastc Verdauung ist die Folge. Ter
Mage» kann sich schlictzlich noch crwcbrcn, indem er die Nah¬
rung verweigert, schlechter aber sind die Nie -ren daran , die
sich der Mehrarbeit nicht enizieven könne » und das Ucbcrmatz
an Salz wieder ausscheiden müssen . Sic erlahmen und er¬
kranke» schlictzlich und scheiben dann auch die andern Salze,
die sie normalerweise aussci >e>deii mits 'en . nicht ordnuiig-"nlätzig
mehr aus , so z. B . die barnsauren Saite , und allerlei Krank-
bcticn können sich daraus entwickeln . Darum sollte » wir mtt
dem Salzen unserer Speisen vorsichtig sein und uns an recht

mild gesalzene Speisen zu gewöhnen suchen , ganz besonders
aber unsere Kinder, dainii wir nicht . Trinker" aus ivnen
heranziehen.

Das Auftreten der Tierseuchen im
Landesteil Oldenburg
im Monat November 19 2 4.

Amtliche Uebrrsich ».
Milzbrand: 1 Fall im Anne Cloppenburg.
Rausch brand: Fe l Fall tu den Nennern Ölvcnburg,

Fever , Buiiadingen , Elsslcw und 3 im Amte Vechta.
Maul - und Klauenseuche: NeuausbrüLe kamen

insgesamt Rtt Fälle zur Anzeige, gegen 168 im Oktober . Tic
Ncuausviück>e ( die Zahlen in ( ) — Ausbrüche im Ottober-
oeiieilcii sich

' wie folgt : Stadt Oldenburg 3 <8>, Ami Olvcn
bürg >3 <91 , Ai. il Westerstede 26 lI6) . Anu Varel 12 <8 ) , Siadi
Fever 2 (6) , An » Jever 23 <431. Stadl Rüstungen 2 <—) . Am!
Bulsadingcn 13 iI7 ) . Ami Brake 31 <2l ) , Ami Elssleib 59 <211,
Ami Wildcsbaulen 3 <—1, An» Vechta 3 < t ) . Ami Clovpcn
bürg V (2) , und Amt Friesoythe 5 ( 161 Fälle.

Am l . Tezember standen insgesamt noch unter Sperre
323 Gehöslc.

Turch die Aufstallung ungenügend abgedeUter Tiere sind
mehrfach Neuausvriick>e crsolgi und Verschleppungen von
Mar .chwctdcn nach bisher seuchensreien Geestbezirken . Andere
Ncuausorllche sind aus Versiitterung ungenügend erbivlcr
Milch von Sainmelniolkereien zurückzufübren . und einige Fälle
wurden vom Viebmarkie in Leer einaesckilevvl . Nachdem seist
die hlusstallung beendet ist, ist die Weitcrausbreitung der Seuche
mit aller Strenge zu bekämpfen , denn nur bei scharfer Turcki-
fübrung und Befolgung der gesetzlichen Matznavmen kann es
gelingen, der Seuche Herr zu werden. Leider wird aber die
Grundbedingung sür eine erfolgreiche Scuckieniilgung — die
Anzeige aller Fälle — nicht genügend erfüllt. Besitzer , welche
die Anzeige verspätet mawc» oder ganz unierlallen. rönnen
nick » strenge genug bestraft werden. Es wäre im Allgemein-
inrcrcssc scbr zu bcgrlitzen , wenn Seuchenverbetmlichungen, die
unter den Berussgenosten nicht selten bekannt werden, mcbr
als btsbcr durch diese zur Anzeige kämen.

Schweinepest: 13 neue Fälle kamen zur Anzeige, gegen
15 im Vormonat . Am 1. Tezember standen noch 28 Gehöfte
wegen Schweinepest unter Sperre . Seuchenfrei sind die Remter
Brake, Elsfleth , Jever und Varel.

Rotlauf der Schweine: ES kamen 89 neue Fälle
gegen 229 im Vormonat zur Anzeige.

-

Märtyrer der Liebe.
Roman von I. « chneider - Aörstl.

«Nachdruck verböten.)
(Fortsetzung .)

..Tergiv mir !" bat sie immer wieder . „Pergib mir.

. ade ich nicht gewußt . TaS liade ich nicht geahnt,
z du st .rbst daran , das habe ich nicht gewolltl 'i

Lie shiug beide Hände vor das Kesicht.
„Aus Liebe hast du gefehlt .

" sagte sie vor sich hin
irr meine Lchuld ist größer als die deine . Du hast
deine mit dem Tvve gesühnt , ich werde d>e meine

riais mehr von meiner « cele laden können.
Leinte jemand?

trar auf den Balkon . Nichts regle sich —- Ls
!b ailee still . ^ .

„Eiisav - t ., !" fuhr eS ihr durch den Kopf.
Eiiig hastete sie die Ltusen hinab und trat in vaS

zn-er . . . ,
Tie simge Frau saß zusammengekauert in einem
- iühte und sah ihr aus rokgeweinicn Augen

üegen . Lie sprachen beide kein Wort . Aber Hil¬
sts Mutter neigte sich über den dunklen Frauen-
1 und küßte die weiße Stirn unter dem Haar-
ingel.

„Kommen Sie , Elisabeth !"
2 steigend stiegen sie die Treppe hlnaust Tre alte

«ne vssnete die Tür zum (Hemache ihre» « ohne»
> ließ irren stlast eintreten.

Ter Leidenschleier der Stehlampe flatterte leise
dvr . Tas goldfarbene Licht blendete einen Augen-
t , und Elisabeth schloß ein - Sekunde die Augen.

Tann standen sie weit , weit offen . Irrten nach
" Bilde über dem Ruhebett und wieder zurück zu

alten Dame.
„ Johanne » Biaka — der — kleine Johannes.
„Mein Han- Jörg !"
„Hans Jörg !"

^ _ _ ,
Bis über die Wasser hinaus klang ber -schrei.
Erschrocken stieß Hörger den Kahn wieder zurück

' Bootshau » , aus dem er eben fahren " vMG
» war doch aus dem Hau » gekommen? Was war
passiert ?"

Er lief die Kieswege entlang , die Stufen hinauf
-r hatte geschrien? Niemand hatte eNvas gehört

„ Sie izaben geträumt .
" sagt« ein Herr , der eben

- l»«m Lpe,s«- tmmer trat . „Es ^at «nchtS g«aeb«n.

Nichts gegeben . — Einen Schwur konnte der alte
Hörger leisten, daß er nicht geträumt harte.

„Sitzt alles bei Tisch ?" frug er die Köchin durch
das Fenster iin Erdgeschoß.

„Alles . Nur die junge Frau Dr . Reichmann ißt
auf ihrem Zimmer . Wie alle Tage ."

Kopfschüttelnd ging der Alre wieder nach dem
Bootshaus . Es war doch sonderbar Er ließ eS sich
nicht nehmen. Es hatte jemand geschrien.

„Elisabeth , lieb- Elisabeth !"
Frau Hilbertt hielt die schlanke Gestalt der jun¬

gen Frau fest gegen sich gepreßt . Deren Nerven tob¬
ten wie im Fieber . Röte und Blässe überstürzten sich
auf ihren Wangen.

„Komm, liebes Kind . Nicht so erregen ! Hätte es
dir langsam beibrinaen sollen . Nun wirst du Scha¬
den nehmen , und dein Kindchei mit .

"

„Nein , gnädige Frau , nein ! — Hans Jörg , mein
kleiner Johannes !"

Ein erlösendes Weinen brachte der jungen Frau
die wohltuende Entspa : nung . Frau Hjllertt latte sie
neben sich aus den Diwan ge - ogen . Unablässig stri¬
chen ibre .Hände über die Elisabeths.

„Willst du mich hören ? Und — und glaubst du,
daß du verzeihen kannst , wenn du alles >veißt ?"

„Bitte , sagen Sie mir alles — — ich will ver¬
zeihen . wenn ich etivas zu verzeihen habe!" sagte die
sunge Frau.

Ihre Nerven begannen wiederum zu zittern , aber
sie beherrschte sich tavser . ^ ^

„Ich trage die Schuld am Tode deiner Mutter ."
Groß und ungläubig starrte Elisabeth sic an.
„In meinen Händen war der kleine Johannes.

Aber ich gab ihn nicht heraus"
„- nicht heraus, " wiederholte Elisabeth me¬

chanisch
„Du sollst alles wissen , liebes Kind , und dann

dein Urteil sprechen . Laß es ein milde» Urteil sein.
Deine Mutter war die Frau meines Bruders des
Professors Egon Biala . Er war gut dreißig Jahre
älter als sie . Ein echter «leiehrler . nicht- als seine
Bücher und sein sunges Weib liebend . — Ich habe
immer vor der Heirat gewarnt Meinen Bruder weil
ich ihn zu genau kannte, und deine Mutter , weil sie
dem Alter nach nicht zu ihm paßte . Aber mein War¬
nen trug mir schlechte Früch' e . Egon glaubte , ich woNc
die Sache htntertreiben . um ihn aNein zu beerben , ob¬
wohl ich selbst kinderlos verheiratet war ; deine Mut¬

ter hingegen warf mir vor , daß ich ihr die Liebe meines
Bruders nicht gönne.

So schwieg ich denn und ließ den Dingen ihren
Lauf . Deine Mutter war die schönste Braut und in
den ersten Jahren ihrer Ehe die zärtlichste Frau , die
man sich denken konnte. Als im dritten Jahre ihrer
Verbindung der kleine Johannes kam , kannte das
Glück meines Bruders keine Grenzen . Auch deine
Mutter war wie trunken vor Seligkeit.

Ich habe alle ihre Briefe aus der damaligen Zeit
aufbewohrt.

Mein Bruder arbeitete seit einem Jahrzehnt an
einem großen , wissenschaftlichen Werke, das viele
Bände umfaßte und infolgedessen den Großteil seiner
Tage und Nächte beanspruchte. Kam dann seine junge
Frau , ihn aufzufordern , an einem Fest, einem Spazier¬
gang , einem Ausflug teilzunehmen , so Halle er keine
Lust und keine Zeit , und sie mußte immer allein ihre
Wege gehen.

Einmal traf ich sie in Tränen , als ich sie be¬
suchen kam.

Sie klagte mir ihren Kummer , und ich machte
Egvn die bittersten Borwürfe , daß er ein Egoist sei
und mehr Rücksicht auf seine Frau und ihre Jugend
nehmen müsse. ES half alles nichts . Es kam , wie es
kommen mußte.

Ich war lange ahnungslos , welches Unheil sich
über das Haupt meines Bruders herauf zusammen¬
zog . Gute Freunde , die es ehrlich meinten , machten
mich aufmerksam, in tvelch offenkundiger Weise der
Baron Merken meiner Schwägerin die Kur schnitt.
Sie wohnten damals in München und besaßen eine
reizende Billa am Starnberger Sec . Dort war er bei¬
nah« täglicher Gast und willkommener Gesellschafter,
während mein Bruder in der Stadt über seinen Bü
ehern brütete.

Ich lat mein Möglichstes , um die Ka 'astrophe und
den furchtbaren Schlag von Egon abzuwenden . Er
ivar ja doch niein Bruder . Zuerst ging ich zu deiner
Mutter und beschwor sie, dem Manne , den sic doch
aus Liebe geheiratet hatte , das Schreckliche nicht anzu¬
tun . Sie gab alles zu . Gelogen hat sie niemals . Aber
sie sagte auch , daß sie nicht mehr von Merken lassen
würde . Ich bettelte sie zuerst mit Tränen , dann mit
aufgehobenen Händen , und als sie auf nichts hörte,
auf den Knien um das Glück meines Bruders an.

„Ich kann nicht!" war das einzige , da» sie mir
zur Antwort gab. (Fortsetzung folgt .)

r
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Kleine Lnrvigon.
Zli vkilallskll.
Sihschaulrlpserd.

fast neu , billig , » vk
^ sternvura.

_ Allbnrastiahê ZZ
Zu vcrtt. I schw.

D krtmmcrmanie, u.
l brauner Krimmer
umbana.

22a u strasic 6 »nie» .

Ppsiswsi 'ts

B
SlWW

,u vcnaus. n.
A . Hillman» . Nadorst
^Ebdoruer^ irwa k-»„

Zu vcrt. ein stab.
bausgearb . »iv .koch-
nerd. I gr. Kindrrcst
qeschirr ioivic l D .-
w.iackei, >.'luaorai ' l . i
_ BogenIiratze .>1.

Zu verk. au , erhalt.
Grnmmoph. »>. Pl.
u . Tamcnsrirfr,. 3st
Angev . uni . G 2 bist
an die,Gcsch d BI.

Zu verlausen ein
lWMm kber.

H . Tanuenia :,» .
,_ perlen,ev_

Z>7 verlausen ci»
reinfarbig.
Kuhkalb.

H . Helm » , Evcrftcil
4 . M arschweg.

Eule
MnmWlie

ZU verknifcn.
^ erbachstraste 4411̂

syrische Rindersup
Venknochrn.

i4erd . Rave,
Ka lvarinenstraste 7
T . g . erd . Klavier,

fchwar,. u. I ar . alre
Trufte zu verlaufen.
^ Kaibarincnsrr. 7 1.

Eversten. St » grst7
seil - 8c >!gi! ll8 l !it8slj
und 1 Möbelwagen
mir 2 Pferden für
Kinder , u verkaufen

Sicftensirastc44.
Gu, erftaltencrPMkWllW

zu verlausen.
Arnllertewea 6.

Zu verlausen ein
lenes Awein

und ein Bulle. 1<M
Pfund Icinvcr.

Landw. Munderloh.
_ Raubcborfl I2l . ^Zu verkaufenaller¬
beste. nafte an, Kal¬
ben siedende

Quenen.
Rüderes bei
Lclimlms. Heidkamv.

Zu verk. irichierls.
Tisch-

Nälrcres
Aleranderswaste 44.
Verkaufe eine 414-

iädra . vom . Rbein-
gold " rraaende. und
eine

lii !' üerre». 3 livg 1 mge u. knsben.
» «rr«A-A» rLss " ^'°L° « . 35

Hi IH 'F >? <lULst 8itr und VerarbsituriZ sittd vollendet settön
ItksskLSR ^ ULÜAL 5IK . l 15 , I IO . IOO, 90 . 3 V'

WngLags -^ nrSgs " ZS
Nerren -pskeivts

51k . K5 , 55 , 50 . 40.
aus solidem msrongo Lloks, iialbsekiver iV k?

51k . 85 , 70 , 50 , 3iZ

Nerreu -pslviors "
, °5 . 7 -.

ksrreo -HIÄer " " "

Ssmml -Növtel " ^ '

I.vSen -?IMlLl u . Pelerinen " 7-7 ^ L "?
vvsrm gsfüllerl und oline Kuller

51 k. 45 . 40 , 30 , 20,

itnsven -Lsröge "
2. ,». ».

r.« asn ^sNkvn
re

Uasven ^ NLSge ' "

Unsben ^ » r 8 Zs 15
kierreo Lasen

45
Uk . y° , 70 , 00 , 50 . 35"

Uk . 70 , l55. 50 , 07 , 21"

19
H50

H?50

5IK 45 , 30 . 20 . 18, 15

5IK . 35 , 28. 21 , 17,
aus öuckskin , ? ilot, 5Iansc1isster , Ksmw ^srn

^ k
- bkit8 - ^ l! ll!8sm !veilll8 ^ ilütv ^

vapüspobsn» V/Lsvtlv V m>4 W
s mtlioko Ssruke M 8oklip8v D üilütrsn N

Qnössle /^uswsbl.

beide sronnn in je.
dem Erichirr.

^ ri «, Rowehl.
Campe bei Berne.

Lucfte zu kaufen ein antes mittel bis
schweres

W UlllkM

j ? arfümoriell

weisen
SSS

^-anitätshaus
2> ich . herrlich,

Sasisira ,e raa - b.

45IK . 30 , 25 , 17 .50 , 15,

- WI8

— Lilligsle Gneise.

— Ml

Anaebole mit Bescbreibuna und Preis erb.
nulcr H L K31 an die EcicviiflSstellc d . B.

(keckelgerung.
Äm

WlIMlliS. a. 18. VN . 1824.
nachmtilaas 4 Uhr,

werde ich im Haute. Tamm 2tt.
eine komvl . Ladeneinricinuna (2 Tresen,
I ttenstcrvorlas. I Warenkchrank . 1 Glas-
scbrank mit Schiede,Uren>.

öffentlich metlwtetend aus Zablunassrtst
verkaufen.

Rud Mener, anttl . Aukt.

Haustausch!
Vertautch« mein

2 - Familienhaus
ln auiem baulichen Zustand. Mi« arostem
Obst - und Gemüseaarten. in der S,adt Ol-
henbura belegen , aeacn ardhere«

Mniamtlienhau » oder anderes möstere«
e-au» auiv ohne Garien.

Die Bestvuna eianei Ncb besonder - siir
einen Händler, da Ltall und Einiabr , vor¬
handen : aber aus »0r einen Prtvalmann.
der anaenebm wobnen will

Anaed» ,« erderen unter H B . L2L an
die Eeschütt - ftelle dieses viattes

Bin am Mittwoch u . Donners
laa mit ctncr Ladung prima

am stau - - Austcrdem am Mitt-
ivochbornitttaa auch aus d . Markt
vlave.

LchSncr von BoSlov
»wlber BoSlov.
Graue Reinette.
Roter und aelber Vorsdorlcr.
WimcraoldvarmSnc.

Aug . Haake,
Llihrrn b . DSneiderkrua.

Schlüpfer
im Schritt verstärkt ^ 0

^-anitätsbaus
Rich. Herrlich,

«Sapstraße 2da - b.

WkiSklsilS - Vekksll!
in Charlottendorf -Oft

bei Wardcubura.
Gerhard RlberS in rvardenbura beabstch-

lia>. leinen in greubeninoor beleaencn

Placken
zur Gröft« von etwa K'L Hektar,

im aan,en oder aelciit. m » iofortiaem
Äniriti ,u verkaufen. Ter arökue Teil dc«
Kaufpreise- kann tu 6 "' - azem !> Jahre
oder medr unkündbar stcben bleiben.

VcrkausSlermtn am

SkM . llgili 19. VWIM.
nachmittaas 5 itftr.

del Win Brander in Tüdtk. S » ist nur
et» VerfausStermin beabsichtigt und wird
bei annehmbarem Gebote der Zuschlag er.
lolaen.

L . Glonstein. amil. Aukt ..
Wardcubura.

leer blumix , milcl,
s »oort fo iuu« fjuaittt.

tG kill xsle ? keise
nur kr!

Ltsuitr . 17. Del. 512.

Z» vk . Brrnnhexr
u . Puppenbeitstcllc.

Lerchenstraste 41.

Mir » - AiiMNittL
gkS Kanarikn-3M! 0kreItlL. 8Skirc-!>k:

'
Älbknüura

an, 21 . Tctember . von moraens st Uhr bi.
abend» 8 Ubr acöttncl. in . Haus Riever

sachlen " . Grüne Tlraste.
AnSar'-elli werden auie Tänaer . sowie

aua> starben. Kanarien . Eroten ulw
Beste Gcicaendcii. ei» schöne» 22ctt

nachtSaclcvenk tu erwerben,
lim rcacn Betuch bitter

das AuSstelluiiaSlomiier

Außerordentliche

I - gWlM»
am Ttcnriaa . dem 22 . Tetemvcr . avend 2
6 Ubr. in Karl Voller» Gaslbause.

Taac » ordnuna:
1. « nnabme eines neuen Liaiuis.
2. Genedmtauna der Goidinaik-Er-sl

nunas -Bilant Gr den l . Zan . 1921
Hengsthaltungsgenossensch.

zu Altenhuntorf.
Ter Voistand:

Eilen G. Adler« . E . V oller » . S . ,G . Vadlc.

OldenburgerSchülerring
„btt

Weihnachtsfeier und
Sieger -Verkündigung
am 17 . Dez., abend» st Ubr. in der . Bavaria

Der Beranitannasauslch: B . Lcliotte.
Der Vorstand W . Muc » . Rinaleiter.

Mittwoch , de » 17. und Freitag , den Ist.
d . M „ abend » st Uhr,:

WMng
ÜMlMMsWickö
au» Obeniter bei Prekbura , in der Aula ta
Reiorm Real Gvmnasium » durch Lchiile
der Anstalt. — Eintrittskarten tu 1 Mark
burch die Schule oder jeden Nachmittagvon
1—<> Uhr ün Reaigvmnaiium, Theaicrwrill i!

erhältlich.

Turnverein
Wardenburg.

Am I . WcibnachtStaar , abend » 7 Ubr,

Reichhaltiges Programm.
ES laden freundlichst ein

I . Lüichcn._ Der Turural

ölleivdllrger
gegründet Iststl.

Sonntag . Sl . Dezember l »St;

>« der . Harmonie-
unter Mitwirkuna de» Ev. Jugenbbunde»

Hstrrnburg
Nachmittag » 4NIir : Beicbrrung der .Kinder,rannenbaumieier , Aussubrungen
^ E>rnd » st Uhr : kreier iür Erwachsen»,Ausführungen, Geiangvonrüge niw.
Einirstisoreiie für beide Veranstaltungen:Damen NHst Mark. Herren 1 Mart
Kinder baden freien Zutritt : zu der Abend-leier nur Kinder über Ist Jadre
Kartrnvorvrrkan « : im ZigairengeichöstKrüger, Bremer L,raste

5
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81a
l m«li> tuo« >a lllireii , »rmiianaultre»

, o» »oorilgro ve»« i,e,tt »»rtU ««in.

kkNt golüene Irsurlnge

sedr prelsverl.
» u «intretrnssen:

N,fte«l0 ll«I N«ce»»Mei
kHian«> e<N,ttti«ia
um«»»« r>« i »«»o,v«>«
/ urk«rr»a»«n tlurlirvlied«»

u» « . a»« .
I !n » p » ka. »ekver versllden u . Silber

Ii » uk«n 8i« nur <I»nn . «enn 81« von
vuier «LualiiLt und kiIII « »r«ui ?rei«

überreû t »ind.

^ lbei ' t IVIüIksr' ,tisdorster Ztrsvs 96.

i ats .lckllck wie feinste

ist aie stets Iriscne

aie t^uLlitÄtsmÄrZarine

7r ? lcl . 4 » ? s§

7 , ? sd . SO ? f § .

la slkev VeskvSNLv. vloenoury I . v.
rernrprecner 63 K5.

HiMgienische
veaattsarUkel.

Reoerter Ktttalo ^ mit IUO »I Ke -̂I. Lner
heununveu von erivat. Zerrten und

?rvf«n>ore » M°»ti » und kraoko
N In »»«»» k»vr«i c»«ml »cl - l,»ol«oll . ling « » » Pr, »« « «. o«ru» d » ..ltiedticarnatl« N « . <! rr. irr»-.

ttemälio8en
^efonmbeinklviclvk'

Leklüpfen
VfSdSI » .

Prima trockenes

Avggkll ' ZMWtz
ooeeigenerEriite inlchr gelagenilolonabuigb

» U Wl» S . SIHiWlM

USes -MliRWiimle
SAllilMii

ÜI0MS5MKHI
lisimvagesslre

8klM . Lmmonislt
und alle andrrcn Düngemittel lauiend abzugcven.

-sämtliche Düngemittel werden wieder
in Zücken

geliefert.

Jok. Neinens. kckNnns I-snge 8tt. 89
Srrnruf LL

i-' ieierc waggonwelle ad Station Oldenburg
trockenen

8 !M -M
Torfwerk Jeddeloh ll.

Fodanu ArerichS.
Post vdewccht . Telephon Oldenburg1M3

e. s . vüsinv L co
Haarenkrakc 4k.

llsulr gul. !0 ilSlik! llll billig!
denn nur da » Beste ls» billig,

da» Schlechte stets teuer.
Al » j>aidmaiin emviehle:

Alle Uhren und « oldwaren , Set¬
ten,!« tugr.Trauringr , Oau»uhrcn,

Wecker und Bestecke,
ji« itill NI »Ir jli « t » tllllin.
I. « Ml . !LL «WWlf.

Mlimch;
keercligung ; - ZnrMM

Sldenblirii . DllimersSwktt 8lr. 51.
Aernlvrecher IW.

Großes Lager in fertigen Särgen.

Zum Weihnachtssest
empfehle meine preiogekrümen

Kanarienhähne.
D . Meyer , Oldenburg,

Lchcid . we « tv.

batlio -Apparate
l und Einzelteile.
^ Vorführung ln meinem ifaden.

/ iV . SkSQÜorLt,
I Donnerichwcer Ltr. iki. Tel. IW.

VeMlAl »! /llitill'rrlt kifill'liilickeM.
WU ll! WM

Lost « »' und dllllsotsr kirsstr wr ^ ntkraritkoiilen , 6,8 rurreit

setir sckwer ru desciislfen sind , /tniltraril - küsornibrikstts

entwickeln ein« uraasa Lalsltsatt » 5ie

sind in allen ttrren üten verwendbar und
verbrennen lsa1 » ltt0lkaittD0l»

Diese krilcetts sind durck semtllciie K o k I e n k 8 n d I - r ru berieken.

La/ ?̂ s ^6. 9L>6.

./r/we/e/ ?, <7o/r/- -L7'/Se/ 'Mt7/-e/r
>/r c/er ' ^sX>o/>/>/s/r so/>c/vs

mlssie « ,

Lolinei * -

" - '
.- .c

lilntlenlelclites ?trt »e1ten^
L«N1-01 gIInr«n6 belobt 8t»di» L̂n» s .I^ pontinHi*»« 6̂«« «ntdobeUck. OurckAo
1lv»»iI »pos» l«»1or»i >»n»gt«digu.l«ickl»nr>«denaen V»e8oa »nb>»idtd »»ckb«ru. 1»oU.

Ln d,d«n in ö»n oinredtSHißEn
f»drüi«« : (Irin« 8ükme A l.or« nr, Oiemnitr u. kg «r

LpstlrlsssiAS

kludmödel
in 5 loff tlncl l- eclei -

.
Konlcurrenrlos billig. Ltels Modelle auf I,gxc7.

Xlubmübelpoislervi
Lk' nst ^lolts , 0I6enbung,

Ltsulinie 16.

Ml WlM
Pianosorteiabrik

Oldenbnrg. Molt- nftratze3,
,> eriiru » W.

kiiizsgks llinervkWkil
Wer An im MeuMger

Lllnor.

Pianos
in allen Hol,- und Ltilarten.

Teilzahlungengestattet.
Schmechten -Flügel



Ziun Backen für die Frstiagc empfehle

Is WeizenM^ügmehl . Ä"L" N'
6ll!lM -MlM M' ck 'Ä 'L 45 '
KorinlhenP,m,d _ 7» 85 '
MoMoelPf». KV'
MerPsd. 35 '
MöerzülkerP».. 4v'
WürfelzllÄer ^ . 38 '
ManSeln. . 2 -
6 ll!l !UlöE , echte, Psh. 3.2V
Aeill. SchweiMmlzPfd . 1 —
MMine . . °o „ K5^

Roggrnaeld wird nur noch kurze
Zeit angenommen.

Delikatessenhaus

Paul Fiderius,
Oldenburg i . O . ,

Achternstrabe 15, Fernruf 188 «,

Wir haben in unserem Neubau an der
Bremer Ltratze «gegenüber d . Wunder¬
burg » eine

Reparaturwerkstatt für
Kraftfahrzeuge u. Fahrräder

eröffnet
und gleichzeitig den Handel in dielen
Artikeln , ioivie oen Bertried von Benzin,
Benzol , Lei , Karbid und Gummi aus¬
genommen.

Zufolge langjähriger Erfahrung im
Automobil - und Motorenbau gewähr-
leiiten wir stets eine iachmanniiche Be¬
dienung und Beratung.

Gebr . Linnemann,
Nraitiadrzeuge»

Oldenburg i . Q . Bremer Strobe.
(Zernsprecher SIL

^ Kauft an der Quelle ! H
XaKoo - ^ Sb.

Ich osfeilere zum Versand
(Kaffee ab 2 Pfund , Tee ad 1 Pfund ) :

Lritstk » kr « «
(beneble Guatemala - Samos -Mischungen ) :

je Pfund
1 . sein und kräftig . 3L5 -st
2. voll utid ergiebig . . . . . . 3,48 ^ k
3. erstklassig . 3B0

Sanws . feiner , weicher . . . . 22)0 ^ k
Guatemala , fein , grotzbobirig . . 2,65
Maragogype . ff, Rie ' enbobne . . 3,15 X

Fava , sevr arom „ kräftig m d fein 4,70
Eevl, -Ede !g« wächs . vor ; , , fetn . Tee 5/0 X
(Teeverrand in Blechdose .(( OLO ie Pfund
Zuschlag, ) Die Preise verstehen sich inkl,
Verpackung , exkl . Porto , iedoch ab 8 Pfund

frei Hans
Sarantier , prima Qualitäten.

S SoUtltio , ltnnitrurg 2S.
8 AussSoelürn! Aüfbewavrkll ! W

^eoherst pretsverte
^ ngküotk ru

Veikasekle » !
^ dtellrsnn I : EH»

Haselnüsse 1. Sorte kkd , 85 kkg
VVatlnnsse , la <) » »>., kkd , 80 n , 78 kkg
Teigen . I » tznsiitLt . kkd, 38 u . 45 kkg,
Schokolade in Takeln van 2t kkg , an.

Sämtlickc sonstige » 2neker - nn <l
Teigsrareu ru äen billigsten kreisen.

MU- ^ Stellung >l : "MN
Sstmtiieke Namen - unä Nerren » Lsck»

au üuiierst billigen kreisen

Damen unä Kindersebüraen in grober
Lusvalti.

Lesicktlguog okne Kankrsvang.
2 »dlnng, -BrIeickternng.

fr. s «üile,
vlovertelüer U» iMee

Mlrliclie Kerrlieoite Ar Ae ilsusirsu!
. . . !!!!̂

2eu8rollen
W rinxmüLcsiineki
VVascltmasefiinen

WasckttöLs unä Wannen

Bsin -» ummium - Koefigescliirre
I , Bmaille-Kociigesckirre
Kupfer - Xicksl - Koclixescfiirrs
beuerlebte Ton - KoottLerekirro

Bleiscliackmaseklnen
ürolsckneiciemaLLttir rn

^lesserpulrmasckinen
keibeinasckinsn

Reinste ^ Olingsi ' Tlat 'llwZl ' eri

Alpaka - Vsstee ^s

Kuckenlcasten
Brotkasten
BlumenzieLer
kiscltscliaufeln

Blektriscke Ztauksauxer
Llektriscke l' iäNetsen
LIektr . Kaffeemasckinen
Blektr . k̂ Sn - Apparate

rorlmsiis 's
ilALeasezciAll

!_ 3nge Zt >
-
. 21

1°eppickkefirmascklnen
Buöbväenboliner
karkenvviscker
llasrbesen u. llanäseger

? or5- unä Koklenkasten
Ofsnsctiirrne
Olenvorsstrsr
kstroleumofsn

^ LNiä ^ etriebene ^ lesZl
'
nF -l

'
ublettL u Untersetzer

I ^ ilcür - unct Oro ^ becker

Kückenwaxen WLnäkasfeemüttlsll
Küctienixulsn Kaffee siiter
Hanälusttkalier Teerv armer
l-öffeltzarnikuren ToNenplatisn

Blumen stSnäer

Blumenkrippen
Blumenkübel

Vc^ elkasi ^ »

Betten,
cchrrot fed dich, Dau.
nenköper , l >4schlasig.
grobes Oberbeti , Un¬
terbett und 1 Kissen
mit 14 Pfd , grauen
Zedern gefüllt ie Ge¬
ben Gmk . 43 : das,.
Gebe « mi , 2 K llen
und 16 Pfd . zartw . »
Fed . gefüllt Vmk . 63,!

«MM ».
graue , d , Pfd , Gmk.
1 .10, zar « und weich
Gmk 1 .50 grau « H^
daunen 3,25 . Schlcib»
federn grau 2L5 . wb.
Halbdaunen 5 . Dau¬
nen «rau dL5 . Weib
12.50 , Muster u . Ka
talog frei . N chige-
sall , Geld zurück,
Benfcdcrn -Erokbdl ..

Bettenfabrik und
Bcrsand Tb , Krane-

fub . Kastei 146.

Au verkaufen eine
iungc . best« , im De¬
zember kalbende

Kuy,
sowie zwei

il» ö« M,
in diesem Monat fer¬
kelnd,

Adolf DierkS,
_ Borbrä ._

vamen StrSmM
ra sedr dllllgea Preisen

lzaumvoUo . 8.75 ue
kior . 1,l8
8ei <ienstor . , 12 ) ^
SeiäonÜor , klarer Strumpf . . . 1,88 u«
eisiäenüor , mit /kviekel . . . . 2.25 »«
Seiäenstor , mitteiseb « , tJuaiität 4,50
Seiiieutinr , bes . »obtv . tzualität.

käst vie Leiä «. . 3,80 ^

Kunstseiäs 3L5
Drama - Seiäe , 8kaed . 38 » .«
kraina - Seide , 122 )8,8 .88, 5,88 4,80
reine 15' o» e . 3,58
reine >VoUe . . 6.88, 5,88, 488 3,88 .«

u . » , m
kaotasie -Ltrüwpke in grober Lusvabl.

MV 6. liorv WM. V

preis -^ulgsde
! Slerp niest rsteN »- »,« I

l^Ssun ^ ovt ^ rr. kür
unser UreisrLLsel ruLretkenäen

Der )1° ^ 7.

K» V« - PIN « >
Z » dadeu t» d«»

»tnotbete » .

Iz

Au verkauf , roka,
Rvftrftüble . Plittt-

eisen und Bilder.
Bloberfelder Eb . 20,

Au verk. brauner

SMiliML
wie neu , Gaskrone,
Mabaaoni -Ponteren.
siangcn.

Sietnwea 14 H,

egalselvWes.
Sofas,

Matratzen,
neu . billia »u verkf.

Ziest . Jakobifir , 21.
beim PferdemarN.

preisw , Junkers » , 4,

Honigs
Blüten -, Schicuder -,
garani . re .n . lü -Pfv^
Büchse srk. 10^ 0 ^ k.
etwas dunkler 10 -st,
balbe 6 Nachn.
50 Ä mehr , Zischcr,
Lebrer ein . . Oberneu
land 2Ä ( KrS . Bre
nien ) . Lebende Bie¬
nen laut PreiSlilre.

Ich kaufe stets

Eier
zum bächsten Tag .vr.

l). k . l- LMPV.

— — cherm . Bäcker , — Ziegelhost » . 43 — —

Ab Mittwoch , d. 17. bis einschl. Dienstag , d . 22, 1L 24:

Großes Ausschießen
- o» schweren, jette« Gänsen

iRolandichetdeni,

Lode biermf « alle Tchsthen und Echief >freunde , welche
sich ruien WeihnachtLbrairn sichern wollen , frdl . ein.

Her« . Dächer.

WWMWfWM

Ich empfehle

ZUM Backen
feinstes Wetzen -Auszugsmebl . Pfd . 25 Ä.

5-Pfund -Beuiel 1 .20
Neue Rosinen , vrima Qualiläi , Pfd . 55 H.

Neue Korintden Pfund 75 H.

täglich lnlche ßcle!
Ferner

Neue Wallnüsse Pfund 70 Ä.
Neue Halelnüffe Pfund 80 Ä.

Neue Feigen Pfund von 35 L, an.
Prima buni « Baumkers Pfund 1,10

bis l >5 2>,.
Bestellungen » ei Haus.

HivsteiMott,
Lindensnatze 16. Ecke Mtlchftratze,

Telephon 1275.

Spriektvorte « einaanäet , nimmt voll-
i,tLn «l >g grati » an der Verteilung der
naekit , verreiekneten kreis « teil und
ist LsWiNNSk ' ./ ' " «T) «' ' leken

/ ur > erlcilnng
gelangen:

I Nsrrsl :rt mm «r -riariodlu »G« >
» iüUtlakrtmmet -klnrwbtuaoe»
» stbtbeo -ktnrlobiuag «»
r kaNrriNlae
r tUibM»« 4lt»«» ,
»
» «fg»o >e - » o„ t«u «r » (Vor , w rm kwrl»

lt» "-« a- o . tterrmiubro » . Sowwarem »mg.
»o » w ew « w » »« »aroti bt «to «r kr « »«.

Die I-osnng ist »okort einrusendev,
Di « ket «il,gnttg ist kür lwkermwta
von « » « , kortouw ». Sokern » « nacst
riektigung gevnnsckt » ird . sind der
I -Ssung die llnkosteu kür korto.
Drucksachen und Sckreiblnkn beirn
lügen . Schreiben Sie sofort an

rmilioni-Verlag ü. m. v.
str»» »»r «ivet , »r.

P „bpensvortwagen
mit Gummi 6 . st u.
Kindkrlochsterd 5 ^ k,
Navoifter Sir , I07L.

Au verkaufen e .n

VilMilM«
und e. Puppensport-
waaen.

Lindenftrab « 67.

Sebr gut erbalten.

MiielW« .
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Vom Weihnachtsmann.
Weihnachten, das Fest der Liebe, des seligen Gebens und

Nebmrns steh « vor der Tür . Auch die Turn und Sport
vereine rüsten zu einer Feier , die die Mitglieder um den
brennenden Baum zusammensührt und sic einender »über
bringt als Gesinnungsgenossen , als « rüder . Bei den Er¬
wachsenen wird es zumeist nicht an Mitarbeitern zur Aus¬
gestaltung dieser Feiern fehlen Auch Mitglieder , die sonst
turnerisch und sportlich weniger hcrvortreten finden hier ein
Feld, wo sie helfen und Mitarbeiten können. Auch die Jugend
wird eS sich nicht nehmen lassen , am Chriftieft zu bewc len,
daß sie neben der gemeinsamen Stählung des Leibes auch
geistig ihr Eigenleben in edler Geselligkeit ( .Jugendbewe¬
gung' ) Pflegt.

Am schwierigsten gestaltet sich wohl eine Feier der
lkindcrabteilung . Und doch stehen sie dem Weihnachtsgcdan-
kcn am nächsten und sind der Liebe am bcdürttigsten und
zugänglichsten. Hier fehlt eS weniger an Geld als an tätiger
Pütarbeit.

Was die erste Frage anbclangt . so sei vorweg bemerkt,
vast üppige Geschenke sich mit schlichter Turneisitte nicht
decken würden , und di« geringen Mittel für einige Aepscl,
Nüsse, Backwerk u . dgl . , vielleicht eine kleine Verlosung,
gern von den Erwachsenen und Freunden des Vereins auf¬
gebracht werden , welche bei ihrer eigenen Feier die Lichter
actigcnsalls gern etwas eher ausblasen , damit sich sie Kin
der auch noch an ihrem Glanze erfreuen.

Schwieriger ist schon die geistige Soft des Abends . Je
mehr die Kinder hier zu eigener Mitarbeit hcrongezogen
werden, uni so wertvoller wird die Feier . Aber das Schönste
ist doch immer der Weihnachtsmann.

Und diesem bei Jung und Alt stets gern gesehenen Gast
sollen diese Zeilen einige kleine Winke und Anregungen
geben , die ibm nicht unwillkommen sei » dürsten , da der
Weihnachtsmann natürlich nur in Versen sprechen darf.

Zunächst must er sich aus irgendeine Weise einführen.
Als ein Beispiel mag dazu dienen , wie er 's mal im OTS.
gemocht bat . Kleine Acnderungcn werden sich leicht vor-
ncbmcn lassen.

Aus langer Fahrt aus fernem Land
Lurch schneebedeckte Auen
Komm' ich und grüst' euch allesamt
Und bin froh, euch zu schauen.
Zwar macht beschwerlichmir die Fahrt
Des hoben Alters Bürde,
Loch weil ihr stets so tüchtig war t
Ich s nicht verschmerze» würde.
Wenn ich zum schönen Wcibnachtsscst
Im alten Turncrbunbe
In eurem wundervollen „Nest-
Heut ' schltc in der Runde.
Trum Hab ' dem treuen Schimmel ich
Born Schlitten denn gespannt.
Und der , st gleich wie simmclig
Und toll davongerannt.
Denn weise, wie der „kluge Hans ' ,
Weist er, was uns erfreulich,
Last nämlich ihr das Erbe Jahns,
Die Turnkunst , pflegt getreulich.
Las Turnen machte euch gewandt
Und stark zu manchem Straust^
Ten ihr bereits mit kecker Hand
Im Leben sochtet aus.
Tenn rch, im hohen Himmclshaus,
Sah ganz genau , ihr Lieben,
Wie cs im LTV . sicht ans
Und was ihr habt getrieben.
Tie Mehrheit zwar war brav und gut
Und turnte recht getreulich
Warb Reue auch mit frohem Mut,
Und das ist recht erfreulich.
Auch habt ihr ja die Mcistcischos»
Im Schlcudcrball bekommen.
Im Schlagball habt ihr 's auch geschafft,
Das Hab ' ich gern vernommen.
Loch scheint im ganzen eure Schar
Ein wenig mir vermindert.
Wobei seht viele von euch zwar
Lurch Schule sind Verbinder«.
Loch manchen weist ich, der die Zeit
Zum Turnen reichlich batte,
Die Luft nur fehlt. Das tut mir lew!
Ter kriegt was aus die Platte
Zehr unrecht war 'S von ihm jürwadr,
Trum sollte er sich schäme»
Und soll sich für das neue Jahr
Zur Besserung bequemen.
Denn kommt mir mal ein Turner - mann,
Das merkt euch , in den Himmel,
Der noch nicht mal die Kippe kann,
Der kommt nicht rein , der Lümmel.
Do ist nun mancher sein heraus , .
Doch mancher must verzweifeln,
Denn, kriegt er nicht die Kippe rauS,
Dann komm 1 « r zu den Teufeln.

Drum «reib « nur fleistig eure Kunst
Uud stärkt di« jungen Glieder

Dann bleibt ihr auch in meiner Gunst,
Komm' nächstes Jahr ich wieder.

Ein paar von euch , die will ich jetzt
Besonders noch bedenken
Und sie. wie sic' s verdient zuletzt,
Teils so — teils so (droht mit der Rute)
Beschenken.

Die folgende kleine Auswahl wird man leicht auch in
anderen Turn -, Sport - und Schwimmvcreinen antvende«
können.

1. » lein Ernst.
Wer am Gerät zu Meisterschaft
Und Ehren will gelangen.
Der muß des Körpers Muskelkraft
Zu üben früh ansangen.
Dann macht das Turnen rechten Spaß,
Niemals man damit Qual Hai;
Auch Erichs Vater wußte das
Als Obermedizinalrat.
Kaum hat dem lieben Erich Nein
Die Flasche man genomnien.
Als mit dem Bruder er gar sein
Zum „Q. T . B ." gekommen.
Bald zeigt sich der Erziehung Lohn:
Schon hangt er an dem Recte,
Und sieh , den „halben Riesen- schon
Bringt unser Zwerg zur Strecke.
Und wen» er fleißig weiter macht,
Wird 's bald zum ganzen langen.
D rum Hab ' ich dir was mitgebracht,
Komm her, nur ohne Bangen.
Die Milch ist knapp . Du brauchst sie noch,Den „Riesen- zu bezwingen:
Bohr ' in die Kokosnuß ein Loch,
Trink', und er wird gelingen!

2 . G. A .mann.
Ein wack rer kleiner Turnersmann
Ist unser Günti Amann.
Wenn man ihm mal zuschaucn kann,
Da stutzt , da staunt, da starrt man.
Im Hanvftand aus dem Ban n er steht,
Als war ' er drauf geboren;
Am Reck er kühn den „Riesen- dreht,
Trum ward er auserkoren
Zum Vorturner der ersten Rieg',Dort weiß man ihn zu schätzen,
Und darin ist man einig sich:
„Er ist nicht zu ersetzen .-
Doch auch im Kamps aus grünem Plan,
Beim Spiel aus grünem Rasen;
Steht Günti wacker seinen Man » ,Und kann s gewaltig blasen.
Auch für den edlen Schwimmsport ist
Er mächtig eingenommen.
Und hat , wie ihr Wohl alle wißt.
Stets tadellos geschwommen.
Die schwere Kunst des Wassersprungs
Voll Mut und Kraft er meistert,
Wenn er vom Turm ins Wasser plumpst,
Ist alles rings begeistert.
Weil er 's so mit dem Wasser ha«,So hat es ihn verdrossen,
Daß der wahlweise Magistrat
Di« Schwimmanstalt geschlossen.
(Geschehen im Jnflationswintcr 1923/24 . )
D rum nimm hier diese Schwimmanstalt

(erhält ein Aquarium)
Hier kannst du baden, warm und kalt,
Kannst schwimmen, springen, tauchen,
Tie mußt du fleißig brauchen. ,

3 . Fietche Bemann.
Fietche , sonst ein guter Turner und gewissenhafterVortur

„ er , ist beim Ringen von seinem Freund OSkar geworfen. Er
erhält eine Tafel Schokolade zur Stärkung mit einigen Versen,
von denen die letzte » hier folgen:

Und zu frohem Ton bereit
. Ist der Fietche jederzeit;

Doch als neulich sic gerungen,
Hat der Oskar ihn bezwungen. ,Und den „Nelson- setzt er an,
Jener sich nicht wehren kann.
Nutzlos ist sein Sperr n und Zappeln.
Aus dem Griff sich loszurappeln.
Auch kein Kunstgriff will ihn glücken:
Oskar legt ihn aus den Rücken.
Fietche » , mußt dich besser pflegen.
Wenn du willst den Oskar legen.
Nimm die Schokolade hier,
Die wird sicher gut tun dir!

Arnold Erhausrn
EehausenS Arnold ist noch Nein,
Toch woll n wir n nicht verachten,
Denn der wird mal « in Turner sein,
Wie wir s zu werden trachten:
Zwar glückt ihm noch der „Riese - nicht , -
L,e Kippe besten Falle«,
Doch wird er's lernen sicherlich.
Denn er riskiert ja alles.
Seht nur , da steht der groß« Tisch.
So hoch und breit und dicke!
Die groben Jungen « springen sriscb,
Ti« kleinen stehn zurück«.
Doch sieh , da kommt der Arnold an:
„Was will der bei dem Tische»

Wo er nicht mal rauslangcn kann!
Das sind ja saulc Aische !-
Doch Arnolds Mut ist ungetrübt:
Er möcht ' zu gern es wagen,
Und wo Herr Temann Hilfe gibt.
Riskiert er Kops und Kragen;
Schon läuft er an , mit kräs gem Sprung,
Springt aus das große Brett er,
Zn Hohem Bogen fliegt der Jung'
Hinüber , Donnerwetter!
Herr Temann hält den Kleinen gut.
Und schmunzelt voll Behagen:
Er freu» sich ob des Jungen Mul
Und lobt das kühne Wagen.
Trum , lieber Arnold , gib mal acht,
Eins von den hübschen Bildern
Hab' ich dir beute mitgebracht,
Warum , will ich dir schildern.
Hier diese Jungs , so alt wie du,
Gar fröhliche Gesellen,
Die wollen grab ' den Bock im Nu
Drei Löcher höher stellen.
Da» wär ' so richtig was für dich,
Zu denen würd ' ft du passen,
Mit denen würdest sicherlich
Du nichts anbrcnnen lassen.
Und winkt im Leben dir ein Ziel,
Mach 's wie bei uns von jeher:
Es sei im Ernst , wie hier im Spiel
Tein Wahlspruch: , „Drei Lock hoher'. -

Arnold erhält eins von den hübschen Bildern des Ber
lincr Zeichners Nißle, die im Verlage des Versandhauses der
D. T . als Postkarten erschienen und u . a. im Oldenburger
Sporthaus , Gaststraßc, zu bade» sind . Dasselbe Bild eignet
sich auch als sanfte Mahnung süi einen kleinen Turner , der
mal etwas säumig geworden ist. Bergt . Nr . S. Ein anderes
von diese » Bildern zeigt eine Kampspdase des Spiels „Jäger,
Hund und Hase - ; Ter „Hund- bat einen „Hasen- gefaßt und
ruft den „Jäger - herbei. Dies Bildchen ist das Geschenk für
das folgende Gedicht:

1 Willi Esmann.
Ter Willi Esmann ist bekannt
Als großer, liier Junge.
Hell ist sein Auge, stark die Hand,
Gesund sind Herz und Lunge;
Truni sichi ihn auch der Lehrer gern

. Beim Turnen , Spielen , Ringen,
„Der ist aus gutem Hol; und Kern,
Dem ist was bcizubringen !-
Trotzdcm muß ich — es tut mir leid —
Den guten Willi schelten,

Ten » man sah in der letzten Zeit
Beim Turnen ihn nur selten.
Beim Handball, das uns neuerdings
Biel Freude schassl und Ehren,
Ist unser Willi schlechterdings
Erst recht nicht zu cutbchren.
Er steht im heißen Kampsgewühl
Fest wie ein Turm im Wetter,
Und war bei manchem heißen Spiel
In letzter Rot der Retter.

Doch neulich, als den schwersten Streit
Tie Mannschaft mußt' bestehen,
Ta war tatsächlich weit und breit
Vom Willi nichts zu sehen.
Der Gegner lacht , die Mannschaft weint.
Sic hat das Spiel verloren,
Und voller Zorn der Spielwart meint:
„Ten krieg ' ich bei den Ohrcn '.-
Trum Hab' ein Bildchen ich für dich,
Häng's , wenn d» kommst nach Hause
— Tie Ellern wehren's sicher nicht —
In deine Jungenllause.
Sollt ' nun zum Spielen wieder mal
Tic rechte Lust dir fehlen,
So wird dies Bild aus jeden Fall
Den Eindruck nicht verjehlen.
Die beiden Jiingcns , rank und schlank,
Tie hier >o fröhlich ringen.
Die werden — des bin ich nicht bang' —
Zum „Haarencsch- dich bringen.
Und tim sie's nicht , nun gut , so gilt
Die Wette n Zentner Kohlen:
Wie hier der Große aus dem Bild,
Woll ii wir uns dich dann holen!

5 . Heln, F.
. Damit wir nun beim Turnen dich,
Mein lieber Heinz, nicht missen,
So rate ich dir eindringlich,
Des Turnens sei befliss «»!
Denn hier erwirbst du Muskelkraft!
Und Siifligkeil in Menge,
Tie dir gar großes Ansch n schasst
Beim Handball im Gedränge.
Drum habe ich dir auSerwäblt
Ein Bild für deine Klause.
Wenn dir die Lust zum Turnen fehlt,
Nimm die dre« Jungs und schause
Noch einmal reck» genau dir a« :
Sind « nicht samoie Kerle»
Wenn's mit den Muskeln ist getan,
Ist jeder eine Perle!
Sieh , wie sie hier voll Eifer stell »
Den Bock drei Löcher böber!
Sind s nick» gar fröhliche Gcsell 'nk
Gewiß find « O . T . B .er!
Tenn wie di« drei so sind allhirr,
Gar viele, die da pslegen
Des Biccps Muskelentrgte,
Mach' mit , Heinz,

's zum Lege»!
» u.
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Vom Futzballfport.
Arisia (Liga ) : 2V . S . V -Wilhelmshaven 1 : 1 . — Frisia L : w . S . V . 2 0 : 7.

VfB . 2 : Sportfreunde 1 2 : 2.
Pom Lrte gibt e » t », Fuftballspori nur wenig zu bcrich

ren . In der isauklasic empfing Frisia 2 auf dem Nievcrsacki
sei .ptay die Reicrve von, W . S . V . und »nifitc sich , da nicht
vollzählig , eine nabe Niederlage gefallen lasten. T >e Vigo
der Friesen iveilte in W ' liavc » und spielte dort ebciifälls de
gen 29 . 2 . V . Amt, reichlichem Pech wurde ein « : > Ergebnis
erziel, Tic zweue Eis der Bewegungsspielcr zwang de»
Sponsreundc » in Rnstringc, : ein 2 : 2 Resultat ab . Es gab
einen beiße» Kamps iweicr gleichwertiger Gegner . Viktoria«
drinc Nianntchait und erste Jugend trugen Grscllschatts-
spiele au . .

Trog de - giinstiye» Avschneidens diesiger Mannschaften in
W üaven ließ man uns vo» Leiten der Petr. Vereine keine
Berichte zukomnie » . Im Interesse unseres Sportes scheint
cs dringend geboten, uns über jedes Lvtcl . erst recht , wenn
es nicht am Platze ai' Sgelragen i '.nrd , einen objektiven
Bericht zukoiiimcn zu lasten,

Folgende Berichte gingen ein:
Frisia «Liga ) W L V Wtinven 1 : l.

Tie L davener erick,einen mit einer bedeutend stärkeren
Mannscha > . als am Vorsonntag gegen P . s . -B, , aus dem
Plapc . Tic Hiesigen batten alles zur Stelle . Tic erste
Halbzeit bringt ein gleichwertige- Spiel : nach 12 Minuten
gebt frisia in Führung . Nack, dem Wechsel spielt Frisia
leicht überlegen W . S . V erzielt Ausgleich durch Eckball.
1 : l . Eine Viertelstunde vor Schluß prallt ein 29 . S . V.
Slürmcr mit Lttcns zulamnicn : er wiro schwer verletzt und
muß ausscheioen. frisia spielt jetzt dauernd überlegen,
und ist reichlich vom Pech veisolgt . In der Fricscncls waren
einige schwache Punkte.

SSV 2 — Viktor» 3 1 : 1 , 1 :0 ».
Gesellschaftsspiel. )

Viktoria mit IN Mann konnte stets das Spiet osscn-
daltcn und war zeitweise sogar überlegen . Tas Spiel wurde
sehr fair von beiden Mannschaften durchgcfübrt. Sämtliche
Spieler legten großen Eifer an den Tag ; einen dcrvorbcbc»,
dicße den anderen zurücksctzcn . Bei Viktoria wirkte erstmalig
die „Sporiskanonc " IönlS wieder mit. Ter Schiedsrichter
wurde beiden Parteien gerecht : er batte bei der saircn
Spielwcisc ein leichtes Amt . Eckenverbältnis 5 :8 . IS.

T . B . V . — Viktoria Jugend 1 4 : 2 (0 : l >.
Auch diese beiden Jugcndmannschaftcn trugen am Rach

Mittage auf dem Viktoria Sportplatz ein Gesellschaftsspiel
aus . Ter Sieg der Telmcnborster ist aus die Uneinigkeit in
der Viktoria Mannschaft zurückzusührcn. Im (Gegensatz zu
dem Vormittagsspicl wurde vier sehr schars gespielt, so daß
von beiden Zeiten allerhand Strafstöße und Verwarnungen
verwirkt wurden . So etwas sollte doch in Iugendmann-
schäften nicht Vorkommen. Hoffentlich zeigen die Viktorianer
beim nächsten Spiel mehr Sicgcswillen ; sie konnten doch sonst
immer so schön gewinnen. Ter Schiedsrichter konnte nicht
immer gefallen.

V . f . B . 6 — 2 . V L . 3 5 :3 <2 : 11.
Ter S . V . L . konnte Sonntag zum ersten Male mit einer

dritten Mannschaft antreten . Im schönen , ofscnen Spiel , das
nie den freundschaftlichenCharakter verlor , blieb der P . f . B.
mit einem Torverhältnis von 5 :3 Sieger.

Länderkampf Schweiz - Deutschland 1 :1 <1:v ) .
Gute Lei st nn gen der deutschen Mannschaft.

15 «WO Zuschauer waren Zeuge des Fußball Ländcr-
kampfcs zwischen den Nationalmannschasten der Schwei ; und
Teuiichland in Stuttgart . Bei herrlichstemFukballwcttcr war
der Play des Stuttgarter S .C . 1900 von dichten Massen um
säumt . Rach den letzten Niederlagen mutzte dieses Spiel ge
Wonnen werde» . Die Mannschaftsaufstellung machte Kops
zerbrechen , man war nicht gerade optimistisch. Die organisa
torischen Vorbereitungen klappten ausgezeichnet. Alle Vor
bedingungcn für einen großen Tag waren gegeben.

Tas Spiel begann mit einer Neuerung , man gab den

Mannschasten Ebreniungfraucin bet , Kränze wurde » über
reicht , und dann gab der Holländer Mürber » den Anfang des
Spieles frei.

Die Mannschasten spielten wie solgt : Schweiz : Pulver:
Schnccbeli, Ramscher ; Lbcrhauscr , Schmidli» , Lsterwatdcr:
Weiler , Partie , Dietrich, Abegglc» I I , Müller . — Deutschland:
Ltuhlsautt Beier , Müller iFürtbi : Hagen , Kalb , Schmidt:
Höger , Franz , Jäger . Harder , Paulsen.

Jäger war bei Deutschland, Scbmidlin vci der Schweiz
Mannschastssührer . Zunächst Tasten und Fühlen . Die
Schweiz ist von Anfang an etwas schneller und sustemvoller.
Tie deutsche Elk findet sich absolut nicht zusammen. Die erste
Ecke für die Schweiz verschuldet Müller . Hagen rettet »n
Strafraum in, letzten Moment . Iran , schießt au» 25 Meter,
aber nutzlos . ES fallen merkwürdig viel Fehlstöße bei
Deutschland, cs will absolut nick» klappen. Jägers Vorlage
ist sehr gut , Ecken für beide Parteien bringen nicht- ei » .
Siuhlsaut hält ettien Schuß von Müller , Hagen holt einen
Schuß von der Linie weg . Die Schwei; ist nach wie vor in
jeder Beziehung besser . Kalb kann nicht besonders gefalle» .
Tic Schweiz erhält hintereinander zwei Ecken . In der 28.
Minute schießt Müller , Stuhlsaut kann den Ball noch crwi
sehen , aber Packle springt in die Lücke und bringt

die Schweiz in Führung.
Weiter sind die Schweizer besser . Bei Deutschland kan » der
Sturm zu keinem Zusammenhang auflauscn . Besonders die
rechte Seite Iran ; —Höger ist schlecht . Pause 1 :0 für die
Schweiz.

Tie zweite Hülste bringt « ine dramatische Wen
düng . Die deutsche Mannschaft ist wie umgcwandclt und be¬
ginnt mit einem ungewöhnlichen Elan . Jäger und Harder
verstehen sich jetzt ausgezeichnet. Auch die Läuferreihe steht
aus einem höheren Niveau . Die Masten machen den Kamps
förmlich mit , cs ist eine ungeheure Begeisterung . Die Schweiz
wird stark zurückgedrängt. Deutschland will mit aller Ener¬
gie Ausgleich uftd Sieg erringen . Harder und Jäger , unter
stützt von Paulsen , brechen immer wieder nach vorn , bis cs
in der 7 1 . Minute nach einem schönen Zusammenspicl
Harder —Jäger gelingt , durch einen

Kopsball von Harder
den Ausgleich zu erzielen . Rasende Begeisterung . Pachc
wird verletzt und durch Brandt ( Bern ) ersetzt . Harder bat
dann nochmals eine glänzende Torgelegenheit , aber 5 Meter
vor dem Tore geht der Ball daneben . Auch ein Schuß von
Iran ; an die Latte hätte einen Erfolg verdient . So bleibt cs
bei dem Unentschieden von 1 : 1,

ein gerechtes Resultat.
Bei der Schweiz gefiel die gesamte Mannschaft außcrordcnt
lich , besonders Lcknnidlin, Pachc und Abcgglen II . Von der
deutschen Els waren in der ersten Hälste die besten Hagen,
Müller , Paulsen , Stublfaut , in der zweiten Hälfte konnte»
auch Harder , Jäger , die Läuferreihe , die in der ersten Hälfte
nicht viel zeigte, sowie der zum ersten Male international
spielende Beier gefallen, kalb und Schmidt sah man schon
viel besser . Der Schiedsrichter Muthrr » ( Holland ) war her¬
vorragend.

*

Amtliche Bekanntmachung des Bezirks
Oldenburg im N . F . »D.

Folgende Strafen sind in den BczirkSspielcn verwirkt
worden , die bis zum 1 . Januar 1925 an den Bezirkskassicrcr,
Herrn Kicselborst, Lsternburg , Ekkardstiatze, einzuzablcn
sind ( sonst 25 Prozent Strafausschlagj:

V . s . B . , Spiel 12 , 1 . « ( nur mit 7 Mann angetrctcn ) :
Spiel 51 , 10 . tk ( kein Schiedsrichter gestellt) :
Spiel60 2 . kk ( nur mit 6 Mann angetrctcn ) ; zu

sammen 13 . k>.
Frisia , Spiel 10 , 10 . /< ( kein Schiedsrichter gestellt) :

Spiel 59, 2 kk ( unrichtige Mannschasiskartcnaus
süllung ) ; zusammen 12 ^ k.

Viktoria , Spiel 16 . 10 , tk (nicht angctreten ) .
S . V . L . . Spiel 16 , 10 .A ( Schiedsrichter gefehlt .

E . Müller.

WIN
.

Tas bedeutendste Tressen war die Begegnung LTV und
LTB . 1 <D ) , besten Gewinn die Lstcrnburger an die Spitze
gebracht hätte . Erst in der letzten Minute gelang LTB . der
siegbringcnde Treffer.

Tie beiden A- Mannschaften des LTB . trafen sich am
Nachmittage des 70 . Geburtstages unserer Haarcncsch
Mutter , den sie in Rüstigkeit und Frische beging . ( Wir gratu¬
lieren ! ) LTB . 1 konnte wiederum einen hohen Sieg landen.

Folgende Berichte liegen vor:
« Klaffe LDB . 1 — LDB . 2 11 : 1 (3 : 1 ) .

Bei LTB . 1 spielt Weber sür Harms , der das Amt des
Schiedsrichters übernimmt , die Zweite hat nur 10 Mann zur'
Stelle . Trotzdem hält sic sich bis zur Halbzeit recht gut , und
erzielt auch den Ebrcntresser . Tann aber ist cs mit der Wi
dcrstandskrast vorbei . Noch achtmal muß der Torwart , der
beute zum ersten Male aus diesem Posten stand, den Ball zur
Bütte geben. Wenn er auch einige Tore hätte verhindern

' llcn , so konnte doch seine Gesamtleistung nur befriedigen.
T Klasse LTV . — OTB 1 0 : 1 (0 : 0) .

Beide Mannschaften treten mit Ersatz an und liefern sich
einen flotten , beiderseits mit Einsatz voller Kraft durchge-
sübrtcn Kamps, der zeitweilig recht harte Formen annahm.
Im ganzen waren die Gegner völlig ebenbürtig . Doch hatte
LTB . etwas mehr vom Spiel , besonders in der zweiten
Halbzeit. Trotzdem kam die Mannschaft infolge häufigen
AbscitSlauiens und der guten Abwebrarbeit des Gegners
nicht zu Torfersolgen . Hierbei zeichnete sich besonders der
Torwart aus , der außer vielen anderen gefährlichen Schüssen
einen Treizehner meisterte. Ter beste Mann aus dem
Platze war sein Gegenüber , der geradezu unüberwindlich
ivar und u a . zwei Dreiznbcmctcrbälle glänzend hielt.

Fast schien « S , als ob sich die Mannschasten in den
Ruhm teilen würden , da. zwei Minute » vor Ablauf der
Spielzeit , erzielte der Halblinke LTB s ans einem Gemassel
einen Zufallstreffer , der da« Spiel entschied.

« Klaffe VTV . — Jahn 0 :5.

Aus dem Vereinsleben.

3. Stiftungsseft d«S Rruenkruger Turnvereins
Unter zahlreicher Anteilnahme des Lrtes und der be¬

freundeten Turnvereine der Gemeinde beging der junge,
aufstrebende Verein sein 3 . Stistungsscft . 28 frische Turner
marschierten in den Saal , besten zahlreiche Zuschauer vom
VcreinSvorsitzcndcn Blesse herzlich willkommen geheißen
wurden . Unter dem Kommando des LbcrturnwartS wur
den Freiübungen auSgesührt , di« bei straffer Ausführung
gut klappten und infolge geschickter Zusammenstellung
hübsche Gesamtbilder ergaben . Ein Ricgcnturnen an 3 Ge
räten mit einmaligem Wechsel zeigte gute Gesamtleistungen.
Tas TurchschnittSkönnen steht aus erfreulicher Stufe , und
die Besten hatten zum Schluffe noch Gelegenheit , ihre Kunst
beim Kürturnen zu zeigen. DaS frische Bild von Kraft und
Lebensfreude machte tiefen Eindruck aus die Zuschauer, un
tcr denen sich der Verein manchen Freund erworben haben
wird . Die Glückwünsche des Verbandes übermittelte Vcr
bandsspielwart Kuhlmann , die Erfolge des Vereins kur
strciscnd. Tic Schlcuderballmannschaft errang die Gau
Meisterschaft gegen stärkst « Gegnerschaft und dürste bei crn
stcr Weiterarbeit bald „Ligareisc " besitzen . Die Schaffung
eines eigenen Spielplatzes beweist den Unternehmungsgeist
des jungen Vereins . Tas heutige Schauturnen stellt sich
dem ebenbürtig an die Seite . Möge dem Verein ein wer
tcrcs Blühen beschtcdensein »

Turnverein „Jahn ". Oldenburg.
Tic Weihnachtsfeiern des Turnvereins „ Iadn " erfreuten

sich von jeder bei jung und alt großer Beliebtheit . Tie große
geräumige Halle sah deshalb in den vorhergehenden Jahren
stets ein volles Haus.

Auch in diesem Jahre beabsichtigt der Turnverein „ Iadn " ,
sowohl eine Weihnachtsfeier sür die Kinderabteilungcn als
auch sür die Erwachsenen in seiner Turnhalle am Linden
hofsgarten abzuhalten . Die geplanten Vorführungen , welch«

aus der schönen große» Bübuc erfolgen werden , sind erscklas.
sig Tcr Hauptteil deS Abend« wird vo» einem Märchenspto
ausgefüllt . Auch turnerische Vorführungen , sowie Tan,vor
führunge » der Frauenabtetlung und sonstige Urberraschun
gen, auch der Weihnachtsmann wird nicht fehlen, werden
dargcboten werden . Gemeinschasilichc Lieder werden zur
Hebung der Weiimachisstimmung beitragen.

Tic Feier der Erwachsenen findet am 1 Weibnachtstag
und die der Kinder am Tonnabcnd nach dem Fest sta»
Beide Veranstaltungen beginnen um ' a7 Uhr . Etntritlskal
ten sind von Mittwoch , dem 17 Dezember, ab , tu der Turn
halle an den Tnrnabenden und in der Vorverkaussstelle von
L Kanser, Wwe . , Nadorster Straße , zu haben.

Gleichzeitig wird daraus liiiigewiesen. daß am Mittwoch
dcni >7 . Dezember, abends 8 Uhr, tn der Turnhalle ein-
ordentliche Hauptversammlung stattfiudel . Et stehen wich
tigc Punkte zur Beratung ans der Tagesordnung , und de«
halb ist das zahlreiche Erscheinen der Mttglicdcr unbedingt
erforderlich. *

Ti» ivcrci» Lhmftevc.
Am 7 . d . M . hielt der Turnverein Ohmstede im Vereins,

lokale „ Müggenkrug " seine diesjährige , zahlreich besuchte
Generalversammlung av . Ans der Tagesordnung standen:
1 . Kassenbericht, 2 . Ernennung zum Ehrenmitglied , 3 . Neu
waklc » , 4 . Bühiicnfcsi, 5 . Verschiedenes.

Nachdem die Kaste von de » Revisoren geprüft und »1.
richtig befunden war , wurde beschlossen , de » Urbcrsckuß von
700 . kt zinslich zu belegen. Tein Kasicwart wurde sür sei»
mühevolles Amt der Tank der Versammlung ausgesprochen,
und einstimmig Entlastting erteili.

Für besondere Anteilnahme und Verdienste am Verkitt
wurde der Landwirt Johann RUdrbuschGroßbornhorst , zum
Ehrcumitgliedc ernannt.

Während der Neuwahlen wurde Hermann Mohrmann
der Vorsitz übertragen . Tcr Turnrat wurde wie solgt gr
wählt : Vorsitzender: Aug . Büschemann, Lberturnwan
Hcinr . Büschemaun, 1 . Schriftführer : W Scbellstede, Kaste
Wan : Georg Eordcs und Cierätewart : Georg Geldes . In
den TurnauSschuß : Sportwart : Theo TtedrichS, Turnwart
Heinrich Bohle» , Sprecher : W . Rüdcbusch, Fcstwart : Hetnr
Lüllmann , Leiter der Fraucnabtcilung : Georg Geldes , Lei
tcr der Mädckcnabtcilung : I . Bödeker, Letter der Änabenab
tcilung : G . Gcbken, 2 . Schriftführer : G . Gcbken und Presse
wart : G . Gcbken . Außerdem wurden gewählt : Revisoren:
H . Lctkc» , Heinr . Lüllmann und Aug . Ablers . Fahnenträ
ger : Johann Bölling , Junker : Georg Geldes und Georg
Bruns . Hilsskasstcrer: I . Ahlers.

Weiter wurde beschlosten , am 1 . Wethnachtstage ei»
Bühncnsest mit vorhergehender Kinderbescherung, für die
allerlei Ucbcrraschungcn geplant sind, abzubalten . Die Be
scherung, die um 3 Ubr stattfindet , wurden den Herren Heinr
Lüllmann , Diedr . tom Dicck und G . Gebken, übertragen . Ab
6 Uhr werde» turnerische und Theareraussührungen das ab
wechselungsreichc Bübncnscst verschönern.

Mitte Januar wird der Verein eine Kohlsahrt nach
Großenkneten unternehmen , dort selbst soll geturnt werden
Anmeldungen werden schon jetzt beim Veretnswtrt , Herrn
Ralle und beim 2 . Schriftführer cntgegengenommrn . Nähe¬
res wird noch bekannt gegeben.

Zu dem am 29 . Februar 1925 stattsindenden 29. Stif¬
tungsfeste soll sofort eine Bltcrsriege »nS Leben gerufen wer¬
den. Wir bitten daher unsere Mitglieder , fortan zahlreich
aus den, Turnplan zu erscheinen. Ucdungsabcnde finden je¬
den Dienstag und Freitag um ; ?9 Uhr statt.

Aus Anregung der Mitglieder wurde beschlosten , andere
Abzeichenanzusckassen. Tcr Turnrat wurde beauftragt , Ent¬
würfe bis zur nächsten Versammlung , am 30. Dezember, ein
zubolcn. — Tcr Einladung deS „ Vereins beschädigter Kriegs
tcilnebmcr und Hinterbliebener " zu seiner Weihnachtsfeier,
turnerische Darbietungen vorzusührcn , wurde zugcsttmmt, und
die Leitung Herr» Georg Geldes übertragen . — Ein Tromm
lcr und Psciserchor soll wöchentlich einmal üben ; 12 Mil
glicder meldeten sich bereits ; weitere sind willkommen.

Ä . Ge.
«

Turnverein vor dem Haarentor.
Am 1 . WeihnachtStage, abends 7 Uhr , veranstaltet der

Turnverein vor dem Haarcntor in seinem Verein - lokal (G.
Ärückebcrg, Lscner Chaussee,) eine große , össrntliche Weid
»achtsscicr, verbunden mit turnerischen und theatralischen
Ausführungen aller Art der Tamcn - und MännerabteilungGenau wie in den Vorjahren , so bat der Verein auch dieses
Mal keine Mühe und Arbeit gescheut , eine Festfolge auszu
stellen , die bei allen Besuchern höchste Befriedigung erwecke»
wird . So wird z. B . geboten : Turnen am Hochbarren, tteu
lenschwingcn, Volkstänze der Turnerinnen , Kunstfreiübun
gen, und Sprünge am Hochpfcrd der Turner , außerdem an
Theaterstücken: Christinens Feierabend , Lnkcl Jochen ( von
Fritz Reuter ) und das Schwert des TamokleS. — Ter Ein
trittsprcis ist wiederum so niedrig bemessen , daß es jedem
möglich ist , diese Feier zu besuchen . Alle Mttglicder . Freundeund Bekannte des Vereins dürfen daher die Gelegenheit nicht
versäumen , am 1 . WeihnachtStage den Turnverein vor dem
Haarcntor zu besuchen , um im trauten Freundeskreise einige
recht genußreiche, srohc Stunden bc « weihnachtlicher Festcs
sttmmung zu verleben . ES empfiehlt sich, rechtzeitig eine Ei»
trittskarte zu besorgen. — Am Sonnabend , dem 27. Tezcmber , cbcnsallS abends 7 Uhr , werden die Mädchen- und Sna
bcnabtcilung ihre Weihnachtsfeier im ViffeinSlokal abhaltc»
Auch hierzu ist ein jeder herzlich eingcladen . Was die kleinen
Turnerinnen und Turner den Gästen bieten werden , wird
allseitig mit Bewunderung , Freude und AncÄennung ausgc
nomine» werden . Ein Besuch ist daher nur ,n cmpsrblen.

-»
Hocken!

Tic Tamcnmannschast des V .s .B . war riner Einladung
des Udlendorstcr Hockcdklubs , Hamburg , gefolgt , um am
letzten Sonntag dort ein Freundschaftsspiel auszutragcn.
Wenngleich die Üblen den Lldenburgcrn Ihre l . und 2 . kom
dinierte Mannschaft rntgegenstellien, so ist da « uncntschic
dcnc Ergebnis von 2 : 2 <1 :0 s . H . ) trotzdem überraschend
gut . Dem Sptelvcrlaus entsprechend hätten d «t B s B
Damen sogar gewinnen müssen , denn der größt « Teil deS
Spiele - trug sich vor dem Tor « Uhlenhorst« ab . die aber gc
schickt und erfolgreich verteidigten . Am 11 . Januar werden
die Haiuburgerinnen hier zum Rücksvtel erwartet , und siebt
man dem Resultat schon setzt mit Spannung entgegen.

Nächste » Sonntag i . Herren V .s .B -.Mtlttär , Sportverein
Bremen in Bremen . Abfahrt 7 .55 Ubr früh . Tamcn:
ttcbu »gsspiet 1 bis 2 Uhr.
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